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Treue dem Führer !
Rekordmesse in Leipzig zu Ende — Deutschlands steigende Ausfuhr im Orient — Hodzas Wiener Unterredung

Nutze und Entschlossenheit
Erklärungen in der belgischen Kammer

stak , ? 88R C*' 10. März . In der Abgeordnetenkammer
y . "er stellvertretende Ministerpräsident Bänder -
eine «

***** Dienstag zur Frage des Locarno -Vertrages
über Erklärung ab . Er berichtete dabei zuerst
bisd • Hcbergabe des deutschen Memorandums , den
i,j

kk" igen Meinungsaustausch der Locarno - Mächte und
Anrufung des Völkerbundes in knappen Ausfüh -

gebieten
Die Regierung ist

Ein
^ ^**' 8 ^ 88 dazu Stellung zu nehmen und ohne auf

Eh
^ ^ kken einzugehen . Er verwies dann auf die Rede« * > Unterhaus und bemerkte dazu , Belgien nehme

N„
"

,
° ieser Erklärung Kenntnis . Es wisse , daß es stets

trauen in die Loyalität Englands haben könnte ,
vr ' r-v

^ rkurm Hinweis aus diese Reise des Dkinister -
vg

8 >>denten van Zeeland nach Paris und Genf schloß
z. " ^ ervelde die Regierungserklärung mit folgen -
laa

'®ort
.
en : „Die Achtung der Verträge ist die Grund -

der internationalen Ordnung und zu gleicher Zeit
„ ^ " läßliche Bürgschaft für die Sicherheit der klei-

Staaten . Diesem obersten Grundsatz ist Belgien
ja trc u geblieben . Die jetzigen Ereignisie
sŝ c .

üe lind Entschlossenheit
die

'
. t r̂ Verantwortung bewußt . Sie weiß , daß sie auf

rinmiitige Unterstützung des Landes rechnen kann " ,
^ eis n

^ t-kkürnng wurde von der Kammer mit großem
jQn

!a0
. ausgenommen . — Ministerpräsident van 8ee=

am nächsten Montag nach seiner Rückkehr aus
tttiben

**** Parlament eine außenpolitische Erklärung ab-

polen urteilt weiter
Befriedigung über die Führer -Erklärungen

sch^ . . .
^ »rschau, in . März . Der konservative „C z a s" be -

volnE mit den Ausführungen des Führers , die den
ülaf -

** Zugang zur See betreffen . Das Blatt schreibt,
Dfj„ . ehrlich erfreut , diese Feststellung , daß einem 33-
n,E^ -

*0UEnvolk der Zugang zur See nicht abgesprochen
D?a»

^ ** lünne , aus dem maßgebenden Munde eines
tu 888 SM hören , der das Symbol und die Verkörpe -

D s " kuen Deutschland sei .
k» lge z besonders wichtig in dem Augenblick , wo in -
dxz ^? 88 Endes der Locarno - Verträge und der Besetzung
8>n«

^ ueinlandes das ganze Bündnissystem zu wirken be-
vjs^

E' das auch Polen nmfasie und insbesondere bas pol¬
st u ^

^ " 'kösische Bündnis . Eine völlige Entspari¬
es P

8 im Verbältnis zu Deutschland werde
kstnge

*"** ermöglichen , seinen internationalen Verpflich -
sto^ 8 uiit großem Nutzen für den allgemeinen Frieden
seua,

*' owmen . Diese Auffaffung gehe von der Ueber -
l x ^

88 ans , daß hinter den Worten des Kan z -
,j

' ein verborgenlsei . gen er Gedanke vorhanden

bara,» r a k a u e r Illustrierte Kurier " weist
8kst d

'
z

**'..
^ 8 ^ die polnische Oeffentlichkeit die Erklärun -

ststd s» Führers mit deutlicher Belriedinnng aufnebme ,
schreit dolen begrüße jedes Anzeichen einer fort -

8stden Normalisierung .

„ Oie Sprache der Offenheit ! "*

^
Spanisüß . Stimmen zur internationalen Lage

sich 10 . März . Die spanische Presse beschäftigteiter eingehend mit der internationalen Lage ,
stah

'
en 8 c a" stellt der offenen und wirklichkeits -

. brache des deutschen Kanzlers , die in den Kanz -
sslede & 88^ ren Staaten wenig gebräuchlich sei , die

**V^ 8 *^ gegenüber , die sich aus lauter Einzel¬
kind Aiammengesetzt habe und in der nickst das gc -
bsjchz Verständnis für gegebene Tatsachen des Äugen¬
de » .. istfgcbracht worden sei . Die Angebote , die Hitler
djx A,,/? 0 8 st Völkern mache , die Friedensvorschläge und
^ usan,!»

° ^ Ekung zu einer fruchtbringenden europäischen
so ^

"kkstarbeit aller gleichberechtigten Nationen seien
tief ^

88 und umfangreich , daß sie überall
I«? be

8 ft &eolo
" " Olück gebracht habe .

^
13er -Ansschuß Mittwochnachmittag

stdẑ .
**^' 10. März . Der 13er-Ausschuß des Bölker -

Dfärz 8 st druck Hervorrufen müßten . Der 7 .
41* ^ cr Tsts des endgültigen Zusammenbruchs' loeologie und eines Systems , das der Welt nichtsals

bg
^ rieöe«

*
- eS' öe8 om Dienstag der vorigen Woche den

styss sjj /
8? 88 ss an die Kriegführenden erlassen hat , ist

stity^ -
8 Mittwoch nachmittag einberufen worden . Man

üi?8 xj ^ ?8 ' üatz Flandin und Eden , die Mittwoch früh
? Acht ^ 88 ' ^ st ' an der Sitzung teilnehmen werden . Hier
i 8Üstasi»

d *? 88^ "k^ r von dem 18er -A»sschutz , der ur -
Sitzung am Tage nach der Sitzung des88>chuffes abhalten sollte.

Oer Wahlkampf eröffnet
Goebbels Riesenkundgebung in der Oeutschlandhalle

* B e r l i « , tO. März . Mit einem machtvolle » Auftakt
erössuete Reichspropagaudaleiter Reichsminister Dr .
Goebbels am Dienstagabend den dritte « Wahlkamps seid
der Machtergreifung mit einer mehrstündige » Rede im
größten Hallenbau Europas , der Deutschlandhalle .

Wie immer in entscheidenden Stunden war die Be¬
völkerung der Reichshauptstadt dem Rufe der Bewegung
mit einer Begeisterung gefolgt , die symbolhaft für das
Berliner Volk geivorden ist . Stunden vor Beginn waren
die Anmarschstraßen mit den marschierenden Kolonnen ,
die Verkehrsmittel aber mit den Besuchern überfüllt , die
zur Deutschlandhalle strömten .

Der Riesenbau schien schon eine Stunde vor Beginn
bis unter dasDach besetzt . Aber immer noch ström¬
ten neue Massen hinzu , und fanden Unterschlupf .

Um den Rang zogen sich Spruchbänder , die verkün¬
deten , daß die Garnisonen Deutschlands Garni¬
sonen des Friedens sind , daß Deutschlands Dank >
für die ihm durch den Führer geschenkte Freiheit das
„I a" für den Führer , und die Ehre des deutschen Man¬
nes „Treue dem Führer " ist .

Den Angehörigen der gefallenen Freiheitskämpfer
der Bewegung und der Gauschule des Arbeitsdienstes
waren die ersten Sitzreihen im Saal Vorbehalten . Aus
dem Podium hatten die Formationsführer der Gliede¬
rungen der Bewegung und die Vertreter der Wehrmacht
Platz genommen . Besonders großes Interesse zeigte ne¬
ben der deutschen auch die ausländische Presse, '
vornehmlich Frankreich , England und Amerika
waren stark vertreten .

Punkt 8 Uhr betrat , von tosendem Beifall umbrandct ,
der Berliner Gauleiter Tr . Goebbels , begleitet u . a . von
K o r p s f ü h r e r Hühnlein , den Saal .

Nach dem Einmarsch der Standarten und Fahnen der
Forinationen eröffnete der stellvertretende Gauleiter Gör -
litzcr die Kundgebung . Dabei begrüßte er auch die Teil¬
nehmer an den 200 Parallelveranstaltungen und das ge¬
samte deutsche Volk , das am Rundfunk dieser größten
politischen Kundgebung in geschlossenem Raume , die
Deutschland jemals gesehen hat , bciivohnte .

Bei Redaktionsschluß sprach Dr . Goebbels in einer be¬
geisternden Rede zu den Volksgenossen .

Die Konferenz in Paris
Bisher noch keine näheren Ergebnisse / Fortsetzung in Genf ?

U . P . Paris , 10 . März . Am Dienstagvormittag be¬
gann , wie in einem Teil unserer Auslage bereits gemeldet ,
in einer Atmosphäre deutlich fühlbarer Nervosität die
Sitzung der Locarnomächte im Quai d'Orsay .

Vor dem Quai d 'Orsay sah eine riesige Menschen¬
menge schweigend und voll intensivster Spannung dem
Ausgang der Konferenz entgegen .

Zu Beginn der Sitzung ergriff Flandin bas
Wort , in dem er sofort auf die Ereignisse des Wochen¬
endes einging . Er betonte , daß das , worum es auf dieser
Konferenz ginge , nicht nur ein deutsch -französisches
Problem sei, sondern daß ebensosehr die Zukunft
des Völkerbundes betroffen sei „u n d a l l e V e r t r ä g e ,
aufdenen der Weltfrieden beruht ".

Außenminister Eden , Lord Halifax und Botschaf¬
ter C e r u t t i haben sich im Laufe des Dienstagnachmit¬
tag mit ihren Regierungen in Verbindung gesetzt .

An unterrichteter Stelle rechnet man gegenwärtig nicht
mehr mit einer Fortsetzung der Verhandlungen der Ver¬

treter der Locarno - Mächte am Dienstagabend . Es ist da¬
her anzunehmen , daß der allgemeine Gedankenaustausch
erst wieder in Genf ausgenommen wird , lieber die bis¬
herigen Verhandlungen ist außer der gemeldeten kurzen
Presseverlautbarung amtlich keine Atitteilung ausgege -
ben worden . — Die Auffassungen der Beteiligten scheinen
noch ziemlich weit auseinander zu gehen.

Dr . Goebbels an Karl Bröger
* Berlin , 10. März . Reichsmiiiister Dr . Goebbels hatdem Dichter Karl Bröger in Nürnberg züm 50. Geburts¬

tag folgendes Glückwunschtelegramm gesandt :
„Dem Dichter , der bas unvergängliche Wort vom ärm¬

sten Sohn schrieb, der in der Stunde der Gefahr auch
Deutschlands getreuester war , spreche ich zum 50. Ge¬
burtstage meine herzlichsten Glückwünsche ans ."

Ruhestörer Sowjetpakt
Eine scharfe Anfrage der rumänischen Oppositionöliberalen

Bukarest , 10 . März . Der Führer der Oppositions¬
liberalen , Georg Bratianu , stellte in der Kammcr -
sitzuug am Dienstag dem Ministerpräsidenten und dem
Außenminister die Frage , welches , die Lage Rumäniens
angesichts der Ratifizierung des sranzösisch -sowjetrusstschen
Paktes und der Kündigung des Locarno -Vertrages sei.
Er gab hierbei der Befürchtung Ausdruck , daß Rumänien ,
das zwar von den Ereignisse « nicht unmittelbar berührt
sei , dennoch in Verwicklungen hiueiugezogcu werden
könne .

Die Nachrichten über einen rumänisch - sowjetrussischen
Beistandspakt , der die Grenzen Rumäniens dem
Durchmarsch fremder Heere öffnen könnte , seien
trotz aller Dementis bisher noch nicht verstummt . Gele¬
gentlich der französischen Kammerdebatte znm Sowjctpakt
sei hervorgchoben worden , daß sich Polen mit keiner Bci -
standssormel vertraut machen könne , die die Gefahr eines
Einbruches deutscher oder s o w j e t r u s s i s ch e r Heere
mit sich bringen könnte . Eine Klarstellung der Lage Ru¬
mäniens sei in diesem Zusammenhang jedoch mit keinem
Wort erfolgt . Die Erörterung des Sowjetpaktes in der

französischen Kammer lasse sogar erkennen , daß rumäni¬
sches Gebiet dem Durchflug sowjetrussischer Geschwader
offen stehen solle . Solche Geschwader könnten natürlich
nicht ohne entsprechende Flugstützpunkte und ohne Unter¬
stützung der soivjetrussischcn Heere operieren .

Bratianu erklärte dann ironisch , er müsse den Mi¬
nisterpräsidenten und den Außenminister mit ernstestem
Nachdruck fragen , welche Absicht nun eigentlich die Regie¬
rung für Berhaudlnngen zum Abschluß eines „Nicht -
a n g r i f f s - und i ch t ü c i st a n d s p a k t e s " im An¬
griffsfalle mit Moskau für gekommen erachte. Durch
solche Verträge würde sowohl dem Sowjetstaat als auch
der gesamten Welt mit Ausschluß jeder Deutungsmög¬
lichkeit die Entschlossenheit Rumäniens bewiesen , nieman¬
den seine Grenzen zu leihen : weder für einen Durchmarsch
von Osten nach Westen , noch von Westen nach Osten .

Schließlich forderte Bratianu , daß die Kammer über
Ereignisse , die Rumänien von heute auf morgen in un¬
ermeßliche Gefahr stürzen könnten , auf dem laufenden ge¬
halten werden müsse . Er wandte sich hierbei mit aller
Schärfe gegen die Methode der geheimen Verhandlungen .

Oie große Chance Genfs
Von

Ottheinrich Schoetenfack , Genf
Die Initiative , die der Führer ergriffen hat , um

Europa in letzter Minute aus einer fatalen Verivirrung
heranszureißcn , ist in Genf mit den Gefühlen und Re -
altionen ausgenommen worden , die in der bisherigen
Bölkerbundspolitik ihre Erklärung finden : Unver¬
ständnis auf der ganzen Linie nnd gereizte
Empörung , in den Kreisen , die in der Aufteilung Euro¬
pas in zwei sich feindlich gegenübcrstchcnde Lager ein
offensichtliches Interesse haben !

Kaum jemand wagt allerdings zu leugnen , daß die
Frage der 3i e m i l i t a r i s i c r u n g der Rhein¬
landzone eines Tages eine normale Lösung ohnehin
hätte finden müssen. Man ist im Grunde ivenigcr dar¬
über empört , daß Deutschland in deutsches Reichsgebiet
einmarschiercn ließ , sondern iveil es gegen die Inter¬
essen anderer Staaten , von sich ans die Initiative ergrif¬
fen hat , um einem unmöglichen Zustand ein Ende zu
setzen .

Man wollte Europa nach den eigenen , alten Rezep¬
ten „ordnen " und sieht sich jetzt vor eine Lage gestellt,
die durch diese recht verfänglichen Allheilmittel einen
kurz und bündigen Schlußstrich zieht .

Alles , ivas in den Schubladen der Nach -
kriegspolitik aufgestapelt liegt , wird daher eifrigst
zusammengesucht , in Eile überprüft , um daraus etwas
zu brauen , was die einseitige Genfer Position retten
soll.

Man reicht sich diese Rezepte zur Zeit noch von Hand
zu Hand nnd nennt ihre Namen : Sanktionen , Re¬
pressalien , Front der „F r i e d e n s v ö l k e r",
Mobilisierung , moralische Verurteilung usw . usw . „Ju¬
stitia Genf " möchte man noch einmal mit letzter , ver¬
zweifelter Wucht in die Wagschale „Wicderbesctzung der
Rheinlandc " iverfen , um die reichgefüllte Waagschale
„Deutsche Friedensvorschläge " dem Gesichtskreis der
Welt zu entziehen .

Den Aussichten , die die deutschen Angebote bieten ,
kann man sich trotzdem in weiten Kreisen nicht verschlie¬
ßen , da sic schließlich in einem weiten Umfange den Wün¬
schen der großen Völkcrbnndsstaaten selbst entsprechen .

In einigen Ländern hat man offenbar die Vorstel¬
lung , daß der Völkerbund und seine ganze Maschinerie
nur dazu da seien, um gegebenenfalls gegen Deutschland
in Bewegung gesetzt werden zu können .

Das Erstaunen war daher schon Ende vergangenen
Jahres groß genug , daß man die Genfer Grundsätze in
einem ganz anderen Fall in Gang bringen mußte . Diese
Tatsache warf schon ein bezeichnendes Schlaglicht ans die
Grenzen eines Systems , das einen einseitigen Zustand
durch unzählige Querverbindungen zu einem „gerech¬
ten F r i e d e n s st a n d" erklären wollte .

Jede Evolution , jedes Mitgehen mit den Umdrehun¬
gen des RadeS der Geschichte , wollte man mit dem Odium
der Ungerechtigkeit belasten .

Deutschland hat jetzt das fcstgerostete Steuerrad ge¬
löst und damit versucht, deu Weg zu einem Kurs aus stür¬
mischen und bedrohlichen Gewässern hinaus zu ermög¬
lichen . ES hat durch die konkreten Angebote seines Füh¬
rers Genf die große Gelegenheit gegeben , das zu wer¬
den . was es bisher vorgab sein zu wollen : Ein wirk¬
licher Hort des Friedens und ein w i r k l i -
chcr Bund der Völker ! Ter Völkerbund , der im¬
mer tiefer in die Sackgasse einer einseitigen Bündnis¬
politik zu rutschen drohte , hat durch die dcutsck>eii Vor¬
schläge die Möglichkeit , eine Stätte des Interessenaus¬
gleiches und der Stabilität zu werden .

Erst die Annullierung des Versailler
W i d e r s i n n s hat aber sür diese Aussicht eine feste
Grundlage schassen können .

Es ist damit vielleicht auch Gelegenheit gegeben , die in
der letzten Zeit sehr regen „Schulungskurse " sür
Sanktionen abzustoppen , die vor allem die wirtschaftliche
Zusammenarbeit Europas immer mehr verwirren muh -

^te
Das Genfer System mußte durch diese neuarti¬

gen Methoden gewaltsam zu unnatürlichen wirtschaftlichen
Autarkiebestrebungen in verschiedenen Ländern und damit
zum Ruin jeglichen gesunden Wirtschaftsaustauschs führen .Der Völkerbiind stempelte so die wirtschaftliche Abhängig¬
keit vieler Staaten zu einem Schlvächcznstand. Er ließdamit Tendenzen aufkommcn , sich im eigenen Land feh¬
lende lebcnsnotivendige Produkte durch Bündnisse mit
militärischem Charakter sichern zu wollen .

Die Angebote Deutschlands , die ans eine
Befriedigung und Beruhigung Europas ausgehcn , können
nur dazu Helsen , diese in ihren Answirkungen so gcfähr -
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Abschluß der Leipziger Messe
Vorzügliches Exportgeschäft - Stärkster Eindruck auf das Ausland

lichen Tendenzen abzubremscn . Nur ein Europa , in dem
H gleichberechtigte Partner gbt, kann mt der Zeit dem
Völkerbund vielleicht einmal das innere Gleichgewicht
verschossen, das Europa selbst braucht , um seine verwor¬
rene Wirtschaft und seine politischen Beziehungen wieder
ins Gleichgewicht zu bringen.

Frankreich verlangte bis heute für eine deutsch - fran¬
zösische Aussprache die Rückkehr Deutschlands
in den Völkerbund und Zusicherungen Deutsch¬
lands für den Osten Europas . Es kann heute beides
haben! Deutschland hat durch seinen Führer feierlich
zum Ausdruck gebracht , daß es in Europa keine terri¬
torialen Forderungen mehr zu stellen hat. Durch den
Abschluß von Nichtangriffspakten mit seinen Nachbarn
im Westen und Osten ist es bereit, diesen ehrlichen Wil¬
len vor der ganzen Welt noch einmal zu bekräftigen.Was aber will man noch mehr ? ?

Deutschland hat allerdings — das mntz ebenso ein¬
deutig festgestellt werden — seine Friedensangebote
nicht gemacht, um in Genf ein Echo der Verneinung und
des Hasses zu ernten . Deutschland hat seinen Kampf
um seine Gleichberechtigung abgeschloffen. Es will
offen und ehrlich mit seinen Partnern sprechen können .Es will in offenem Meinungsaustausch dazu beitragen,die vergiftete europäische und Genfer Atmosphäre zu
reinigen . Es ist auch bereit, nach Genf zurückzukom¬
men ! Nicht aber — — um eine Atmosphäre vorzufin-
öeit, die es vor 2 )4 Jahren zwang, den Genfer Boden
zu verlassen , sondern um eine Entspannung in Europa
zu ermöglichen , die den europäischen Völkern allein wie¬
der Ruhe und Wohlstand garantieren kann. Das i st
die große Chance Genfs !

Oer Nachwuchs an Derkehrsflugzeugführern
* Berlin , in . März . Der Reichsminister der Luft¬

fahrt weist darauf hin, daß der Nachwuchs an Verkehrs-
flugzeugführern nur aus den Reihen der Flug¬
zeugführern genommen werde , die in der Luft¬
waffe gedient hätten . Besondere private Verkehrs¬
fliegerschulen beständen daher nicht . Auch seren Bewer¬
bungen an die bisherige „Deutsche Verkehrsfliegerschule
GmbH." zwecklos. Bewerbern , die sich znm Flugzeugfüh¬
rer ausbilden laffcn wollten, und die die entsprechende
Fähigkeit Nachweisen könnten , werde anhcimgestellt , sich
bei den zuständigen örtlichen Wehrbezirkskommandozum
freiwilligen Dienst in der Luftwaffe zu melden .

Hodzas Wiener Unterredungen
* Wie «, 10. März . lieber den zweitägigen Aufent¬

halt des tschechoslowakischen Ministerpräsidenten Dr .
Hodza wurde eine amtliche Mitteilung veröffentlicht .
Darin wird zunächst festgestellt, daß die mehrstündigen
Unterredungen in freundschaftlichem
G e i st geführt wurden und den Interessen der beiden
Nachbarstaaten gewidmet waren , die diese unmittelbar
berühren . Die . Handelsvertragsverhand¬
lungen seien nunmehr zur Abschlußreife gediehen .
Der am 81 . Mai 1936 ablausende Vergleichs- und
Schiedsgerichtsvcrtrag zwischen Oesterreich und der
Tschechoslowakei werde zeitgerecht durch einen neuen
Vergleichs- und Schiedsgerichtsvertrag ersetzt werden .
Die baldmöglichste Aufnahme der Verhandlungen zum
Zwecke des Abschlusses eines ' Kulturabkommens sei
grundsätzlich vereinbart worden. Bei der Erörterung
der Frage der Organisation des Donaurau¬
mes habe man znm Ausdruck gebracht , daß vor allem
ein System weiter fortschreitender Annäherung der
Staaten der Kleinen Entente und der Signatarstaaten
des Römerpaktrs auf wirtschaftlichem Gebiet angestrebt
werde.

Das Hoheitszeichen des Reiches
Eine Verordnung des Führers über die Gestaltung
* Berlin , io. März . Im Neichsgesetzblatt vom 11 .

März wird eine Verordnung des Führers und Reichs¬
kanzlers über die Gestaltung des Hoheitszeichens des
Reiches veröffentlicht. I » dieser vom 7. März 1936 datier¬
ten Verordnung heißt es u . a . :

„Das Hoheitszeichen des Reiches zeigt das Haken¬
kreuz , von einem Eichenkranz umgeben, auf dem Ei¬
chenkranz einen Adler mit geöffneten Flügeln . Der
Kopf des Adlers ist nach rechts gewendet .

"

Leipzig , 19. März . Am Montag fand in Leipzig die
große technische Messe und Baumesse und damit die ge¬
samte diesjährige Frühjahrsmesse ihren Abschluß. Nach
Ausstellerzahl, Besuch und Umsätzen handelt es sich um
eine Rekordmesse . Die noch nicht endgültig sestge -
stellte Gesamtbesucherziffer wird um Zehntau sende
höher sein , als die jemals erreichte Höchst -
z a h l. Die Zahl der geschäftlichen Besucher aus dem
Ausland wird die 2 5 0 09 übersteigen. Die binnendeut¬
sche Geschäft hatte auf der Messe einen großen Erfolg,
der sich fast unterschiedslos mitteilte, mit der Ergänzung ,
daß im wesentlichen auf der großen technischen Messe
und Baumesse zusammen erfaßten Produktionsmittel -
Jnbustrien einen Sonderauftrieb erlebten, der über den
allgemeinen hinaus ging.

Die Aussteller kennzeichnen die Meffe als die seit
Jahren erste , die wieder ein vorzügliches Export¬
geschäft gebracht habe . Sie hat im Zeichen der Zurück¬
gewinnung von alten und der Hinzugewinnung von
neuen Auslandskunden gestanden , und man hat sich selbstin den Branchen befriedigt gezeigt , in denen es bei dieser
Kundschaft zunächst erst einmal wieder nur zu kleinen
Probeaufträgen gekommen ist. Die Aussteller der großen
technischen Messe haben ein über alle Erwartungen hin¬
ausgehend gutes Ausfuhrgeschäft gemacht. Ihre glänzende
Stimmung am Schluß der Meffe, kam in der Tatsache
zum Ausdruck, ' daß bereits in mehreren Hallen sämtliche

WDW Jerusalem , 19. März .
Das englische Mandatsgebiet Palästina , bas bis zum

Ausgang des Weltkrieges zu der Provinz Syrien des
Türkischen Reichs gehörte, hat sich seitdem und insbeson¬
dere in den letzten Jahren zu einem der bedeutendsten
Absatzgebiete für den Export der Industrieländer der
ganzen Welt entwickelt . Die Expansion der palästinischen
Wirtschaft ist nicht auf eine natürliche und organische Ent¬
wicklung , sondern auf den der britischen Regierung im
Palästina -Mandat vom Völkerbund erteilten Sonder¬
auftrag zurückzuführen, die Errichtung einer nationalen
Heimstätte für das jüdische Volk zu fördern, einen Auf¬
trag , der einen Sieg der zionistischen Bewegung unter
den Juden bedeutet.

Diese völkerrechtliche Sonderstellung Palästinas hatte
die Folge, daß in den Jahren nach dem Kriege st a r k e
Ein w ander ungs wellen auftraten , die Tausende
von Juden aus aller Welt ins Land brachten . Die Ein¬
wanderer führten .aum Teil beträchtliche Geldmittel mit
sich und verpflanzten den ihnen gewohnten europäischen
Lebensstandard nach Palästina , das bisher in der Haupt¬
sache ein Agrarstaat gewesen war und nunmehr alle
Zweige der modernen Wirtschaft auszubauen begann.
Die Bevölkerung wuchs von 599 999 Köpfen im Jahre
1919 rasch auf 1,25 Millionen Ende 1934, ohne daß die
Eigenproduktion dem hierdurch gesteigerten Bedarf an
Lebensgütern auch nur im entferntesten Nachkommen
konnte . So ist Palästina zu einem der wichtigsten Ein¬
fuhrländer des Nahen Ostens geworden, das in Handels¬
beziehungen zu fast allen Ländern der Welt steht. Diese
breite Basis der Außenhandelsbeziehungen ist eine Folge
des in der Mandatsverfassung verankerten Grundsatzes
der Meistbegünstigung, der dem Mandatslande die Ver¬
pflichtung auferlegt, allen Völkerbundsmitglicdern „of¬
fene Tür " zu gewähren und ihre Einfuhr nicht zu be -
fchränken,' ein Grundsatz , der Palästina zum geeigneten
Tumpingplatz der Welt
gemacht hat, wovon viele Exportstaaten und nicht zuletzt
Japan großen Nutzen ziehen . Die Gesamteinfuhr Palä -

verfügbaren Stände für die Frühjahrsmesse 1937 gebucht
worden sind .

Diese Meffe hat stärksten Eindruck auf das
Ausland gemacht. Die Zeitungen fast aller europäi¬
scher Staaten nahmen mit Begeisterung von dem ausge¬
zeichneten Verlauf dieser stärksten Leipziger Meffe des
letzten Jahrzehnts Kenntnis . Sie berichten von der un¬
erhörten Fülle von Neuerungen in Technik und Ge¬
schmack und heben sowohl die glänzende Organisation als
auch die gewaltige Summe der Leistungen und Abschlüsse
hervor. Es ist international klar geworden , daß die Leip¬
ziger Frühjahrsmeffe 1936 für den Wiederaufbau gesun¬
der Handelsbeziehungen einen Beitrag von hohem Wert
geleistet hat.

Generalstreik in Granada
* Madrid , 19. März . In Granada ereigneten sich in

der Nacht zum Dienstag mehrere Ueberfälle von Links¬
radikalen auf politische Gegner, die insgesamt zwei To¬
desopfer und 15 zum Teil lebensgefährlich Verletzte for¬
derten. Im Zusammenhang mit diesen Zwischenfällen er¬
klärten die Arbeitergewerkschaften den Generalstreik. Die
Läden in der Stadt sind gefchlossen . Nur einige Bäcker¬
läden werden von starken Polizeiaufgeboten bewacht, um
wenigstens die Brotversorgung einigermaßen sicherzu¬
stellen. Jeglicher Verkehr ruht .

stinas, deren Ziffern in der amtlichen Statistik bisher
erst bis zum Jahre 1934 vorliegen , hat sich in den letzten
fünf Jahren verdoppelt : sie ist von 7,2 auf 15,4 Millionen
Pfund von 1929 bis 1934 gestiegen und hat sich nach den
bisherigen Schätzungen im Jahre 1935 auf über 17 Mil¬
lionen Pfund erhöht.

Das Haupteinfuhrland ist die Mandatarmacht- Eng¬
land, die im Jahre 1983 noch für weniger als 2, im Jahre
1934 aber bereits für über 8 Millionen Pfund Waren
nach Palästina lieferte,' dazu kommen die außercuro -
päifchen Besitzungen des englischen Weltreichs. Die
zweite Stelle unter den Lieferantenlänbern Palä¬
stinas nimmt Deutschland ein, das seinen Export nach
dem englischen Mandatsgebiet von 775 999 Pfund im
Jahre 1932 auf 1,2 im Jahre 1933 und auf 1,7 Millionen
Pfund im Jahre 1934 erhöhen konnte : die deutsche Ein¬
fuhr für das Jahr 1936 wird auf über 2 Millionen Pfund
geschätzt . Begünstigt wird diese Entwicklung durch ein.
Transferabkommen , auf Grund deffen sich die Mitnahme
von Vermögenswerten von aus Deutschland nach Palä - ,stina answandernden Juden nicht in bar , sondern durch
Warenexporte vollzieht , wodurch der deutschen Wirtschaft
durch die Abwanderung keine Devisen entzogen werben.

Nach Deutschland folgt in der Reihe der Einfuhr¬
länder Palästinas Amerika, das im Jahre 1938 für 939 999
und im folgenden Jahre für 1,3 Millionen Pfund Waren
nach Palästina lieferte. Einen bedeutenden Aufschwung
hat die japanische Ausfuhr nach Palästina in den letzten
Jahren genommen, die sich von 7999 Pfund im Jahre
1929 auf 593 999 Pfund im Jahre 1934 steigerte und sich
noch weiter erhöhen wird , solange bas Mandatsland nicht
in der Lage ist , sich durch handelspolitische Maßnahmen
gegen das japanische Dumping zu schützen : obwohl Ja¬
pan aus dem Völkerbund ausgetreten ist , genießt es auf
Grund eines mit England abgeschloffenen Handelsvertra¬
ges bisher noch immer die Rechte der Völkerbundsmit¬
glieder in seinen Handelsbeziehungen zu dem Mandats¬
lande. Für alle Lieferanten ist die Handelsbilanz mit dem
englischen Manbatslande meist in hohem Maße aktiv .

Einfuhrland Palästina
lVon unserem F . R . - Korrespondenten in Palästina )

Ein Ausflug nach Straßburg
Kleines Grenzerlebnis am Dienstag zwischen 8 und 4 Uhr

Ich wollte eigentlich gar nicht in Kehl Kaffee trinken,
als ich durch das kleine Städtchen fuhr, das noch aus seine
feldgrauen Gäste wartet . Aber als von drüben die Türme
des Straßburger Minstcrs im herrlichen Sonnenschein
über den Rhein herübcrwinktcn, da lag der Gedanke
nahe, einen kleinen Abstecher nach drüben zu machen. Die
Absicht war nur , drüben in der „Wunderschönen " zum
Kaffee einzukchren und vielleicht noch die eine oder an¬
dere französische Zeitung durchzuschmökern.

Gedacht, getan. Schnell sind alle „verdächtigen " Pa¬
piere , vom Parteibuch bis zum Wafseusll>ein in Kehl zu-
rückgelasscn. Tie bis zur letzten Devise durchdringenden
Blicke der deutschen Zöllner wurden glücklich überstanden
und schon war die Mitte der Brücke da, wo das kleine
blaue Schild die Grenze zwischen Deutschland und Frank¬
reich anzeigt . Erst hier kam ich auf . den Gedanken , daß
jeder weitere Schritt mich , nach dem Worte eines fran¬
zösischen Staatsmannes , ins „Feuer der deutschen Ge¬
schütze" bringen würde. Also, „dicke Luft " in Sicht !
Wenn auch in anderer Hinsicht.

Noch ein schneller Blick auf das französische Rhein¬
ufer, wo vor den eindeutigen Bctonklötzen einsame Schild -
wachen aus - und abtrippeln . Dazwischen bewegt sich, wie
schon immer , die elsäfsische Zivilbevölkerung, flanierend
oder die Angel nach dem noch einsam vorbeihuschenden
Fisch werfend . Am französischen Vrückenende sieht cs et¬
was bedrohlicher aus . Die Klappe vor dem Tankgeschütz
ist entfernt. Daneben sperrt ein viele Tonnen schwerer
Betonklotz die halbe Fahrbahn , während der gleich wuch¬
tige Klotz für die übrige Hälfte noch seitwärts aus .seiner
schiefen Ebene ruht . Hinter dem Ganzen Militär in
Khaki oder Himmelblau, die meisten mit dem Stahlhelm,viele Infanteristen mit der Reitgerte , aber alles in allem
nicht mehr als man sonst an dieser Stelle sieht .

Bei der Paßkontrolle hapert es. Jeder von Deutsch¬
land kommende Reisende wird genau registriert . Die
Frage nach dem Grund der Reife ist die wichtigste, wie
sich bald herausstellt. Ein Blick über die Schulter des
Schreibenden zeigt , daß am heutigen Tage bereits zwölf
Deutsche nach Straßburg hineindurste» . Die Kolonne

„Bemerkungen" beweist durch ihre Leere , daß bisher kein
verdächtiges Individuum nach Frankreich einmarschierte .

Nummer 13 , die Zahl war schon faul !
Schon viele Grenzkontrollen liegen hinter mir . Bei

allen galt mein Hauptgrundsatz, nicht zu lügen, denn da¬
durch kann man Unannehmlichkeiten haben !

„Was wollen Sie in Straßburg ?"
„Kaffee trinken !"
„ ? ? "
Meine Ehrlichkeit bewirkt ein ziemlich dummes Ge¬

sicht .
„Sonst nichts ? "
„Ja , Zeitungen lesen und etwas spazieren gehen !"
„Das glaube ich nicht !"
Dieser Dialog ging nun nicht so schnell , wie er hier

steht, denn immer wieder kamen Grenzgänger, die bevor¬
zugt abgefertigt wurden und die mir das stereotype
„Warten Sie !" eintrngen . Dann glaubte der Be¬
amte wohl genügend überlegt zu haben und gab mir die
Anordnung , den Zoll zu passieren und dann mich in einem
anderen Gebäude der Examination zu stellen.

Den Paß war ich los . Wenn auch von einer Fest¬
nahme kein Wort gesprochen wurde, so kam ich mir in der
mich nun umringenden stark militärischen Umgebung reich¬
lich „sestgenommen " vor. Der nächste Beamte, wohlver¬
standen alles Zivil , ließ zunächst wieder warten , während
drinnen wohl jetzt eisrig Kartotheken, Archive und Listen
durchmühlt wurden, um etwas über den „Verdächtigen "
zu erfahren. Aus Anordnung ging bas Warten draußen
vor sich, wobei man das Gefühl einer guten „Beschattung "
hatte. Sicherheitshalber wurde also von verdüchtigma -
chenden Rundblicken abgesehen und die Zeit mit nieder¬
geschlagenen Augen verbracht . Es gab allerdings auch
nichts Jntereffantes zu sehen.

Und nun folgte ein Verhör , das in seiner Genauig¬
keit wirklich als einzigartig anzusehen mar . Ein jovial
ausschauender Kommissar wollte mehr wissen, als man .
mit dem besten Willen sagen konnte . Da er gleich äußerst
freundlich darauf aufmerksam machte, daß nur öte.
strenge Wahrheit helfen könnte und er auch dabei schon

eine gute Kenntnis der Personalien des Pcfragten
durchblicken ließ und im Gefühl der vollkommenen - „Un¬
schuld "

, war keinerlei Grund zum Lügen vorhanden.
Und dann wurde gefragt und ein Personalbogen ange¬
legt , der wirklich ein Spiegel meines ganzen Jchs ist.

„Ihr Beruf ?"
„Sportlehrer , wie im Paß steht !"
„Sportlehrer ? Lehrer? Wo sind Sie beschäftigt?"
Diese Frage war nun wirklich s o eindringlich ge¬

stellt, daß ich beim besten Willen nichts anderes sagen
konnte , als beim „Führer -Verlag ". Das schien niemand
zu überraschen und so wurde die Berufsfrage auch bald
zwischen uns klar festgelegt . Der Sportschreiber, der
Schreiber, war entdeckt. Weshalb auch nicht?

„Packen Sie Ihre sämtlichen Taschen aus , alles her¬
aus !"

Es lag kein Grund vor, das nicht zu tun , und so er¬
schien nebeneinander auf dem Tisch die Brieftasche mit
ganz harmlosen Papieren , Zeitungsausschnitte , die sich
mit Sport befaßten, zwei Notizbüchlein (die genaue Auf¬
stellung der in Garmisch -Partenkirchen gemachten Aus¬
gaben wurde, trotzdem das Ganze nach Geheimschrift
aussah, als bas geglaubt, was es wirklich war ) , Sport¬
zeitungen und was der normale Mensch sonst fo in der
Tasche trägt . Freiwillig hatte ich so weit ausgeräumt
und machte sicher einen harmlosen Eindruck , so daß von
einer genaueren Visitation abgesehen wurde.

Die Papiere waren also vollkommen unverdächtig .
Die Fragerei ging wieder los :

„Haben Sie gedient ? Wo ? Bei welchem Regiment?
Welchen Rang ?"

„Ja ! In Wesel, Infanterie -Regiment 57. Während
der Kriegszeitl "

Da nun der Fragende beim französischen Infanterie -
Regiment 57 den Krieg mitmachte , ergab sich eine nette
Unterhaltung . Er erzählte von Verdun , ich ihm von
La Baffee , und wir wären sicher auf einen gemeinsamen
Punkt der Westfront gekommen , wenn nicht plötzlich
meinem Kontrahenten wieder seine Pflicht eingefallen
wäre.

„Was sind Ihre Eltern ? Wo wohnen sie? Wie
heißt Ihre Frau ? Haben Sie Kinder? Womit handelt
Ihr Vater ? Wielange sind Sie schon in Karlsruhe ?"

Und dann schließlich : „Was wollten Sie in Straß¬
burg ?"

Die Gauleitnug Groß -Berlin der DAF veranstaltet
am Donnerstag , um 29 Uhr , in der Deutschlandhalle etn
Großkundgebung. Es sprechen ReichsorganisationSien
Dr . Ley und der stellvertretende Gauleiter Görlitzer.

Der englische König Eduard empfing am Dienstag'
vormittag den Ministerpräsidenten Baldwin . Später emp
fing der König auch den Kriegsminister Duff Coo
per .

Der Führer übermittelte dem General von Sode"
aus Anlaß seines 89. Geburtstages ein herzlich gehalte¬
nes Schreiben.

Ueber I960 Angestellte der Londoner Straßenbahn
traten am Dienstagmorgen in einen „Blitz st rer
ein , der schwere Störungen im Londoner Straßenve -
kehr zur Folge hatte. Die Streikenden erklären, oak
ihnen nicht genügend Zeit zur Einnahme ihrer Mahl'
zeiten gegeben werde .

Das Schwurgericht Verden verurteilte den Angeklag¬
ten Nerjes , der den Oberlandjäger Tietas und den Polr-
zeiobermachtmeister Dietrich erschoffen hat, zum Tode .

Das Jugendgericht in Lyck verurteilte den 15jährigen
Heinz Rode aus Rostken , der seine Eltern in best '«-
ler Weise getötet hat, zu einer Gesamtstrafe von 10 Jah¬
ren Gefängnis . Gleichzeitig wurde die Fürsorgeerziehung
angeordnet.

Ausdehnung des Streiks in Neuyork
* Nenyork, 19. März . Nachdem nunmehr die Schlich¬

tungsverhandlungen des Neuyorker Bürgermeisters
Laguardia im Fahrstuhlführerstreik ergebnislos abgebro¬
chen wurden, haben die Gewerkschaftsführer den „bitter¬
sten Gewerkschaftskampf in der Geschichte der amerikarn-
schen Industrie " angekttndigt. Ter Streik hat bisher
2 399 Hochhäuser , Wolkenkratzer und Hotels erfaßt . Die
Streikleitung beabsichtigt, den Streik auf sämtliche H""
tels , Warenhäuser , Banken und Versicherungsgesellschat -
ten auszudehnen. Besonders den Banken, die einen grü¬
ßen Teil der Neuyorker Wohnhäuser besitzen und die
sich zwar bereit erklärten , die Löhne zu erhöhen, sich aber
weigerten Gewerkschaftsmitglieder Nichtorganisierten Ar¬
beitern vorzuziehen, wurde bitterste Fehde geschworen
Fensterputzer, Musiker und Kraftwagenführer haben m»
einem Sympathiestreik gedroht.
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Ich konnte wieder nur von Kaffee -Trinken und 3 e
tunglesen sprechen, aber während mir bisher alles fl
glaubt wurde — hier muß ich unglaubwürdig gew>r
haben . ,

Die ' Fragen gingen immer noch weiter : wurden a»
wiederholt. Keine Widersprüche ! Und eifrig schrieb> "
Eifrige jedes meiner Worte in sein Protokoll. A»
einmal nmmt auch das längste Protokoll ein Ende , »

^er beschloß , unsere nette Nachmittagsunterhaltung
den schon bekannten Worten „Warten Sie ! Ich o’® rIhre Angelegenheit meinem Vorgesetzten Kommt »
melden !"

Der Kommiffar stand im Gang , ein herrlicher
zer Kopf mit dem martialischen Schnauzbart . . ., 1
tig wie man sich einen Kommissar vorstellt.

Geduldig lieh der Kommissar sein Ohr dem
des Untergebenen - mindestens zehn
lang , dann bewies mir sein energisches Kopfschütt
schon , daß meine Sache faul war . Der Fall war t
schieden . Doch mußte zunächst noch etwas gewartet
den . Und dann kam mein vernehmender 8 * *"
lächelnd , den Paß schwenkend, auf mich zu : t

„Der Herr Kommiffar gibt Ihnen den dringe »
den Rat , nicht nach Straßburg zu gehen - _t

Und auf eine kurze Zwischenbemerkung von
nochmals :

„Der Herr Kommiffar gibt Ihnen den dringe »
Rat !"

Was sollte ich bei so viel Höflichkeit tun ? Nichts
deers, als meinen Patz nehmen und dem Kaffee in

?
.

„wunderschönen "
, in dem netten Eckstübchen am *

Kleber „Lebewohl " sagen . ^
Durch den Trubel der Khakibrauncn und H >n>

blauen wende ich Straßburg den Rücken. . u r
,Zum Kaffee nach Skicatzburg fahren '

, das klingt
Zeit zu harmlos . Also ward ich der Erste , dem ^
such Straßburgs verwehrt wurde, trotzdem für»
Papiere in Ordnung waren . m

Ich war wirklich harmlos . So kam ich S» e "
guten Kaffee in Kehl . .£It,

Und nun , liebe Freunde vom Straßburger Br >
köpf , nehmt mir dies kleine Geschichtchen nicht übe - ^
hoffe, bei nächster Gelegenheit meinen Besuch »am
zu können . C- W- "
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„Wir bewahren unseren kühlen Kops"
Baldwins Stellungnahme zur Lage

London, io . März . Nachdem Eben seine Erklärungeendet hatte , beantragte Premierminister Balöwin amPaten Abend, bas Unterhaus möge die Vorschläge der Re-2>erung billigen , die in dem Weißbuch über die Vertei¬
lung enthalten seien.

1 Begründung führte er aus , die Bedürfnisse
so .^

""^ esverteidigung und die auswärtige Politik seien
ein ^est miteinander verbunden, daß man über die

ahne die andere beraten könne . Daher werde er
Oj r

a ?7 den englischen Außenpolitik befaßen. Ihr
t “ ^

.
en r^eieden für die Völker des britischen Reiches

o - die Völker der Welt zu sichern. Die Mittel , dieses
» . j !u erreichen , bestünden in der kollektiven Sicherheit
bör ^ Eunbschaft. Um kollektive Sicherheit zu erhalten , ge -
r ^ ^ "3land dem Völkerbund an. Freundschafte gland mit allen Völkern der Welt .
Bald

"'
' seiner Ausführungen im Unterhaus ging

<2 k die gegenwärtige international « Lage ein.^er ^ nrufje in den internationalen Beziehungen , so" er, wollen wir unsere Kraft auf eine Förderung dersagte .
« ^ ^""'enarbeit zwischen den Völkern verwenden . Das
,'t » »

n,irö d i e Erklärung des Außenmini -
aifii ,

® öett mit gemischten Gefühlen gehört haben . Est niemand in diesem Hause, der ihm nicht Ersolg auf«einer Reise wünscht .
Dkr Friede « in Europa ka «« nicht von Dauer sei«,wen« der Jahrhunderte alte Argwohn zwischen

Frankreich und Deutschland bleibt.

Die Gründe für den Argwohn gehen weit in die Ge-
schichte zurück . Unsere englische Geschichte hat nichts ,
was uns in den Stand setzt, das zu verstehen. Aber mit
diesem Argwohn , mit diesem französischen
Wunsch nach Sicherheit und dem deutschen
Wunsch nach Gleichberechtigung sind unsere
schönsten Hoffnungen wieder und wieder zunichte gemacht
worden , manchmal durch die Franzosen , die
unserer Ansicht nach eine Gelegenheit ver¬
paßt haben , ein Angebot anzunehmen (Beifall ) , und
andererseits durch Deutschland , das etwas tat , das
zum Bruch eines Vertrages geführt hat, und was uns
wieder erschüttert hat.

Aber auch wenn es in dieser Weise gehandelt hat,
so war es , wie ich glaube , nicht seine Absicht, die

Empfindlichkeit der Franzose « zu verletze».
Für uns sieht es in diesem Augenblick nach all diesen
Jahren des Krieges so aus , als ob diese alten üblen
Einflüffe sich wieder durchsetzen . Jedoch berühren uns
in unserem Lande keine dieser alten geschichtlichen Ge¬
fühle . Wir haben keinen heißeren Wunsch , als so zu
handeln , baß wir unseren kühlen Kopf bewahren und
fortfahren , Frankreich und Deutschland in
Freundschaft mit uns zusammenzubrin -
gen . Ich wiederhole , was ich vor fünf Monaten gesagt
habe : Es kann keinen dauernden Frieden geben, solange
die gegenwärtigen Verhältniffe fortdauern . Die ein -
zige Hoffnung liegt in der Herstellung
jener dreifachen Freundschaft .

Kabinett der Erneuerung
Aufbau auf breitester Grundlage — Japan nach der Krise

V <

Ministerpräsident Hirota

0 Tokio, 10. März .
Mit der Bestätigung
des Kabinetts Hirota
durch den Kaiser, hat
die japanische Regie¬
rungskrise , die annä¬
hernd 14 Tage dau¬
erte, ihren Abschluß
gefunden. Hirota ,
der sich bereit erklär¬
te, die Regierungs¬
bildung zu überneh¬
men, nachdem ver¬
schiedene japanische
Politiker zum ersten
Male in der japani¬
schen Geschichte diesen
Auftrag des Kaisers

abgelehnt hatten,
wird von der gesam-

(Graphlsche Werkstätten, St.) ten japanischen Oef -
, fentlichkert und von

verschiedenen Parteien lebhaft begrüßt , und
erwartet , baßesihm gelingenmöge ,

nationale Einigkeit wieder herzu st el -
E » und zu sichern .

Mit der Bildung und Ernennung der neuen Regre-
^ at die offene Krise also ihren Abschluß gefunden.* le große Aufgabe aber, die Verhältnisse zu konsolidie-

und die Gegensätzlichkeiten auszugleichen , vor allem
st Außenpolitische Linie mit den Wünschen des General -

?° es und der Marineleitung in Einklang zu bringen ,° " es aber noch zu lösen. In der japanischen Oeffentlich-
ird hie neue Regierung allgemein als ein „Kabi -

aik>t
^ erErneuerung " bezeichnet . Schon daraus er -

re« daß der Aufgabenkreis Hirotas auf einer ande¬
rn Ebene liegen muß, wie der seiner Vorgänger .

»>Jr et Aufbau des neuen Kabinetts ist auf breitester
>ls vollzogen worden , also unter Beteiligung

sämtlicher führender Parteien sowie unter
stärkerer Heranziehung junger Kräfte. Durch die Mitar¬
beit der führenden Parteien in der Regierung soll die
parlamentarische Basis gesichert werden , während auf der
anderen Seite die Heranziehung der jungen Kräfte dazu
dienen soll, die Brücke zwischen der Regierung und den
aktivistischen Elementen der Armee zu schlagen . Daß die
militärischen Kreise auch weiterhin bestrebt sind , ihre Be¬
lange und die Erforderniffe der Landesverteidigung als
dringendste Frage behandelt zu wiffen, ergibt sich schon
aus den Begrüßungsartikeln für den neuen Finanzmini¬
ster , von dem man hofft, daß er alles daran setzen werbe,
um alle finanziellen Mittel sreizumachen, die
Japan für seine Landesverteidigung im Hinblick
auf die politische Lage im Fernen Osten benötigt . Hi¬
rota übernimmt also die schwierige Aufgabe , diese For¬
derungen mit den Erforderniffen eines Regierungspro¬
grammes , das einen inneren Ausgleich und die Durch¬
führung einer grundsätzlichen Agrarreform anstrebt, in
Einklang zu bringen . Im Interesse des japanischen Vol¬
kes ist es zu hoffen, daß die latenten inneren Spannungen
beseitigt und die Geschlossenheit wieder hergestellt werden
kann.

Das Kabinett Hirota
Tokio, 10. März . (Ostasiendienst des DNB .)

neuen japanischen Kabinett gehören an:
Ministerpräsident und Aeußeres : Hirota ,
Inneres : Ushiro,
Finanzen : Baba ,
Krieg : Terauchi,
Marine : Nagano ,
Landwirtschaft: Shimada (Direktor der Seyukai )
Verkehr : Tanomogi (Minseito - Partei ) ,
Eisenbahn : Maeda (Seyukai ) ,
Handel : Kawasaki (Minseito ) .

Dem

Kardinal Schulte an Blomberg
8 Düsseldorf, 10. März . Der Erzbischof von Köln,

^
p ^ binal Schulte , hat an den Oberbefehlshaber der
Erwacht folgendes Telegramm gerichtet :
«Sn der denkwürdigen Stunde , da die Wehrmacht des

Etches wiederum als Hüterin des Friedens und der
g

* uung in das deutsche Rheinland ihren Einzug hält,
^ ^

üße ich die berufenen Waffenträger unseres Volkes
^ Ergriffener Seele und eingedenk des erhebenden Bei¬

opferbereiter Vaterlandsliebe , ernster Manneszuchtr ' * *vvitUCl OlUCUUUüötlvvv , w* u |*v *.

d aufrichtiger Gottesfurcht, das unser Heer von jeher^ rlt gegeben hat. Kardinal Schulte ."

Gönng besichtigt die IunkerSwerke
fahr .^ " li » , in . März . Ministerpräsident und Reichsluft -

General Göring besichtigte am Montag die
T x s f

tt und Einrichtungen der Junkers - Werke in
tauben Ari Begleitung des Ministerpräsidenten be-
palwni lt® Staatssekretär Generalleutnant Milch , Gene¬tor Christiansen und Oberst Wimmer .
^re0'^ ?Eutlich des Mittagessens , das General Göring im
Kantine

^
^ . Belegschaft der Ju n kers - Werke in der

Arbxjj
^ Elnnahm , sprach der Reichsluftfahrtminister den

und Angestellten seinen Dank für die bisherigen
für aus und forderte sie auf, im alten Geist weiter
!prc,K - m er ' Volk und Vaterland zu schaffen .

' Die An-
beg » ! .-. General Görings fand bei den Werksangehörigen»Alterten 9Si,wii .,rr

Deutschland zog die richtige Konsequenz
Belgrader Stimme « zur Lage

Belgrad , 10. März . (Eigene Meldung .) Belgrad
hat aus seiner Abneigung gegen den Sowjetpakt noch me
ein Geheimnis gemacht und gehörte zu denen, ^

die als
alter Bundesgenosse Frankreichs ihre warnende Stimme
gegen diesen Pakt erhoben haben. Auch jetzt, nach der
erfolgten Ratifikation , hat sich Jugoslawien noch nicht
mit dieser unnatürlichen Allianz abgefunden. Besonders
bemerkenswert sind die Ausführungen der „Slovence " ,
des Blattes des jugoslawischen Innenministers , die die
Richtigkeit der Konsequenzen , die Deutschland
aus dem Sowjetpakt zu ziehen gezwungen war , voll und
ganz bestätigen.

„Es ist nicht verwunderlich — so schreibt das Blatt
— wenn der Widerhall der Ratifikation auch bei ehema¬
ligen Verbündeten Frankreichs so unbeschreiblich qual¬
voll ist, wie bei einer schmählichen Niederlage , die man
sich zu beschönigen bemüht, von der aber doch alle Welt
weiß , daß es doch eine Niederlage ist , die nicht nach tap-
fereip Widerstande, sondern nach winkelzügigem Verrat
erfolgte .

Grauenhaftes Unglück
* Trebnitz ( Schlesien) , 10. März . Zwischen Trebnitz

und Hochkirch fuhr am Montagabend gegen Mitternacht
ein Personenkraftwagen in einen Heuwagen hinein . Das
Unglück wurde anscheinend dadurch verursacht, daß aus
dem Heuwagen lange Stangen herausragten und der
Wagen ungenügend beleuchtet war . Die Autoin¬
sassen wurden durch die Stangen aufgespießt
und sofort getötet .

Unlere Erzählung:

Der Fährmann Don
Heinz Wienecke

3 n Rußland — so sagte man mir — ist Gott von Amts
wegen abgeschafft . Zum mindesten in den einstwei-
ligen Ruhestand versetzt versicherte der sehr korrekte

Kommissar des Kulturamtes in Moskau — oder ob ich
etwa andere Erfahrungen gemacht hätte?

Aber nein , Kommissar? Wo denken Sin hin ! Wenn
Väterchen Stalin sagt, Gott ist abgeschasst , wie sollte da
jemand auf den Gedanken kommen, doch noch an Gott zu
glauben . . . .

Oder hätte ich dem Kommissar die Geschichte vom Fähr¬
mann erzählen sollen -

Nun , das war freilich weit ab von Moskau , aber Vä¬
terchen Stalins Eisenkrallen reichen ja tief, tief ins
Land .

Bis zum Fluß hatte der Kulak mich gebracht . Vom
anderen Ufer bis zur Bahnstation seien nur noch zwei
kleine Wegstunden, und der Fährmann würde mir schon
den Weg zeigen.

Der Fährmann hatte schweigend dabei gestanden, nickte
dann kurz und stieß ab . In regelmäßigen harten Schlä-
gen glitten wir über den Fluß . Umständlich wurde dann
das Floß festgebunden, während ich ungeduldig auf die
Uhr sah, um den Zug nicht zu versäumen.

„Du mußt Dich noch etwas aufwärmen , Brüderchen!" ,
beruhigte der Fährmann . „Der Zug kommt erst in vier
Stunden — vielleicht erst in fünf, vielleicht in sechs —
wer weiß es denn, Brüderchen!"

Und mit einem trockenen Lachen ging er auf das
kleine Haus zu — nun , ein wenig aufwärmen , das war
schon recht ! Und der Tee war als leibliche Auffrischung
auch nicht zu verachten.

Lange saßen wir schweigend beieinander.
„Du bist Fremder , Brüderchen? ", fragte der Fähr¬

mann dann in die Stille hinein .
„Aus Deutschland, Fährmann ."
„Ich hörte es an der Sprache. Bist Du ein Stu¬

dierter? "
„Auch das , Fährmann ."
„Dann mußt Du es wiffen !"
„Dich bedrückt etwas ? Erzähl ' mir : wenn ich Dir hel¬

fen kann - "
Helfen ? Oh nein , zu Helsen wäre da nichts. Nur die

Wahrheit brauchte ich zu sagen. Ehrlich, nicht wahr, ganz
ehrlich sollte ich sein. Ja , nur ehrlich . Hätte er „nur"
gesagt? — Nur - haha -

Und sein trockenes Lachen geisterte durch den Raum
— „nur", na ja , nur ehrlich in Rußland —

Dann erzählte der Fährmann :
Da sei also, einige Jahre schon her , Brüderchen, einigedrei, vier Gahre, da hätte also mitten in der Nacht plötz¬

lich ein Mann an seine Tür gepocht . Wollte übergesetzt
werden . Und der Hund — damals hätte er noch einen
Hund gehabt — also das sei ganz komisch mit dem Hund
gewesen : sonst scharf wie Wodka , hätte er den Fremden
damals nicht ein einziges Mal angebellt. Im Gegenteil :
winselnd vor Freude sei er an ihm hochgesprungen. Und
der Fremde hätte ihn gestreichelt — und wie scharf der
Hund sonst war ! — Merkst Du etwas , Brüderchen? Und
als sie dann am Ufer waren , hätte der Fremde plötzlich

gefragt, ob er auch genug Petroleum in seiner Lampe
hätte — wieso wußte nun ein wildfremder Mensch um
die Lampe und um das Petroleum . Ja so, das sei näm¬
lich so : nachts ließe er in seiner Stube stets die Lampe
brennen, um den Weg zurück über den Fluß zu finden.
Und noch nie war die Lampe ausgegangen — aber jeden¬
falls , er sei nochmal zurückgegangen, und was soll man
sagen, es war nur noch ein kleiner Rest drin , höchstens
für zehn Minuten . Merkst Du 's schon, Brüderchen?

Und nun — mitten aus dem Fluß — hätte der Fremde
plötzlich ihn, den Fährmann gefragt :

„Fährmann , glaubst Du an Gott ?"
Er sei zuerst natürlich sehr bestürzt gewesen. „Euer

Gnaden" , hatte er gesagt, „bas ist, Euer Gnaden, eine
Frage , die - Euer Gnaden könnten vielleicht von
Moskau " — — aber der Fremde hatte mitten hinein
noch einmal klar und stark gefragt , und wie ein Grollen
hatte es über den Fluß geklungen:

„Fährmann , glaubst Du an Gott ?"
Ja , und da hätte er also gar nicht anders können als

die Wahrheit sagen: „Ja , Euer Gnaden, ich glaube an
Gott !"

Weiter hatten sie dann nichts gesprochen . Nur am
User hatte der Fremde ihm noch einmal aus leuchtenden
Augen angesehen — ja , geleuchtet hätten diese Augen,
und wieder war seine Frage klar und stark gewesen:

„Hast Du einen Wunsch , Färhmann , den ich Dir er¬
füllen kann ?"

Da war es über ihn gekommen, über ihn , den alten
Fährmann , daß er vor dem Fremden in die Knie gesun¬
ken war — oh nein , er schäme sich Lessen nicht, denn die¬
ser Fremde — ja, also er war in die Knie gesunken, und
es war aus ihm herausgebrochen:

„Ich wünsche mir nichts, Herr, nichts alS die Selig¬
keit ."

Und keinen Augenblick hatte er gezweiselt , daß der
Fremde ihm diesen ungeheuerlichen Wunsch erfüllen
könnte, keinen Augenblick, Brüderchen -

Und dann hatte es geklungen wie Gewittergrollen ,und er hatte nicht aufzublicken gewagt :
„Die Seligkeit , Fährmann , mußt Du Dir verdienen :

im rechteü Glauben weiter leben, im rechten Glauben
sterben, Färhmann ! "

Das also hatte der Fremde gesagt — und war schon
weit ab, als er , der Fährmann , wieder aufgesehen hatte.

„Und nun , Brüderchen, Du bist ein studierter Mann ,und von draußen bist Du : sag ' mir , sag ' mir zwei Dinge :
gibt es einen Gott, Brüderchen? Und — ist — Gott —
— noch unter uns - daß dieser Fremde vielleicht

Und die Augen deS Fährmannes hingen an meinen
Lippen, und ein Zittern schüttelte seinen riesigen Kör-
per -

„Ja , Fährmann "
, sagte ich. „Es gibt einen Gott, Fähr¬

mann . Und Gott ist unter uns , und Gott wird immer
unter uns sein.

Und nun zeig mir den Weg, Fährmann ."

Tintenfische schulten um
Der Winterschlaf der Tiere und Pflanzen ist eines

der interessantesten Probleme , mit dem sich die Natur¬
forscher seit vielen Jahren befassen . Heute bezeichnet man
diesen merkwürdigen Zustand, bei dem Pflanzen und
Tiere keinerlei Nahrung zu sich nehmen, als latentes Le¬ben. Der italienische Professor Dr . Polimanti aus Pe¬
rugia , der sich mit diesen Problemen besonders eingehend
beschäftigt hat, hat nachgewiesen, daß sowohl Pflanzen wieeine Reihe von Tieren die Fähigkeit haben, das Leben
vorübergehend auSzuschalten. Dazu gehören zum Beispiel
auch die Tintenfische. Sie schalten das Leben aus und le¬ben dann latent . Im allgemeinen tritt dieser Zustand in
ganz bestimmtem Rhythmus ein, den man dann als
Sommer , oder Winterschlaf bezeichnet, manchmal ist der
Zustand auch nur von sehr kurzer , vorübergehender Dauer .

Man weiß heute, daß bei vielen Tieren zum Beispiel
durch Wasserentziehung eine Lethargie hervorgerufen
werden kann. Man muß auch die Lethargie als eine la¬
tente Lebensphase betrachten, die unter ganz bestimmten
Umständen entsteht und ebenso wieder verschwinden kann .
Ein Beispiel dafür sind die Frösche , die sich im Herbst in
Sümpfen vergraben , um dann bei Eintritt der wärmeren
Jahreszeit und bei genügendem Wasserstand wieder her -
vorzukommen. Zustände einer periodischen Lethargie kennt
man zum Beispiel an Fledermäusen und Beuteltieren ,
während die Vögel direkt schlafen . Das Problem des Win¬
terschlafs, bei dem die Tiere oft monatelang vom eigenen
vorher angesammelten Fett zehren, ist heute ebenfalls ge¬
löst , man weiß, daß hier die „Schlafdrüse" eine bedeutende
Rolle spielt.

Man hat übrigens — und diese Fälle sind im gleichen
Zusammenhang natürlich die interessantesten, ähnliche Zu-
stände auch beim Menschen beobachtet . Hierher gehören
in erster Linie die Fakire , die die Fähigkeit haben, sich für
längere Zeit in einen Zustand der Lethargie zu versetzen ,
die sich oftmals eingraben lassen und dann längere Zeit
hindurch ohne Licht und Luft auskommen . Auch sie schal¬
ten also gleichsam das Leben aus , das dennoch in ihnen
latent bleibt . Professor Polimenti führt diese Erscheinun¬
gen einmal auf religiöse Einstellung und eine besondere
Art der Ernährung , bann aber auch auf die Kraft, eine
vollkommene Unbeweglichkeit zu erzielen , zurück. Daneben
gibt es übrigens auch Menschen, die dt« beneidenswerte
Eigenschaft besitzen , immer , wenn sie wollen , schlafen zu
können. Bekanntlich können auch Menschen, die vor Hun¬
ger erschöpft sind , lange Zeit hindurch schlafend verbrin -
gen. Alle diese Erscheinungen sind Phänomen eines la¬

tenten Lebens , deren letzte Erforschung der Wissenschaft
vielleicht noch mancherlei Ueberraschungen bringen wird.

Lichtmesiungen in aller Welt
Ende dieses Monats finden die vom Physikalisch -

Therapeutischen Institut in Jena unternommenen Mes¬
sungen des Sonnen - und Himmelslichtes , die an meh -
reren Orten der Erde durchgeführt wurden , ihr Ende.
Nach Messungen in Jena wurde in Davos , Arosa und
Muottas Muraigl gemessen, dann auf Teneriffa , später
auf dem Südatlantic . alsdann in Brasilien und in Ober-
ägypten. Die letzten Messungen sind in Kenya, auf dem
Viktoria Nyanza , im Mandatsgebiet Tanganjika , beson¬
ders am und auf dem Kilimandjaro bis zum Gipfel , in
Dar es Salaam und in Durban (Natal ) ausgeführt
worden.

Bas neue Buch
Das neue Haus

Eine Ehegeschichte von Otto Maria Polley
G. Grote 'sche Verlagsbuchhandlung
Wer herzhafte und einfache Kost liebt , der lese diese

Ehegeschichte , die von zwei grundverschiedenen Ehepaaren
handelt, fremd sich gegenseitig durch Herkunft und Art,
die dann sich finden inmitten einer natürlichen und ge¬
sunden Umgebung .

Es werden heute viele Bücher geschrieben . . . über
Natur und die notwendige Verbundenheit der verstädter¬
ten Menschen mit ihr, über Wandlung und Läuterung
dieser Menschen und noch vieles dergleichen „Zeitgemä -
ßes ". — Man legt meist diese Bücher weg mit einem leich¬
ten Ekel über dies gewollte Zeitgemäß - sein-wollen und
ist nachgerade mißtrauisch geworden . Polley , ein junger
Deutsch -Oesterreicher, der sein Deutschtum mannhaft vor
aller Oeffentlichkeit bekannte und für sein Schaffen schon
mehrfach ausgezeichnet wurde, wandelt dieses Mißtrauen
schnell in ein freudiges Erstaunen zuerst, dann in ein
restloses Bejahen seines Werkes , das zart und herb zu-
gleich , männlich und doch tief empfindend wirkliches Le -
ben atmet und anständiges Erleben anständiger Menschenschildert .

„Das neue Haus " ist ein gutes Buch und wert , vonallen , die sich nach echter Innerlichkeit sehnen, gelesen zuwerden.

!er muß eisen, was ihr werbendes Kindchen braucht.
^ klärt öer Rat , den jeder Arzt der werdenden Mutter gibt. Und er*8 lor , daß das kleine Lebewesen bestimmte Aufbaustoffe verlangt , die
!^ tzejfi aus dem Mutterleib nehmen muß. Werden diese Stoffe nicht
kann tns t - ttb durch richtige Auswahl der Nahrungsmittel ergänzt , bann
it * ftarr n

den Körper der Mutter nachteilig sein . Unter anderem ist es
Kalkbedarf des werdenden Kindes , auf den die Mutter bei ihrer^ rung zu achten hat.

Das Gleiche gilt für die Stillzeit . Da jedoch die Brustmilch selbst bei kalk¬
reicher Ernährung der Mutter verhältnismäßig kalkarm bleibt, so braucht
auch der Säugling frühzeitig kalkreiche Beikost. .Beide , Muter und Kind, finden diese notwendige Ergänzung in Opel -
Kalkmehl und Opel -Kalkzwieback . Die werdende und stillende Mutter wird
mit dem täglichen Genuß von knapp 4 Eßlöffel Opel -Mehl oder 4 Opel -
Zwiebäcken diese Kalkabgabe für ihren eigenen Körper ausgleichen . Ebenso
genügt die gleiche Menge für die Beikost des Säuglings . Daneben aber bewährt
sich auch die allgemeine Nährkraft dieser Nährmittel an Mutter und Kind.

Opel 's Kalknährmittel können wegen der vielen Möglichkeiten in der

Zubereitung lange verwendet werden , ohne eintönig zu werden . Erprobte
^

"
erreichen

senugend Anregungen , um Verschiedenheit der Gerichte
®lau *e” Sie nicht , daß diese Kalknährmittel auch Ihnen und IhremKindchen dienlich fern könnten? Sie können aus kostenlosen Proben ersehen,wie Opel -Kalknahrmittel schmecken, und wie gern Ihre Kinder sie mögen.Verlangen Sie solche Proben und den Ernährungsratgeber von Opel -Z w r e b a ck, Leipzig -Süd . Beide Nährmittel sind in Apotheken und Drogerienzu haben. Opel -Kalkmehl 875 Gramm -Dose RM . 1.30, 3/5 Dose 80 Pf .. Opel -Kalkzwieback 65 Gramm -Rolle 20 Pf .
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Ein Sprecher für Viele
Karl Bröger zum so . Geburtstag am 10 . März / Bon Dr . !K . Larstensen

Als im August 1914 die Kriegsfackel über Deutschland
aufleuchtete und unser Volk unverschuldet in den großen
Weltenbrand hineinritz, schien der ganze Parteispuk wie
mit einem Schlage ausgelöscht . Es offenbart die unge¬
ahnte menschliche Größe des deutschen Arbeiters , daß er
in dieser gewaltigen Stunde völkischer Not Deutscher war.
nur Deutscher und sein Deutschtum über alles stellte. Wir
wiflen heute, da der Führer dem Arbeiter den Ehrenplatz
in der Nation zurückgegeben hat, von der folgenschweren
Schuld des bürgerlichen Vorkriegsdeutschland, von sei¬
nem verständnislosen Treibenlaffen, in dem es dem Ar¬
beiter den Anteil am nationalen Leben versagte, ihn zum
Proletarier herabwürbigte und dadurch in die Ideen -
kreise volksfremder Hetzer trieb.

Als in diesen Tagen deS Kriegsbeginns im Reichstag
über Volksstimmung und „soziale Frage "

, die in Wirk -
lichkeit gar nicht mehr zu existieren schien , beraten wurde,
konnte der Reichskanzler die Verse eines unbekannten
Soldaten , eines einfachen Arbeiters , zitteren , der mit den
Millionen Deutscher zum Schutz unserer Grenzen auS -
gezogen war,' es erscheint erschütternd , daß der deutsche
Arbeiterstanb seiner Haltung und seiner vaterländischen
Tatbereitschaft durch solche Worte Ausdruck zu verleihen
wußte:

Immer schon haben wir eine Liebe zu dir gekannt,
Bloß wir haben sie nie bei ihrem Namen genannt.
Herrlich zeigte es aber deine größte Gefahr,
Daß dein ärmster Sohn auch dein getreuester war.

Denk es , o Deutschland.
Der Arbeiter und Dichter, der diese Verse geprägt

hatte, ist Karl B r ö g e r , der heute seinen 50. Geburts¬
tag begehen darf. Seine wortgewaltigen Kriegsgedichte ,
die die Größe des geschichtswendenden Weltgeschehens
widerspiegeln, entspringen nicht der billigen Augenblicks¬
aufwallung, die — wie so manches der Kriegsdichtung —
die Feuerprobe des bitteren Zusammenbruches nicht
überdauerte,' sie sind noch weniger den papierenen
Schreibttscherzeugniffen zuzurechnen , die aus gesicherter
Etappen- und Heimatstellung von Heldentum und Kampf¬
bereitschaft kündeten . Es spricht auS BrögerS Lyrik die
unmittelbare Wucht des KrtegSerlebnisseS , bas den Sol¬
daten zwingend in das große Verbundensein der Gemein¬
schaftsverpflichtung hineinreißt . Mag in seinem ersten
Kriegsbuch „Kamerad , als wir marschiert " noch
manches dichterisch unausgereift erscheinen , so zeigt doch
schon in diesem Werk der „T o b v o n A r l e u x" und bas
„Bekenntnis " die aufwühlende Kraft des wahren
Dichters, mit der er in dem folgenden Buch „Solda¬
ten der Erde " zur Eigenempfindung ausgereiften
Ausdrucks durchbringt. Bröger gehört zu jenem Solda¬
tengeschlecht, das sich zu männlicher Kameadschaft bekennt
und sich als Träger einer neu hereinbrechenden Zeit
weiß : jenes Kämpferfischlecht , das zum Urmenfchlichsten
des Daseins den Weg zurückfindet und in dem Erden¬
schoß Glauben und Kraftquelle neuempfindend erlebt.

„Erde sind meine Gedanken, Erde ist meine Welt" ,
sagö der junge Flieger beim himmlischen Appell , als er
die mit brauner Erde gefüllte Faust enthüllt.

' Neben seinem lyrischen Schaffen heben sich aus Brö -
gers Kriegsdichtung sein Werk „Bunker 17" und seine
Skizzen „Der unbekannte Soldat " heraus , in
denen er dem stillen , ungefeierten Heldentum ein ehren¬
des Denkmal setzt.

Bröger gehörte nicht zu denen , die „durch den Krieg
vernichtet wurden" . Gr hofft auf eine Neubestnnung deS
deutschen Gewissens , er arbeitet „auf dem Grunde eines
Erdenglaubens " an der inneren Erstarkung mit. Sein
zielstarker Wille, der ihn Jugendelenb und KriegSnot
mannhaft überstehen ließ, hat ihn auch immer wieder

über die Bitternis der Nachkriegszeit hinausgehoben und
emporgetragen.

Bon seinen NachkricgSschöpfungen sind seine drama¬
tischen Passionsspiele, sein AuSflug ins Kinderland
„Der Vterkindermann ". Ein Sang von Sommer ,
Sonne und Söhnen" und seine holzschnitthafte Legenden¬
lyrik weniger bekannt geworden als der lyrische Band
„Unsere Straßen klingen " und besonders seine
erzählenden Werke .

Schon bald nach dem Kriege erschien sein „Held im
Schatten "

, in dem er in romanhafter Selbstschau einen
„M o n o l o g" seines Lebens bietet. In der Gestalt deS
Proletariers Ernst Löhner, des Sohnes eines Steinträ -
gerS und einer Putzarbeiterin , schildert er wirklichkeits¬
echt und doch ohne Bitterkeit und Anklage den eigenen
Aufstieg aus dem dürftigen Armeleutemilieu. Erschüt¬
ternd das Emporringen des Deklassierten „nach oben " .

Heinrich
Ein Vortrag von Prof . E. Sachs

Im Aulabau der Technischen Hochschule sprach Professor
E . Sachs über „Heinrich von Kleist . Vom Unbewußten
zum Gesetz ." Schon das Thema zeigt eine ganz eigene
Auffassung , genau entgegengesetzt den in der Nachkriegs¬
zeit von Gundolf und anderen vertretenen Anschauungen ,
wonach es eigentlich mit Kleist immer bloß bergab ge¬
gangen wäre, bis er schließlich aus Verzweiflung den Tod
suchte . Gegenüber all diesem ist nur die neue
Deutung von Prof . Sachs eine Errungenschaft, auch in>o-
fern, als sie wirklich vermag, alle Werke Kleists, auch die
spätesten , in einer geraden Entwicklungslinie zu erfassen .
Man kdnn nun dem Vortragenden gewiß nicht nachsagen ,
daß er seine Darlegungen an der Schnur logischer Beweis¬
führung aufgereiht hätte. Er verstand es vielmehr, frei¬
zügig und impulsiv und mit zahlreichen , oft ganz hin¬
reißenden Belegen aus Kleists herrlichen Briefen (die
er selbst „die Gedichte Kleists" nannte ) , deutlich und über¬
zeugend nachzuweisen , wie tatsächlich nach dem Umbruch
(nicht Zusammenbruch!) - durch di« Kantische Philosophie
Kleists ganzes Wesen auS dem Unbewußtsein zur Klarheit
des Gesetzes sortschreitet und wie gerade darum auch Kleist
bis aus den Grund seiner Seele in jedem seiner Werte
ganz deutsch ist , in demselben Sinne , wie der Führer daS
gedeutet hat : „Deutschsein beißt Klarsein" . So ist Kleists
Weg auch unser Weg , und Kleists Freitod erscheint zuletzt
als die freiwillig« Selbstaufgabe des Vollendeten, wofür
sein Abschiedsbrief an Ulrike ein strahlendes Beweisstück
ist. — Einen Lehr plan wollte Kleist sich machen, mehr
und mehr geriet ihm der in die Tiefe deS Unbewußten
und gestaltete in elementarer Weise sein Leben und Schaf¬
fen . Die ersten Versuche , in bürgerlichen Berufen Fuß
zu fassen , nachdem er bas (damals im nachfriderizlantschen
Verfall begriffene) Militär verlassen hatte, schlugen alle
fehl. Zu Anfang noch ist ihm „Bildung das Glück"

, über
seinem ganzen Leben aber steht später das große Wort
Nietzsches: „Kunst ist gebändigtes Leben" ! Mit der
„Familie Schroffenstein " (später von Kleist „die
elende Scharteke " genannt ) fängt es an, in der zwei AdelS -
häuser einander gegenseitig zerschlagen . Daraus ringt sich
ein geistiger Wille zur Lebensgestaltung aus krankhafter
Tiefe empor im „Robert Guiskard "

, wo seinem heimatfern
vor Byzanz kämpfenden pestkranken Heere der pestkranke
Führer Guiskard unerschütterlichen Mut einflößt, bis —

sein verbissenes Niederkämpfen der Schwierigkeiten und
Hindernisse , die bürgerliche Ablehnung dem Proletarier
entgegenstellt , bewundernswert die gläubige Haltung ,
mit der er sich gleichwohl zum Volkhaften bekennt . Das
Schicksal erspart ihm nicht die Tiefen menschlichen Erle¬
bens, bis er endlich das Armutsschicksal zwingt und „Licht
hiyter Gittern " sieht. Durch Weib und Kind findet er
zum gemeinschaftsverpflichtenden Lebenssinn heim , der
ihn nun bereit und fähig macht, die große Aufgabe seines
Lebens zu erfüllen : das Vaterland ruft ihn in den Krieg.

Zu seinem 50. Geburtstag hat uns Bröger ein neues
Werk , „Nürnberg , Roman einer Stabt " ge¬
schenkt, das gerade zu diesem festlichen Anlaß dem Ver¬
ehrer seiner reifen Kunst willkommen ist . Hier stellt er
die Stätte , die der Führer zur Stadt der Reichspartei¬
tage erhoben hat, im wechselvollen Lichte ihrer Vergan¬
genheit dar . Nürnbergs Entwicklung durch die Jahrhun¬
derte hindurch von den sagenhaften Urzeiten an entrollt
sich vor dem Auge . Werden und Wachsen der Stadt , Ein¬
treten in die Geschichte und machtvolles Eingreifen in die
Geschicke des Vaterlandes , Aufstieg und Zusammenbruch
in der Franzosenzeit kennzeichnen den bewegten Ge¬
schichtsablauf , der mit der Hissung der Hakenkreuzfahne
auf der Kaiserburg seine innerlich bedingte Erfüllung er¬
fährt und mit ihr eine neue Zeit einleitet.

von Kleist
(Karlsruhe ), in der Kantgesellschaf»

ja bis Kleist abbricht,' kein Zufall , daß dies Fragment
bleiben mußte. Nach neuen verzweifelten Versuchen , auf
den Wegen des bestehenden Bürgertums und des Natio¬
nalismus über das Leben Herrschaft zu gewinnen (Schrift
„Ueber die allmähliche Verfertigung der Gedanken" —
Amt in Königsberg) läßt er sich von Stoffen überfallen:
des Romanen Voltaire sonnenkönigstreues „Amphi-
tryon - Lustspiel wird bet Kleist zu der an Tragik grenzenden
Komödie vom göttlichen Menschen, der auf Erden auf
Raub ausging , vergebens : so gewinnt dieses Stück hier
nahezu wieder die notwendige Gestalt der alten grie¬
chischen Mythe, nur auf eine andere, eine deutsche Weife .
— Kleist packt den Stoff eines „zerbrochenen Krugs "

, er
blickt den Gegenstand an, als Bild , es wird ihm zur ge¬
stalteten Wirklichkeit , und das herrlichste deutsche Lust¬
spiel entsteht , aber wie immer bei Kleist : etwas Dämoni¬
sches waltet darunter . — Kleist blickt in die Zeit , in den
verengten deutschen Lebensraum , in die arischen Mythen,
in die deutschen Volksmärchen: voll unerhörter ' Leiden¬
schaft als der Gipfel des Kampfs zwischen Mann und Wetv
entsteht „Penthesilea "

, voll ebenso großer Zartheit
entsteht „Käthchen von Heilbronn "

, der Mythos
der auS dem Unbewußten her bestimmten und herauf¬
brechenden , zur Wirklichkeit werdenden Liebe des deutschen
Mädchens zum strahlenden Ritter . Das deutsche Heimweh
hat den Dichter überfallen. Aufgewühlteste deutsche Welt,
immer klarer deutsches Wefen schaffend , erwächst in der
ersten deutschen Novelle vom „M ichaelKohlhaaS "

, ln
dem daS Rechtsgefühl d« S einfältigen Mannes bis zur
Wirklichwerdung des Rechtes die Welt verwandelt und den
Leib opfert. In Kleist entbrennt nach dem Kampf ums
Recht der Kumpf um die Kunst in den Arbeiten über das
„M arionettentheater " und über einen „Rapier¬
fechter und einen Bären ". Der Kampf um
Deutschland stellt schließlich deutsches Wesen in Klarheit
einer Feindwelt gegenüber in der „H e r m a n n s ch l a ch t"
und im „P r i n z e n v o n H o m b u r g" . Unter ihren
Führern Scharnhorst, Gneisenaü, Kleist werden die Deut¬
schen wissend, sie „wissen jetzt, wo Germanien liegt" . —

Der Abend der Kantgesellschaft von Prof . Jörger über
die Droste wird vom 19. März auf den 20 . März ver¬
schoben . W . A.

'tut
Zwei erfreuliche Sendungen hörten wir am Sonntag

aus Mannheim : ein Chorkonzert, ausgeführt vom
Lehrergesangverein Mannheim - Ludwigshafen, und eine
kleine Musizierstunde des Heidelberger Violinisten Ru»
dolf Stolz und des Mannheimer Baritons Han «
Kohl , beide von Theodor Hausmann am Klavier be¬
gleitet. — Es wurden Schubert' sche Chöre in gefeilter
Ausführung geboten , Violinwerke alter und neuer Mei¬
ster , Sologesänge von Schubert und Hugo Wolf. Beson¬
ders Hans Kohls schöne Stimme ließ aufhorchcn .

Begrüßenswert waren auch die Stuttgarter Sen¬
dungen, die die Abende nach dem ersten Nachrichtendienst
füllten. Besonders hervorzuheben sind Tonizettis „Lu¬
cia von Lammermoor " in einer besonderen Funk-
bearbeitung : die Vermittlung des Inhalts einer Oper
bleibt noch immer ein Problem , das bisher in verschiede¬
ner Weise angepackt wurde, das man aber noch keines¬
wegs als gelöst bezeichnen kann . Dem Schaffen der jun¬
gen Musikergeneration trug die Uebertragung eines Kon¬
zerts aus der Liederhalle Stuttgart Rechnung , wo Werke
von Schäfer , Lürmann , Roselius und v. Bor d
zu Gehör kamen . Und endlich verdiente der Mozartzyklus
mit seinem 17. Aberrd : Mozart als Kirchenmusi¬
ker " freudige Zustimmung als Zeichen dafür , wie ver¬
bunden uns die Groben der Vergangenheit sind, wen"
nur fhr Werk uns in der richtigen Weise vermittelt wird .

A . R.

Brahms im Lichte der Ahnenforschung

Nach der seit langem bekannten Herkunft der Ahnen
von Johannes Brahms von der väterlichen Seite her
— sie stammen aus der Stadt Heide in Dithmarschen
haben jetzt die Untersuchungen über die weibliche Linie
der Brahmschen Familie aufschlußreiche Ergebnisse ge¬
zeitigt. In der SchleSwig -Holsteinischen Arbeitsgemein¬
schaft für Sippenforschung und Wappenkunde in Flens¬
burg konnte jetzt Heinrich Hansen den dokumentarischen
Beweis erbringen , daß die Blutlinien eines guten Teils
von Brahms Vorfahren nach Nordfriesland , Nordschlcs -
wig und Flensburg weisen . Brahms Mutter war die
Tochter des Hamburger Schneiders Peter Radelof Nis¬
sen, der wiederum der Sohn des in Tondern lebenden
Schullehrers Peter Nissen war . Dessen Frau war eine
Tochter des zweiten Geistlichen Johann Brodersen in
Leck an der Grenze des nordfriesischen Gebietes. Bro-
dersens Vater , Dietrich Brodersen , selbst ein Sohn des
Domkapitel- Stiftvogts Hans Brodersen in Riesbirg '
lebte als Pastor zu Großenwiehe. Die Mutter von des¬
sen Frau war die Tochter des angesehenen Flensburgs
Seidenhändlers Hans Lange , der wiederum aus einem
alten westfälischen Geschlecht stammte . Auch andere be¬
kannte westfälische Familien in Flensburg , so die Fink'
Thor Smeda und Lorch , gehören zu der Brahmsche"
Verwandtschaft . Aus der Familie Lorch ist der damals
weltberühmte Kupferstecher Melchior Lorch (Lorichs)
hervorgegangen, und auch die Mutter des „Wandsbeker
Boten" Matthias Claudius gehört zu den Lorch-Nach¬
kommen ." " Durch Hansens Forschungen ist erwiesen, daß auch

' von der mütterlichen Seite her dem großen Musiker
Bkahms Künstlerblut zugefloffen ist . Nähere Unter¬
suchungen über die Ahnentafel von Brahms Urgroß¬
vater Peter Nissen und der friesischen Brodersen -Linie
würden den Kreis der Brahms - Ahnen schließen.

OH Reparatur
ob neue Apparate

J tteti gut bedient Dich :
RADIO -ABI
KABrtfluujKAJSEREtKEADLEPSTP. m .

Min ^ ummmn
Copyright rv Deutsch « Berlagr-Anstau Stuttgart.

(31 )
Ein Gurgeln , ein Lallen , ein Heulen und ein Schlagen

seiner Glieder, und sie spürt die Last seines schweren Lei¬
bes träg und tot über sich hereinbrechen . Ein schwarzer
Tropfen stockt auf ihrem hellen Kleid , bann reißt er sie
mit sich und sie strauchelt und fällt , und im Falle noch
schüttelt sie ein unüberwindlicher Ekel , daß ihr das Blut
im Leibe stockt und die Milch in der Brust.

Ein Zusammenlaufen und ein Geschrei, dann schreck¬
hafte Stille .

Jetzt schläqt Marie Therese die Augen auf. JnS Knie
gestürzt , die Hände in die rauhe Grasnarbe geschlagen,
kauert sie auf der Matte . Braune Hände haben sie gehal¬
ten und lassen sie jetzt sanft frei.

Dort kommt NiklaS.
Um sie her stehen die Männer , und dort , auf der Matte ,

liegt mit aufgeworfenem Leib und verfärbtem Gesicht
Joseph Markwalder , und der Atem rasselt in seiner Brust.
Sie waschen ihm die Schläfen mit Wein und hören plötz-
lich auf, ergreifen den Reglosen und tragen ihn hinab inS
HauS .

In der klaren Abendluft flattern die Bänder von dem
Baume aus dem First deS neuen Baues .

Marie Therese sieht's. Und dann wieder nichts mehr,
bis sie sich auf einmal aufrafft und wieder auf den Füßen
steht.

Ihre Hand hat ihn getroffen, aber der Schlag, der ihn
gerührt hatte und der noch zweimal wiederkehrte, ehe der
Baum von dem First des neuen Daches herabgeholt
wurde, war anderer Herkunft gewesen , den hatte ein Grö¬
ßerer geführt.

Zwischen Marie Therese und NiklaS Markwalder ist
kein Wort gewechselt worden. Aber zwischen ihnen reckte
sich jetzt ein Widerwille, der sie sogar auS dem Ehebelt
trieb . DaS ThereSle aber hat aus diesen Tag lernen müi-
sen, ohne die Brust der Mutter zu leben , denn die Milch
war versiegt und kehrte nicht wieder.

Dem Vater inS Hozzental schrieb Marie Therese mit
einer kurzen Nachricht vom Tode de » Joseph Markwalder ,
die von diesem Ereignis weiter nichts zu melden wußte

als daß ihn der Schlag gerührt habe : „Und den Buben,
den bleib ' ich dir schuldig."

Es war kein rechter Sinn in diesem Wort , wie es da
ohne Zusammenhang in diesem Schreiben stand.

Der Strohecker plagte sich mit der Antwort , aber er
konnte nicht ins Unterland fahren, denn die Hozze war
wieder ausgebrochen und stand im Dorf . Da schrieb er
der Tochter :

„Der Markwalder hat nichts mehr zu schaffen gehabt
und das „Lamm " ist auch schuld , und das alles macht faul
für den Tod. Da ist ihm wohl unter der Erde. Aber Du
bist mir immer ein Stück von einem Buben gewesen , und
ich wart ' doch noch und weiß , daß Du ein rechts Volk bist .
So seid schön gegrützet von dem Vater und haltet Euch
brav zueinand'

. Manch einer schleift den Baum zur Säge
und weiß nicht, daß sie ihm die Grablade daraus schneidet.
Aber es wird schon recht, man muß nur werken und
schaffen !"

Mit Werken und Schaffen hat sich auch Marte Therese
geholfen .

VIII .
Klein und kümmerlich ist das Badhäuslein deS Hotels

Krantz aus den Plänen hervorgegangen. Es war keine
Liebe mehr gewesen bei seiner Ausführung . NiklaS
Markwalder hat daran gespart , und nun lag es trotz
seines freundlichen Kuppeldaches wie verstoßen im grü¬
nen Garten . Stattlich aber reckte sich der Flügelbau des
Hotels und im Herbst schimmerten schon die ersten Ge¬
wänder von den Balkonen, wo die Gäste in den Liege¬
stühlen der Sonne frönten.

Marie Therese fühlte die Kälte und die abergläubische
Scheu nicht mehr, die ihr von den Heiligenbronnern be -
zeigt wurde, seit Joseph Markwalder nach dem Schlage
von ihrer Hand nicht mehr aufgestandcn war . Im Schwall
der Arbeit und im Suchen nach Arbeit und in der Liebe
zu ihrem Kinde erstickte sie alles andere. Und mit der
Zeit wuchs auch langsam die alte Freudigkeit wieder in
ihr , wenn sie sah , daß das alte HauS nicht leerer war
und im Neubau trotzdem die Wohnungen sich füllten,
wenn daS ThereSle sich krästig auS den Windeln in die

ersten Röcklein hob und die ersten Schritte auf fester
Erbe tat . Zum ersten Male war noch im Oktober, als
die Kurkapelle schon auseinander gestoben war und im
Park das fallende Laub rauschte , ein Trüpplein vorneh¬
mer Gäste im Badhotel Krantz geblieben. Da kam auch
das Badhäuslein zu Ehren , denn daS staatliche Bad
hatte nach altem Brauch seine erzbeschlagenc Pforte in
den ersten Tagen des Weinmonats geschlossen und schlief
im verwilderten Park , in dem die Brunncnallee ver¬
waist lag , hoch überschüttet von welkenden Blättern .

Wenn sie nur nicht gingen, die letzten Gäste ! Wenn
nur ein paar , nur ein einziger geblieben wäre ! Marie
Therese sorgte um jeden , der seine Abreise ansagte, und
sah den Kreis ihrer Pflichten und Freuden kleiner und
kleiner werden, bis nur noch ein einsamer Gast , der nicht
heimfinden konnte , übrig war . Und der lebte nur dem
Gesind ' zu leid , bis Niklas eines TageS zu seiner Frau
sagte :

„Ich werbe Herrn Kornreuter heute mittetlen , daß wir
in acht Tagen schließen."

DaS sagte er ruhig, wie zu einer Fremden oder einer
Angestellten , beinahe einer auS Ohnmacht Geduldeten.

„Und dann ?"
Unwillkürlich war die Frage über ihre Lippen gekom¬

men , und sie drückte daS Kind an sich.
„Was dann ?" gab er zurück und blickte sie feindselig

an.
„Dann Hab'

ich noch vierzehn Tage zu rüsten und
einzuwintern und dann nichts mehr zu tun , bann sind
wir allein".

Sie hatte solange , hatte bis auf diesen Tag gewärtet.
monatelang , um ihm das Wort aus dem Munde zu
stehlen , das er nicht auszusprechen wagte: Tann sind
wir allein und dann müssen wir zueinander stehen und
uns wieder ineinander schicken oder die Einsamkeit
macht Feinde aus uns , die einander vertilgen !

Niklas zögerte eine Weile , unschlüssig, wie es schien ,
aber nicht ohne einen bestimmten Plan . Er hatte nur
nicht den Mut , ihn auszusprechen . Endlich versuchte er
es auf einem Umweg .

„Ter Vater in Hozzenau wird nicht schelten, wenn
er Besuch hat auf den Winter , denk'

ich ."
Jetzt atmete Marie Therese tiefer. Diesmal wollte sie

es zum Austrag bringen. Und ruhig antwortete sie nur
mit dem Nächstliegenden Einwurf .

„Und daS ThereSle?"
„Das geht mit dir ."
„Ich bleibe hier. Niklas , und mit mir daS Kind ",

antwortete sie sanft aber bestimmt .
Er verlor zuerst die Ruhe . Wild brach e» auS ihm

heraus :

„Das hätt ' ich mir denken können , daß das die Ant¬
wort ist ! Als ob es nicht besser wäre, wir zwei wäre "
eine Zeitlang getrennt !"

Da betet« die Frau im Innern : Gott sei Dank, baß
er mir das Siegel löst und mir das Wort freigibt, daß i®
reden darf, wie ich muß. Und sie stand auf von dcw
Mittagstisch, an dem sie gesessen , und hob das Kind , das
das bräunliche Gesichtchen mit den großen dunklen Auge"
srei auf dem schlanken Halse trug , auf den Arm.

„Wie wir zueinander stehen, Niklas, das ist etwas ,
von dem man nicht sagen kann , wie es ist . Aber wc ""
du davon anfängst, so gibst du mir das Wort dazu . 9 "
sage dir , ein Auseinandergehen für einen Winter
es nicht, unser Zusammenleben. Jetzt noch nicht. ~
könnte fönst geschehen , daß wir nicht mehr zucinandc
kommen und doch noch nicht kalt genug geworben ft" *’'
nebeneinander herzuleben. Ich weiß nicht, wer von ""
etwas versehen hat bis zum Tod des Vaters . Aber da
weiß ich , daß ich dir nichts schuldig geblieben bin !"

„Und das ewige Regieren !" trotzte er jäh .
„Das kommt nicht aus dir, was du da sagst . Ich ^ -

nicht aufs Regieren, weil ich alles regieren will , *
regier ' nur , was regiert sein muß . Und ich Hab ' ""
nichts verregiert und auch noch nicht selber gespart "
mir beim Schassen und Sorgen ."

„Und ich sag ' dir, du bist aufs Regieren aus ! 2l "
den Vater hast du abgefertigt und regiert bis zum Letz » '
und was du ihm da angetan hast, bas ruft dir jedes Kl
nach in Heiligenbronn !" .

Jetzt war das Wort gesprochen, das ein halbes
wie ein Räuber im Busch gelegen . Halb wider Wille » »v
es ihm entfahren, und doch fah er mit einem ®et
der Genugtuung, wie sie darunter zusammenzuckte "
erblich- ti

„Sie sagen , ich hätt' ihn erschlagen . Und du fufl'1 |t
mir vor deinem eigenen Kind und weißt, daß »
dieser Lüge ein Loch zwischen uns in den Boden ^ jst
so viele Klafter tief , daß es nicht mehr zuwächst! ® *

^ il
nicht an meinem Schlag gestorben , und ich Hab

' »i* 1
j

?
{f

Pater geschlagen. Es ist ein geiler, betrunkener,
Mensch gewesen , der aus ihm herausgcwachsen ist &
und ich bin nicht seine Tochter gewesen, ich war n»r ^
Frau , und eine Frau mit einem Kind an der drust , »
bas hat er gebüßt mit dem Schlag von meiner v1
Das andere, das, woran er gestorben ist, das liegt
auf mir ." ,Kt

Da er nichts zu antworten wußte und doch
fli$

schweigen konnte , so nahm er ihr das letzte Dort
Frage aus dem Munde.

„Auf wem denn?" fragte er. ,
(Fortsetzung fE ''
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Karlsruhe in Vorbereitung zum Empfang -es Führers
Riesenzett im Hochschulstadion — Fieberhafte Vorbereitungen

Karlsruhe , 11 . März . Nachdem Reichsstatthalter Robert
agner am Dienstagnachmittag das ursprünglich für die

undgebung und die Rede des Führers vorgesehene Ge -"üde auf dem Meßplatz in Augenschein genommen hatte,wurde der Beschluß gefaßt , die Kunügebungsstätte nach
Hvchschulstadion zu verlegen, das ein größeres Fas-

>ungsvermögen aufweist und zugleich einen würdigeren
Äußeren Rahmen bildet. Ter Reichsstatthalter begab sich

Begleitung von Kreisleiter Worch selbst ins Hochschul -
1 Eon und wohnte bis gegen 8 Uhr abends den Vorbe-
* eitungsarbeiten bei . Mit außerordentlicher Schnelligkeitwußte daran gegangen werden, das schon fast erstellte Ge -

'* i>em Metzplatz wieder abzubrechen und nach dem
Stadion zu transportieren . Unter Zuhilfenahme von
Scheinwerfern der Feuerwehr und Einsatz von mehreren
hundert Männern des Arbeitsdienstes begann im Dun¬kln auf dem weiten Stadiongelände die Arbeit, die heutekn ganzen Tag über andauern wird.

Die am Dienstag durchgeführten Versuche für diekb ertrag u ng der Führerrede auf dem Karlsruher
leßgelände haben ergeben, daß für eine einwandfreie
undfunkübertragung wegen der unmittelbaren Nähe des

^ iraßenbahndepots sowie der Unmenge der auf dem^ eflegelänüe verlegten Starkstromkabel sich elektrische
durch die schnelle Folge der in unmittelbarer Nähe^"^ kifahrenden Züge auch akustische Störungen

Ergaben.
«,

öer ganze Südwesten des Reiches durch die Rund-
I " ' Übertragung Anteil an dieser Rede des Führers ha-

Riesenzelt nun auf der Karlsruher
^ uchschul-Kampfbahn errichtet, wo eine in jeder Hinsicht' "wandfreie Uebertragung gewährleistet ist . Ein Riesen -
?eit wird jetzt im Rekordtempoauf dem Platze erstellt , von

( Eigener Bericht des „Führer ")

dem
d a

m“ tt einen Begriff machen kann , wenn man sichus Flächenmaß, bas vollständig in Leinwand gehüllt wird
20 ooo qm vorstellt. Mit der Durchführung der

Arbeiten ist Oberingenieur Architekt Becher der Firma
Jr

- Stromeyer & Co. Konstanz , die das Zelt zu erstellen
betraut .

einzelne« Zeltschiffen wirb dieser Riesenraum ,öer 80ggg Personen zu fasse» vermag , aneinander »
gefügt und so zu einer großen Halle vereinigt.

^ " großes Podium und ebensoviele Sitzplätze , wieke Raum Hörer zu fassen vermag, werden von dervlrma Baugeschäft Nagel errichtet. 1074 Löcher müssen"«gehoben werden um das Holzgerippe für das Zelt inü Boden einlaflen zu können . Die Giebel werden zu
^
" er Erde zusammengeschraubt , mit Sticher und Seilen" ' gerichtet, wozu jeweils zirka dreißig Mann benötigt" den und dann mit Eisenstreben verbunden, das ganze

verankert und so in einen stabilen Zustand ge -
^

° rht . Tie die Seiltänzer kletterten am Nachmittag dierbeiter der zeltbauenden Firma auf dem Meßplatz inw freistehenden Gebälke . Sicher und in größter Ruhe
atk ö ' e gefährliche Arbeit ausgeführt . Die erbbewe -

nde « Arbeitsbienstler , hundert an der Zahl , hatten sich
bent

* ^ idung entledigt und schaffen in der wärmespen -nten Frühjahrssonne mit entblößtem Oberkörper. Zur

Mithilfe an diesem großen,
rasch zu erstellenden Werk
hat man noch 180 Er¬
werbslose hinzugezo¬
gen , denen der hieraus ent¬
stehende Verdienst willkom¬
men sein wird. Bor der
Haupttribüne des Stadions
werden L i ch t m a st e er¬
stellt, die dem Zwecke die¬
nen. das Gelände zu be¬
leuchten . da die Arbeit in
zwei Schichten bewältigt
werden muß, wenn sie am
Donnerstag ihrer Bestim¬
mung dienen soll . Ueberall
wird geklopft, gehämmert
und gesägt , weithin erschal¬
len die Töne der Sympho¬
nie der Arbeit für das be¬
vorstehende große Ereignis .
Zwischen den Alleebäumen
ragt eine freistehende Lei¬
ter empor, von der aus mit
fachkundiger Hand an den
Bäumen leitungsstörendes
Astwerk entfernt wird. Un¬
weit des Stadions in einem
großen Raum sitzen Berge

1

Fleißige Hände binden Girlanden Ausnahme : „Führer " (Schweizer)

von frischem Tannengrün.
Fleißige Hände sind an der Arbeit um Hunderte von
Metern Girlanden zu winden zum äußerlichen
Schmuck des Ganzen. Dreihundert Frauen der NS -
Frauenschaft arbeiten seit den Mittagsstunden des
Dienstag in den verschiedenen Stadtgebieten am Binden.

Alles ist auf bas Be sie vorbereitet . Noch
ist eine Riesenarbeit zu bewältigen. Sie wird zu der
Stunde vollendet sein, wenn der Ansturm derer beginnt,die den Führer nicht nur hören, sondern auch sehen wol¬len. Ein Impuls geht durch alle , die an den Vorarbeiten
für den großen Tag mithelfen: „Alles für unseren Füh-
rer und für die Freiheit unseres deutschen Vaterlandes ."

Ein guter Tropfen
Oer 58. Weinmarkt in Offen bürg - Voller Erfolg

(Eigener Bericht des „Führer ")

Offenburg , 10. März . Gestern, Dienstagnachmittag ,wurde im „Treikönig "-Saal in Offenburg, nachdem vor¬
mittags schon eine Borprobe stattgefunden hatte, der
58. Offenburger Weinmarkt abgehalten. Wie im
Vorjahr , so kann auch dieses Mal sowohl für Käustr als
auch für Verkäufer ein voller Erfolg verbucht werden.Der Weinmarkt gewinnt von Jahr zu Jahr mehr Bedeu¬
tung . Ter beste Beweis hierfür ist der st a r k e B e s u ch.der auch in diesem Jahr kaum besser hätte sein können .

Der Weinmarkt wurde von Oberbürgermeister Pg.Tr . Rombach eröffnet, der alle Besucher , die Produ -

Brandstiftung soll Diebstahl Vortäuschen
Ein gestohlenes Sparkassenbuch , das gar nicht vorhanden war

( Eigener Bericht des „Führer ")

n
^ or*^e' w . 10. März . In vergangener Woche ereig -

st *
n ^ *tt € 'nem Hause der Ebersteinstraße in der Nord-

letzt Eiranbstiftungsversuche an zwei Tagen, die erst
gj die Kriminalpolizei aufgeklärt werden konnten ,
treis

E konnten die Brände , die im Dachstock des be-
^

^ nden Hauses von Hausmitbewohnern entdeckt wur -
Bxj

^ löscht werden , bevor ein größerer Schaden entstand .
stellt zweiten Brandlegung äußerte eine Hausange-

e’ ^ " en Zimmer sich in dem Dachstock befand , ihr
8/st RM . Bargeld und ein Sparkassenbuch
8en

° ^ ett nwrden. Das Geld hätte sie erst vor weni-
f (fMf

^ a8en 0011 *&ren Eltern erhalten, es sei für die Be-
"8& r

8 ^ ter Aussteuer bestimmt gewesen, da sie dem-
von z

traten wollte . Auch ihrem Bräutigam hatte sie
di «^ ern Geld erzählt. Das Hausmädchen sprach' e Ber nun
Einb
schc »

emutung aus , der Brandstifter sei ein Dieb und
Zecher, hex mit der Brandlegung seine Tat verwj-
wollte . >

Bemühungen der Kriminalpolizei gelang es , diese
derk»„ En der Hausangestellten als Schwindel aufzu -

- Das Mädchen mußte schließlich ein Geständnis

ablegen , wonach sie die Brändeselbst gelegt hatte,
um einen Diebstahl vorzutäuschen . Sie besaß weder die
1500 RM . noch das angeblich gestohlene Sparkassenbuch
und wollte lediglich ihrem Bräutigam nicht eingestchen ,
daß^sie kein Geld zur Beschaffung ihrer Aussteuer besaß.Sie wurde von der Polizei in Hast genommen .

Oevisenschieberin gefaßt
* Kaldenkirchen , 10 . März . Auf raffinierte Weise hatte

eine 61jährige Jüdin aus Ludwigshafen für 30 000 RM .
Hypothekenpfandbriese und etwa 600 RM . Bargeld in
deutscher und schweizerischer Währung im Reisekos -
ferundindenSchuhenversteckt und wollte damit
bei Kaldenkirchen die deutsch -holländische Grenze über¬
schreiten. Bei der Revision wurden die Papiere und das
Bargeld von den Zollbeamten gefunden . Die Devisen¬
schieberin erklärte, daß sie sie zu ihrem in Eindhoven ln
Holland wohnenden Schwager schaffen wollte . Sie wurde
festgenommen und das Amtsgericht Lobberich erließ Haft¬
befehl .

zenten , Weinhändler und Konsumenten herzlich willkom¬
men hieß . In seiner Ansprache , die durch den Rundfunk
ausgenommen wurde, führte Pg . Dr . Rombach aus , daß
dieser Weinmarkt genau drei Tage nach dem Einmarsch
deutscher Truppen in M alte Garnisonstadt und Wein¬
metropole Offenburg stattfindet. Auch in dieser Stunde
gedenken wir in stolzer Freude und Dankbarkeit unseresFührers , der die Ehre und Gleichberechtigung Deutsch¬lands wieder hergestellt hat.

Mit der Aufforderung, die Weine zu prüfen , zu ver¬
suchen und mit dem Wunsche, daß diese Prüfung sichrecht günstig auf den Verkauf auswirken möge , eröffneteer den 58. Weinmarkt der Ortenau und der angeschlosse¬nen Gebiete .

Im Saal standen auf langen Tischen in endlosen Rei¬
hen die vielen Flaschen , beste Sorten aus den Weingebie¬ten der Ortenau , des Renchtales, der Bühler und Bruch-saler Gegend enthaltend. Die Trachtenmädchen , die dieProben einschenkten, vervollständigten in ihren buntenTrachten das farbenfrohe Bild . Der Besuch von Seitender Käufer war außerordentlich gut, die Beschickung mitWeinen äußerst reichhaltig , und was ganz besonders
wichtig ist , die Preise dürfen befriedigend genannt wer¬den .

Er ist somit sowohl für die einen als auch für die an¬deren befriedigend gewesen . Allenthalben hörte man lo¬
bende Anerkennungen für die Güte der Weine , die in
den vergangenen Jahren durch günstiges Wetter in
ihrem Wachstum besonders begünstigt wurden . Eine
nähere Angabe über den Umsatz kann noch nicht gemacht
werden, da der größte Teil der Abschlüsse anschließend bei
einem guten Trunk oder auch erst später getätigt wurde.
Aber eines kann man mit Sicherheit behaupten, das ist
der sichere Erfolg , der für die meisten eine große
Hilfe bedeutet , eine Anerkennung für aufopferungsvolle
Arbeit und einen Ansporn zu neuem Schaffen im kom¬
menden Wcinfahr für alle .

Den Abschluß des 58. Weinmarktes bildete ein fröh¬
liches Beisammensein im „Dreikönig" - Saal .

Drei Kinder im Eis eingebrochen
Schluchsee, 10. März . Zwei fünf- und sechsjährige Kna¬

ben brachen auf der dünnen Eisdecke bei der Einmün¬
dung des Dresselbaches in den Schluchsee ein . Auch ein zu
Hilfe eilendes sechsjähriges Mädchen erlitt das gleiche
Schicksal. Durch die Hilferufe der Kinder wurden der
14jährige Franz Egner und Lehrerin Warthmann
aufmerksam, denen es gelang, die Kinder zu ret¬
ten .

Gruß der Luftwaffe
Heidelberg , 10. März . Von Göppingen kommend, über¬

flog am Dienstagnachmittag eine Staffel der deutschen
Luftwaffe unsere Stadt und beschrieb einige Ehrenrunden .
Dabei wurde von dem Führerflugzeug ein Beutel abge¬
worfen, der folgenden schriftlichen Gruß an die neue
Garnisonstadt enthielt :

„Beim ersten Einflug ins befreite Rheinland grüßt
die junge Luftwaffe die Stadt Heidelberg .

Die Fliegergruppe Göppingen ."
Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s erwiderte die

Grüße mit folgendem Schreiben :
„Die Garnisonstadt Heidelberg dankt für die aus der

Lust gesandten Grüße und erwidert sie aus das herz¬
lichste . Oberbürgermeister Dr . R e i u h a u s ."

Eine Reichsseesportschule am Bobensee
Nachdem im Herbst vergangenen Jahres die erste

Reichsseesportschule der HI in Prieros (Mark ) eingeweiht
worden ist , wird nunmehr in S e e m o o s bei Friedrichs¬
hafen am Bodensee eine zweite Reichssees port¬
schule errichtet . Diese Schule wird der Ausbildung von
HI aus den südlichen Gebieten des Reiches dienen. In
vierwöchigen Kursen werden jeweils achtzig Führer der
Marine -HI erfaßt. Die Schule liegt unmittelbar am Bo¬
densee. Sie besitzt einen Bootshafen , eine Bootshalle und
einen großen Sportplatz . Zur Ausbildung stehen sechs
vierzehnriemige Kutter und zwei Segeljachten zur Ver¬
fügung. Besonderer Wert wird bei Durchführung des
Lehrgangs auf weltanschauliche Ausrichtung der Teilneh¬
mer gelenk

Gute Nachbarschaft
Rheiufelden , 10. März . Die S t adtmusi k Rhein ,

f e l d e n ( Schweiz ) hat sich zum zweitenmal in den Dienst
der Nächstenliebe für die deutschen Nachbarn gestellt durch
ein Konzert zu Gunsten des Winterhilfs¬
werkes . Die Veranstaltung fand im Oberrheinischen
Hof statt und war von beiden Rheinfelden sehr gut be¬
sucht . Das von Musikdirektor Josef E n z l e r ausge¬
wählte Programm war außerordentlich vielseitig und
wurde mit reichem Beifall ausgenommen. Der Präsident
der Stadtmusik Rheinfelden (Schweiz ) Ernst Hohler
sprach schöne Worte über den Geist , welcher nicht nur die
beiden Nachbarstädte , sondern auch die Länder verbindet.So war das Konzert nicht nur in materieller sondern
auch in ideeller Beziehung ein voller Erfolg .

Kundgebung der HZ in Büsingen
W . Büsingen am Rhein , 18. März . Die Exklave Büsin¬

gen erlebte eine Grenzland -Großkundgebung der HI ,Standort Singen , an der auch der Spielmannszug und der
Fanfarcnzug Singen mitwirkten . Im Mittelpunkt der
Kundgebung stand die packende Rede des Gaukulturwarts
Pg . Tr . Fritsch , der in Begleitung von Stabsführer
Pg . E g e n l a u s - Karlsruhe erschienen war . Lieder , Ge¬
dichte, Wechselsprüche und Sprechchöre der hiesigen Ju¬
gendorganisationen umrahmten die Feier .

Oer Mosbacher Haushaltsplan ausgeglichen
* Mosbach , 10. März . In der letzten Ratsherrensitzung

wurde der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
1836 beraten und festgestellt. Ter ordentliche Haushalt ist
mit 734 785 RM . Einnahmen und Ausgaben ausgegli¬
chen , ebenso der außerordentliche mit 132 900 RM . ES
kommen folgende Steuersätze zur Erhebung : beim
Grundvermögen 132 Pfg . pro 100, beim Betriebsvermö¬
gen 51 Pfg . pro 100 und beim Gcwerbeertrag 663 Pfg.
pro 100. Es sind dies die gleichen Steuersätze wie in den
letzten Jahren . Der Höchstbetrag der Kassenkredite , die
im Rechnungsjahr 1936 zur Aufrechterhaltung des Be¬
triebs der Stadtkasse in Anspruch genommen werden dür¬
fen , wird auf 50 000 RM . festgesetzt .

Der Haushaltsplan sieht wieder eine Reihe größe¬
rer Arbeiten vor, u . a . die E r st e l l u n g eines
Schwimmbades .

Das bodenständige Bauerntum in Obergrombach
Wie aus den Kirchenbüchern sestzustellen ist, leben hier

noch 18 verschiedene Bauerngeschlechter , deren Vorfahren
schon vor 2—300 Jahren hier lebten und ihren Acker
bauten. Es sind dies folgende Geschlechter: Becker, But¬
terer , Eppele, Fink, Geißler , Hardock, Janzer , Kaucher ,
Lamberth, Lechner, Lindenselser , Neuberth, Schott , Schön¬
herr , Schösfler , Speck , Wolf und Willy . Frei und stark
sitzen sie auf ihrer Scholle und bewirtschaften sie . Sie sind
mit ihrer Heimat verwurzelt und nur ganz selten ist eS
vorgekommen , daß einmal einer das Tors verließ , um
sich in ber Fremde eine Existenz zu gründen . GesundesBlut und die Liebe zum Kind haben bewirkt, daß sich
diese Geschlechter zu starken Stämmen entwickelt haben .Die Pflicht der jetzigen und kommenden Generationen istcs , jedes Opfer auf sich zu nehmen , um den Bestand ihrerSippe zu sichern .

Dieses Jahr wird diesen alten Bauerngeschech -
tern eine große Ehrung durch den LandeSbauernfüh-
rer zuteil, der anläßlich des 600jährigen StadtjubtläumS
hierherkommen wird.

Schwerer Verkehrsunfatt
-- Mannheim , 10 . März . Auf der Reichsautobahn bei

Kilometer 3 mußte Montagabend ein Personenkraftwagen
anhaltcn , da der Betriebsstoff ausgegangen war . Der
Führer des Fahrzeuges , ein Mann aus Elberfeld, begab
sich zu Fuß nach einer Tankstelle, und zwar unter Benut¬
zung der Fahrbahn der Reichsautobahn, wobei er von
einem Personenkraftwagen angefahren wurde. Er er-litt hierbei lebensgefährliche Verletzungen .

TlUlde Sorte ^ oJ~OiA$€rw/fn
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Neues Motorschiff der Reichsbahn
auf dem Äodenfee

tB-ehiine\ J.C Sii^ocke.ipneiste\
Rießer See in drei Verlangerungen 3:2 geschlagen

Am heutigen Tage übergab das Reichsbahn-Zentral¬
amt München das von ihm konstruierte und auf der
Schiffswerft Theodor Hitzler in Regensburg erbaute M o-
tor schiff „ Radolfzell " der Reichsbahndirektion
Karlsruhe zur Indienststellung . Aus diesem Anlaß fand
im engsten Kreise an Bord des Schiffes ein kleiner
Festakt statt , bei dem die Amtsleiter des Reichsbahn-
Zentralamtes München und der Reichsbahndirektion
Karlsruhe das Wort ergriffen . Die Feier klang in der
Hissung der Fahne aus .

Das neue Schiff rechnet zu dem Bauprogramm 1935,das neben der „Radolfzell " noch den Bau von zwei weite¬
ren , erheblich größeren Schissen mit einem Fassungsver¬
mögen von je 800 Personen vorsieht.

Die „Radolfzell " wurde sür den Verkehr auf dem Un¬
tersee bestimmt und wird künftig in Radolfzell
beheimatet sein. Außer der Besatzung und den Vorräten
faßt das neue Schiss etwa 200 Fahrgäste . Es
ist 82 Meter lang und 6,1 Meter breit , bei voller Besetzung
hat es eine Wasserverdrängung von 88 Tonnen und einen
Tiefgang von 1,32 Meter . Wegen der geringen Höhe der
Rheinbrücke bei Konstanz mußte der Aufbau niedrig ge¬
halten werden, so daß die Steuerhausoberkante nicht über
3,90 Meter vom Wasserspiegel aus gemessen liegen durste.
Weiterhin mußte, um auch bet Hochwasser die Rheinbrücke
durchfahren zu können, das Steuerhausoberteil abnehm¬
bar eingerichtet werden.

DaS neue Schiff besitzt ein großes freies Ver¬
deck , an das sich nach rückwärts das Steuerhaus , der ge¬
schlossene Mittschifsraum mit Kasse und Aborten , eine
Kajüte für 48 Personen , das gedeckte Achterdeck und dann
schließlich noch ein freies Achterdeck anschließen . Es führt
nur eine Klasse und ist, wenn auch einfach , so doch hand¬
werklich solid ausgestattet.

Als Antrieb dient ein 6-Zylinder -Dieselmotor der
Mannheimer Motorenwerke von 275 PS und eine
Schraube von 1240 Millimeter Durchmesser. Zur Ver¬
ringerung der von der Maschine ausgehenden Erschütte¬
rungen und zur Geräuschdämpfung ist die Maschine auf
Continental - Schwingmetallschienen elastisch gelagert . Die
Reisegeschwindigkeit beträgt 23 Klm.- Std ., die
Höchstgeschwindigkeit 24 Klm . Die geschlossenen Räume
werden mit Warmwasser beheizt. Das Spül - und Wasch¬
wasser wird von einer elektrischen selbsttätigen Druck¬
wasserversorgung geliefert . Das Schiff ist elektrisch be¬
leuchtet und zwar durch eine selbsttätige Pintsch-Beleuch-
tungsanlage . Sämtliche Betätigungshebel des direkt
umsteuerbaren Dieselmotors sind in das Steuerhaus
verlegt . Das Hitzler-Dreiflächenruder gibt dem Schiff
eine besondere gute Steuerfähigkeit . Vier Rettungs -
flösse und die notwendige Anzahl von Rettungsringen
und Rettungswesten sorgen für die Sicherheit der Fahr¬
gäste , ebenso die 6 wasserdichten Querschotten.

Wie schon erwähnt , wurde die „Radolfzell " in Re¬
gensburg gebaut. Sie mußte auf dem Landwege von
Regensburg an den Bodensee befördert werden und
wurde zu diesem Zwecke in Teile zerlegt , nach Konstanz
verschickt und dort auf der bahneigenen Werst endgültig
zusammengebaut . An der inneren Ausgestaltung des
Schiffes und an dem Zusammenbau wurden Konstanzer

Handwerker und Firmen von der Bauwerft weitgehend
herangezogen . Der Auftrag zur Erbauung des Schiffes
wurde am 18. 6. 1935 gegeben, am 20 . 6. 1935 erfolgte die
Kiellegung in Regensburg und am 1. 10. 1935 die Kiel¬
legung in Konstanz. Endgültig war das Schiff fertig -
gestellt am 1. 3. 1936, woran sich die Werkstattprobefahrten
anschloffen .

Das schnittige und wendige Schiff „Rabolfszell " reiht
sich würdig den zahlreichen, bisher vom Reichsbahn -Zen¬
tralamt München konstruierten Neubauten auf dem Bo¬
densee an.

Oer zweite Mannheimer Plankendurchbruch
Mannheim , 10. März . Nachdem der Plankendurchbruch

am Strohmarkt als abgeschlossen betrachtet werden kann ,
wird am 1 . April mit dem Durchbruch der Zeug -
hauSplanken begonnen . In E b werden sämtliche
Gebäude, die zum größten Teil aus der Zeit vor 1850
stammen, niedergelegt , während in E 6 einige Gebäude
stehen bleiben werden . DaS Projekt erfordert einen Ko -
stcnaufwand von 2,3 Mill . RM . Die neuen Quadrate
werden in großzügiger Weise auSgestaltet. So sind vorge¬
sehen der Neubau eines technischen Verwaltungsgebäudes
der Stadt und des Hauses des Handwerks.

*

Brombach sbei Lörrach ) , 10. Mär » . fTragischeSEnde ) . Ein 80j8hriger Mann , der schon seit 40 Jahrenblind war , ist freiwillig aus dem Leben geschieden .

Wetterbericht
Reichswellerülenste », Snsgabeorl Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Zwischen Süd oft und Süd -
west schwankende Winde, zeitweise heiter, nur im Norden
Aufkommen stärkerer Bewölkung möglich, trocken, tags -
über mild.

Stationen
Luft¬

druck
mm Witterung

Temperatur Nied, -
toblag
mm7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach

J; J5T5«'S)JS
W«rtheim Nebel 1 16 0 _
Königstuhl 701 . 1 bedeckt 7 ii 6 —
Karlsruhe 761 .1 heiter 4 17 4
Baden -Baden
Bad Dürrhelm

761.6 beiter 4 16 2 —

St . Blasien heiter — 3 13 — 8
Badenweiler 760 .8 heiter 6 15 5
Schanfnsland 659,0 heiter 4 0 2
Feldberg 634,6 bedeckt i — 0 —

Rheinwafferstände vo« 8 Uhr morgens
Waldshut 229 —IN
Breisach 117 _ 2
Kehl 238 + 3
Karlsruhe 390 — 2
Mannheim 297 —15
Caub 231 — 1

DaS mehrfach verlegte Endspiel um die Deutsche Mei¬
sterschaft im Eishockey wurde am Montagabend im
Münchner Prinzregenten - Stadion vor 7 000 Zuschauern
entschieden . Nach einem spannenden Kamps konnte der
Berliner Schlittschuhklub den Titelverteidiger SC Rießer
See erst nach drei Verlängerungen mit 3 :2 (0 :0, 1 :0, 1 :2,
0 :0, 0 :0, 1 :0) entthronen nud damit bereits zum 16 . Mal
den Titel eines deutschen Meisters erringen . Die Mann¬
schaften traten wie folgt an:

Berliner SC : Kaufmann : Jänecke—Römer : Traut¬
mann—Rudi , Ball —George : Tobien — von Krause-
Adler.

SC Rießer See : Egginger ; Braumiller —Schröttle :
Schenk —von Bethmann -Hollweg—Dr . Strobl : Schmidin-
ger—Wild—Lang.

Der Verlauf des Spiels zeigte beide Mannschaften
ebenbürtig . Rießer See wie auch der BSC hatten in
ihren ersten Stürmerreihen die besten Kräfte. Das erste
Drittel verlief torlos . Im zweiten Spielabschnitt mutzte
Dr . Strobl nach einem Zusammenprall mit Jänecke aus -
scheiden, und während seiner Abwesenheit erzielte Rudi
Ball für die Reichshauptstädter den ersten Treffer . Nach¬
dem die Berliner auch Trautmann im eigentlichen letzten
Drittel mit 2 :0 davongegangen waren , erreichte der
Kampf seinen Höhepunkt. Von Tausenden stark ange¬
feuert, legte sich Rießer See mächtig ins Zeug und er¬
reichte durch Schröttle und den wieder eingetretenen Dr .
Strobl den Ausgleich . Da bis Schluß der regulären
Spielzeit von beiden Mannschaften kein Tor mehr er¬
zielt werden konnte , mußte der Kampf verlängert werden.
Nachdem die beiden ersten Verlängerungen wieder ohne
Tore endeten, erzielte von Krause für Berlin fünf Mi¬
nuten vor Schluß der dritten Verlängerung den Sieges¬
treffer.

Elssegelmeisterfchaften begannen
In der Nacht zum Montag hatten sich die Eisverhält¬

nisse auf dem Schwenzait - See derart gebessert , daß der
für 8.30 Uhr . angesetzten Startbereitschast schon eine
Viertelstunde später die ersten Startkommandos folgten .
Die große internationale Eissegelwoche, zu der nicht we¬
niger als fünf Nationen ihre besten und erfolgreichsten
Fahrer gemeldet haben, wurden mit den drei ersten
Wettfahrten zur Deutschen Meisterschaft in der Eintyp¬
klasse eingeleitet . Die Entscheidung in dieser Klaffe fielbereits am ersten Tage zugunsten des früher so oft er¬
folgreichen Ostpreußen, Uto ffz . P Lanka , der auf sei¬
ner Jacht „Möve " die beiden ersten Rennen überlegenmit jeweils zwei Minuten Vorsprung gewann und im
dritten Lauf nur knapp geschlagen den zweiten Platz be¬
legte , so daß auch das noch ausstehende Rennen am Diens¬
tag keine Veränderung mehr bringen kann. Ergebnisse:

Deutsche Meisterschaft der EtntyPNasse : 1 . Lauf : 1 . „ Möve -
«Utoffz . Pianka ) 22 :36 Min . : 2. „ Albatros " (Lt . KrebS ) 24 :33Min . ; 3. „ Störtebecker " «Utoffz . Poppeck ) 25 :07 Min . ; 4 . „ Hebe -
«Hermann -Berlin ) 25 : 14 Min . — 2 . Lauf : 1 . „ Möve " 25 :25 :2 . „Hebe - 27 :47 ; 3. „ AlbatroS " 27 :56. — 3. Lauf : 1. „Eisbär -
«Vol, -Berlin ) 26 : 01 : 2. „ Möve - 26 : 13 ; 3. „ Albatros - 27 :05 :4 . „ Wannsee - «Juchter -Bcrlin ) 27 :21.

Ski Abfahrtsrennen ln Sestriöres
Der aus sechs Abfahrtsrennen bestehende Ski -Wettbe¬

werb in Sestriöres sah beim dritten Laus , der über eine
sehr schwierige Strecke von Station Monte Sises <255»
Meter ) bis Borgata Sestriöres ( 1840 Meter ) führte, den
Schweizer Schlumpf in 2 : 11,1 Minuten siegreich . ®,e
Plätze belegten der Amerikaner Richard Durrance (2 :19)»
der Schweizer David Zogg (2 :20,1 ) und die Italiener
Quarnieri (2 :23 ) und Zanni (2 :23,4 ) , während der im
samtergebnis bisher führende Italiener Sertorelli durch
Sturz viel Zeit verlor . Immerhin konnte er seine füö '
rende Stelle im Gesamtergebnis behaupten, aber die wer¬
tere Teilnahme ist fraglich geworben, da sich Sertorelli der
seinem Sturz eine Beinverletzung zuzog. Der Amerika¬
ner Durrance ist ihm jedenfalls mit 275,36 Punkten (Ser¬
torelli hat 276,28 ) dicht auf den Fersen . Auch Zanni und
der Oesterreicher Kneißl sind noch recht aussichtsreiche Be¬
werber.

Kreisklasten Spiele vom Sonntag
KreiSNasse I «Kreis Karlsruhe )

Gruppe 1
Postsportvcrein Karlsruhe — fl <7 Südstern Karlsruhe 8 :2 . Re -« - '

vahnsport — Alemannia Eggcnstetn 1 :4 . VfB Knieltngen —
Bulach 2 :2. flv Neureut — volkssportveretn Karlsruhe 2 : 1 .
Rüppurr — FSPv 1928 Karlsruhe 3 : 1 .

’
Gruppe 2.

SPDgg Durtach -Aue — Viktoria Jöhlingcn 6 : 1 . VfB Grötzinge »
— fl « Wösstnaen 4 : 3. flC JtlerSbach — FC Nordstern Rintheim
0 : 1 . Viktoria B - rghausen — FB » leinsteinbach 4 :2 .

Gruppe 3
FV Blankenloch — FB Linkenheim 8 :0 . Germania Friedrichs ^— Olvmpia Kirrlach 8 :0 . fl « LiedolSheim — SPVaa Oberhause »

2 :0 . DpBgg . Neudorf — g « 09 Phillppsltnrg 1 :0. F « Hochstetten— FB Wiesenlal 10 : 1 .
« reis » nz , KreiSklaffe I

Gruppe 1
FB Büchenbronn — FC Erstngen 2 : 1 . fl « Dietlingen — FV4 »

Bilfingen 3 : 1 . FC Duckenherg — Tv Huchenfeld 6 : 1 . FD Dürrn
— FT Jfpringen 0 :2.

« reisnasse II
Gruppe 8

FB Oberöwisheim — BfR Bruchsal 0 :2.
Gruppe 4 ,

Phönix GrünwetterSbach — fl « Spielberg 4 :3. Tv Reichen »««
— FC Bufenbach 1 : 2. Alemannia Bruchhaufen — Tv Scho »'
bronn 3 :2.

J,ffOMßuttk
Weitere dcntfche Siege gab es bei den Gastspielen deutsche» 3f“*

gcird -Hoekeymannfchaslen in England . Die Elf von Grün/Rot Maste
bürg siegte gegen Cambridge mit 4 :0 und er HC Bad Dürkheim mar
in Cantcrburv mit 1 :0 erfolgreich .

Die badischen Endkiimpse im MannschaftSringen beginnen an>
Wochenende mit den Begegnungen « IK 86 Mannheim — SB Hasl ««
und Rheinstrom Konstanz — Eiche Sandhosen . — Im Gau SüdwN »
brachten die ersten Endkömpfe folgende Ergebnisse : BfK Sdl ' flystadt — Mainz 88 11 : 5 ; Thaleischweiler — Siegfried Ludwigshao "
11 : 5. —

Sur Olympia -Vorbereitung der deutschen Fußballer wird in den
nächsten Monaten eine der besten und bekanntesten englischen Berufsspieler - Mannschaften zu mehreren Lehr - und UebungSspielen gegen
deutsche AuSwahlmannschastcn eingeladcn werden .

»<8xltein Klages )-
Beratung bei Lebenskonflikten ,Berufs * u . Erziehungsfragen ,
Eheproblemen Prüfung von Bewer¬
bungsschreiben usw . 45197

Ella sickinger
Soflenstraßo 66 / Tal . 6943

Sprechstunden 12 - r.'o4 Uhr und
abends 8—9 unr

Zu anderer Zeit nach Vereinbarung

Zu vermieten
Werlstätte ab. Lager¬
raum , ca . 100 qm,
Wass, , el . Licht , aus
Wunsch Strom , in
Gerwigst , z. v . Anq.
u. 6802 an d. Führ .

■ i Selbstanfertlgen ! Bi
Bast in vielen Farben für Bastarbeiten

I C. N . Zimmermann ■
Herrenstr . 8 . gegenüber dem Pa -Li |
Klosestratze 7

43 .-UBobnun0
m . Bad u . Zilb , a.
1. 7 . 30 v . Näh .
Lussenst.59,Tel,i462

( 8807 )

2 -3 Z .-Wohn.
gesucht von 2 ruh .,
älteren Leuten . Zu¬
schrift. u . Nr . 6824
an den Führer .

Werkstattauch
al »

Lagerraum geeignet ,
a. beim . Hebels» . 1.

( 0816

Bieg . möbl . Schlaf -
u . Wohn». , in gut .,
ruh . Houie , zu vm.
Melanchthonstr . 3,
3 Trepp, , Ui . (6799

Gr . leer . 3iitfi »«r
Kapellenstr , 68, H I .
m . BI. u . Dass . , ids.
«d . 15 . 3 . , . v . Näh .
«essingstr. 3, III .

«678«)

Aus grob . Landort ,
Bahnstation , m . sehr
grob . Fremdender -
teer i . Sommer , ist
sehr schöne , sonn.
43 .-

“
mon . 40 RM . , eine
3 Zimmer -Wohnung
monatl . RM . 30.—,
mit Keller , Waich-
füibe, Holzschopf, zu
verm . Da sehr schö.
ner Löst - u .Gemüse ,
gart , vorh ., wäre
die Wohng . sehr ge ,
eignet f. Pens . Ang .
u . 4564t a . d . Führ .

53 .-Wotznung
m . DadtErdgeschotz )
auf 1. April in Kai-
ferollee 68 bill . zu
uermiet . Anzus . je¬
weils zw . 11 u . 4
Uhr . Näh . b . Rechts-
anwalt Tr . Hauch,
Kaiserstr . Nr . 100,
Teles. 4144 . «677«

2-3 Z .« ll.
v . ruh ., kl. Famil .
«1 Kind ) , pünktl .
Zahler , ges . Ang . u.6781 an d. Führer .

6 Zimmer-
Wohnung

Eisenkohrstrasse, mit
reichlich. Zubebör u
Garten , zu vermiet
Zu ersr , b. Eigen !
D t e tz , Akademie-
str. 40 , II . «28678

Nachlaß
f. Mengenahschlüsse
nach PreiSgruvve C

Weg. Umz. 2 eins.

«X Schrank
Wascht., Sofa u . P ,
alles » lt . Möbel bil .
llg abzug . Lesstng -
str. 9/II ., nach 17 U .

( 6834

Möbl . heizb. Maus .-
Zimmer in ruh . H . ,
an berufStät . Herrn
od . Dame bill . z . v .
Luisenstr . 23, IV .

( 6793 )

Sonnig ., möbl .
Mansardenzimmer

zu vermiet . ( 6833)
Stesanienstr . 74, II

Zim . m. Küche
auf 1. April zu ver-
mieten . Fasanenplatz
Nr . 7 «Steuerwald )

( 6791 )
1 Zimmer -Wohnung
mit Wohnküche, auf
I . 4 . 35 an alleinst .
Pers . od. Jungver -
heir . zu 28.« z. v.
Schühenstr .S9,II ..r .

( 45843)
Für I . April
2 Zimmer-

Wohnung
sür Dauermieter .

Erford . einige 100 M
zum AuSbau . Kap.
kann an Miete ab¬
gezogen werden .
Angebote unt . 6863
an den Führer .

2Z.-Woknunn
mit Balk ., 2 . St . ,
Nähe Haltest . Norck .
strasse , f. 38 RM . a.
1. 4 . »u « na . Ang .
n . 6818 a. d . Führ .

Mietgesuche

ca . 200 qm . sür Nähereibetrieb , w-nn
möglich mit anschließender Wohnung ,
gesucht . Angeb. unt . 6707 en d . Führer

3—400 qm helle

zu mieten gesucht .
PreiS -Angebot« unter Nr . 8827
an den Führer .

Leerer Raum
z. Unterstellen von
Möbeln sofort gef.
Angeb . m. Preis u .
6782 an d . Führer .

,onL Zimmer
v pktl . Wählerin zu
mieten gef. Ang . u .
6810 an d . Führer .

Gröbere Anzahl
möblierte

Zimmer
Nähe Flugplatz ge¬
sucht . ( 8794)

Pötzsch ,
Karl .Lchremppstr .42

Möblierte »

Wohn- und
öchluizimmer

in besserem, ruhig .
Haufe zu mieten ge
sucht , unter gleich
zeitiger Angabe , wo
Auw -Unterstellung

möglich ist. Angeb .
mit Preis erb . unt .
6825 an d. Führer

2 Zimmer -Wohnung
Part . od . 1. Dt . , v .
Beamten ges ., hier
od . Umgeb. Ang . u.6800 an d. Führer .

Berns «!. Frau mit
1» i . Tochter , sucht
1—2 Zim .-Wohnung
Angebote unt . 6789
an den Führer .

2Z .-WohNUNg
aus sos. od . später
gesucht . Pünktl . Iah .
ker . Angeb . u . Nr .
6821 an d. Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

in gutem Haufe , z.
1. 5 . od . i . 8 . ges .
PreiSangeb . u . Nr .6828 an d. Führer .
U lWJl ill llJJ .i

MinMine
derfenrvm :.
aSzugeben .

biMg
( 6792 )

Irommel-
WaschmM .

mit Schleuder , we¬
gen Platzmangel ab¬
zugeben.
Angebote u . 45637
an den Führer .

> Selbstanfertlgen ! WM
Lampenschirmpapiere , Drahtgestello <tc .

C . H. Zlmmtrmann ■
Herrenstr . 8. gegenüber dem Pa -T<W

D .- u . Ä .-Jtob
gebr, , zu verkaufen .
Marienftr .13,Jrion .

(8836 )

M -Meibt.
von 70 M an .

Schreinerarbeiten
bei billigst . Berechn.

Schreinerei ,
Tegenfeldstrahe 11 .

( 6831)
Mod . .Kinderkasten ,

wagen , s. gm erb .,
preiSw . zu «erkauf.
Gartens «. Rüppurr ,
Irisweg 3 . Anzus .
zw. 9— 12 U. dorm .

( 6787 )
30—35 Zentner

Heu
zu vks. R . Hölzer,
Rintheim,Hauptst .43

( 6786 )

neu . gefüllt und ge-
laden , sos. greifbar .

Fabriklager

Slßössler
Hchützenftrafte 32,
Telefon Nr . 5041 .

(45050)

411 . Easherd
zu verkauf . (45600)

Beierth .-Allce 25 .
1 Funker & Ruh .

MM
breiflammig , mit

Back- u . Wärmeofen
Anzuseh, Waldhorn -
strafte 16, 2. Stock,

(45706 )
Büs . nt . « red. eiche .
Ausziehtisch, 4 Pol

stersessei , Diwan ,
Ltanduhr , Weftmin.
ster , Vt. H . ' />, Mi¬
ne» . z, v, Ang , u ,
6813 an b , Führer ,

Kauf^esuche 1

Kinderwagen
(Peddigrohr )

zn kaufen gesucht.
Angebote unt , 6772
an den Führer .

Gut erhaltener
Zwilling ».

Kinderwagen
z. kauf. ges . Ang . u ,
8798 an d . Führer .

Eisernes Bett
zu kauf, ges , Ang .
mit PreiSanaab « u ,6817 an d . Führer .

Ladenkafse
u , Schreibtisch, noch
gut erh . , zu laufen
gesucht. Angeb , unt ,
6806 an d. Führer .

Junker L Ruh .
Dauerbrenner

Gräfte - 310- 314 ,
gesucht . Angeb, nnt ,
6804 an d. Führer .

Sofort-
Darlehen

5—6000 RM .
b. Selbstgeb . f . Ge-
schäftSausbau g - -
sucht . Solvente
Firma , beste Ver¬
zinsung , Angeb , u .
6801 an d . Führer ,

I Heirat

Offene Steilen
Tüchtige

möglichst zum sofortigen Eintritt
gesucht . Zuschriften erbeten unter
Nr . 45665 an den Führer .

DetkilioiW!
für Gartenbaube¬
trieb , 29 Ar eigenes
Gelände , am Stadt ,
«and Karlsruhe , m.
ca. 5000 RM . ge-
sucht . Hpp. Sich, an
1. Stelle . Angebote
unter Nr . 45064 an

| den Führer .lür
mit einer Einlage v .8—10 000 Jl , von
Fabrik der LebonS-
mittekbvanche t . Mit ,
telbaden gesucht.
Gell Angeb . u . Nr .
45707 an d. Führer .

rocht , selbständiges mancher
für klein . Hau - halt auf sofort oder 1.
April gesucht . Angeb . mit GehallSanfvr .
u . Aeugnikabschr. u . 45DS3 an b . Führ .

Lehrmädchen
für erste » KlaS- und Porzellangeschäs,
in Karlsruhe gesucht . Bewerbungen
unter Nr . 45054 an den Führer .

Zwei erfahrene

Beton - und Eisenbetonpoliere
mit mehrsihriger Tätigkeit bei ersten
Tpeziaiftrmen zum airbaldigen Eintritt
von Dpezialbausirma in Karlsruhe für . . . . . .
hiesige und auswärtige Tätigkeit gesucht . 679g an b Wr ,ter

'
Angebote unter 45957 am den Führer '

Stellengesuche

Kinder¬
gärtnerin

staoti . gepr . , 23 I .,
edgl. . mit sehr gut .
Kenntn . im Nähen ,
sowie im .Haushalt ,
sucht Stellung . Gute
Zeugn . vorh . Ang .
u . 45639 a .d . Führ .
Suche Stellung als

Emps .-Fräui.
Set Arzt oder

W» Selbstaiifertlgenl ■
Handschuhleder , Schnitte , Anleitungen

I C. H» Zimmermann ■
Herrenstr 8. gecenüber dem Pa -Li |

Zum Frühjalir neueReiten.
Neuest« Profile 1936 Continental
FP gesommert u . C 14. Michelin-
Stop , sowie alle anderen Marken .
Große » Lager in gummiert . Reisen.
Gummi - Re8&, Karlsruhe 1. 8.
GotteSauerstraste 6, Ruf Nr . 4941.

Gelegenheitskauf !

Spel-Mttolet
1.1 Ltr . , nur 300.# ,M -6prtn).
Frontantr .. 600 M ,
Vvel-Linwul .

8/40 PS , zuverläss .,
gut . Mag ., f . Miet - ,
(Geschäfts- usw .pass.,
nur 290 Jl ,
Spel-Limous.

1.2 L .. Mod .35 , stfr.

Tempo . 6 .16 Z .Trgk .
sow .Anhänger prSW .
zu verkauf . Werner ,
Automob ., Schühen-
ftr . 59, Karlsruhe .

( 45842)

b . ält . Dame . Kennt¬
nisse i . Franz . ,Engl .,
Ital . Angeb . u . Nr .

rmMkAlknKräft . , lg . Mann ,
18 I ., m . mittler .

mit guter theoretischer Aurbildung und GnMenbaübÜ
'
riebErfahrung im Tiefbau , befähigt Nivel-

lierungSarbeiten genau durchznführen .
von Straßenbaufirma für nordbadische
Baustell« zum al- baldigen Eintritt gesucht .
Angebot« unter 45956 an den Führer .

eifenöelonliidimiinn
tüchtiger Siatifee mit mehrjähriger Büro -
u . Bauprapi » , zum alsbaldigen Eintritt
v. gut eingcsührt . Spezialbausirma gesucht .
Angebot« unter 45055 an den Führer .

Kost u . Wohn . wom.
b. Lehrh . .ssuschr . n .
6814 an d . Führer .

Zur Mitarbeit wer - Suche aus 1. April
den einige tüchtige
junge Herrn
für Reisetätigkeit in
gröberen Gebieten
Deutschlands auf so .
kort gesucht . (Kein
Privatbesuch , keine
Zeitschrift) . Aufge-
weckte .Herrn , mögl .
mit Führerschein ,
wollen Eikangebote
unter Nr . 45640 an
den Führer einreich.

Fräulein
30 F . alt , tücht. im
HauSh . , such, passd .
Posten , a . liebst, in
frauenlos . HauSh . m.
Kind , besitzt a . Füh .
rersch. 3b . Zuschr. u .
6809 an d . Führer .

SllireibmM.
bereit - neu , 8V Jl ,
Kinderwagen

s. gut «rh . 25.41 , . d .
Eckenerftr. 13, H .

(6823 )

SeWniernt .
Tücht. Mann , kath.,
Mitte d. 30. mit
grob . Perm . , sucht

Heirat
»der Einheirat

in gute« Gesch ., gl .
welch .Art . Zuschr. u .
6805 an d . Führer .

Tüchtige«

welche » nähen und
kochen kann, sofort
gesucht . Zu erfrag ,
u . 45636 im Führer .

MädchenEhrl .,
Helft .
nicht unt . 18 I .. d .
zu Hause schlaf , k. ,
aus 15 . 3 . od . 1. 4 .
gesucht. Vöutz , Her-
derstr . 3. II . <6820

Friseuse oder
Dam .-Friseur

welche ««) in Kur, - u .
Langbaor bewandert
ist. Angebote unt .
Nr . 45708 an den
Führer .

Such« sür sos . sank.
Serviersräut.

in gutgeh . , bürgert .
Lokal nach Kehl, Al¬
ter bi » 25 Fahre .
Bild od . pers. Borst ,
erwünscht. Zu ersr .
u . 45644 im Führ .

Mädchen
sür Küche u . Haus¬
halt auf sofort ge¬
sucht . (45052)
Gasthau » Schwan ,

Grötzingen.

i rcmn i'Mi
5/22 Mathis-

4-Sitzer-
Liniouline

prima Läufer , weg.
Anschaffung eines
neuen Wagens von
Pridalhand billig zu
verkaufen . Anzuseh.
SamStagS vormitt ,
in vretten , b . viel ,
hinter Hotel Krone .

( 6784 )

BMW .
280 ccm , ©teuer
abgel .. Jl 220 .—,

DKW .
200 ccm , steuerfrei ,
JH 120 .—, billig zu
verlausen . Werner ,
«kssenweinstratze 44.

( 45962)

övortWgen
2-Titzer , steuerfrei ,

Thpe Ford .Köln,
schön . Fahrzeug , so.
fort vreisw . zu verk.

Kaufmann ,
Roonstr . 3. (8835)

Adler
6/25 PS ..
Dix !

3/15 PS . m . neuen
Kolben.
Aultro Daiml.
10/40 . in erstkloss .
Zustand , im Auf¬
trag« sofort billig
zu verkauf . (45960)

Ochöff ler ,
Gchützenstraße 32,

Fernsprecher 5941 .

DKW
Reich « kIasse ,

in prima Zustand ,
gegen bar , u kauf,
gesucht . Angeb. unt
6812 an d. Führer .

Lest den
„Führer"!

■H9BQIJ Ql
UiliHiliMII -ll

Mein lieber Mann, unser herzensguter Vater und Großvater

JaKob Sutter
akad . Fechtmeister

ist nach einem arbeitsreichen Leben am Montag Mittag
im Alter von 65 Jahren wohlvorbereitet in die Ewigkeit
eingegangen .
Karlsruhe , den 10. März 1936.Bernhardstraße 8.

In tiefer Trauer :
Frau Katharina Sutter , geb . Potens
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 11. ds. Mts. , 13 .30 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . 6830

Herren , n . Tomen -
Frisiersalon

Otto Schwarz
AShringersilatze 33,
empfiehlt sich allen
BolkKgenossen.

Wer fertigt schicke
Knaben-
Anzüge

an ? (5 Jahre ) .
Angebote u . 45951
an den Führer .

MWW
sowie sämtl . schrtstl.
Arbeiten übernimmt
erfahr . Kaufmann

gegen Stundcnlohn .
Zuschriften u . 6795
an den Führer .

Tüchtig«

Flickerin
w . auch neue Wäsche
anfert ., s. Kunden -
Häuser. Zuschr. u.
6832 an d . Fiihrer .

Auto
sofort zu kaufen ge .
sucht . Neuerer Mo.
dell . bi» zu 1,5 Ltr .
Barzahlung . (44914

Vf m m e r i ch ,
Lebensmittel ,

(pppingen ,
Fernsprecher 181.

Monatl
» MW . R . 12, 750
ecm , Mod . 35 , 4 Gg.
Teleskopgabel, kom¬
plett , bill . zu verkf.
« . u . W. « »hier,

waldstratze 40c .
(45961 )

Immobilien
Smich . Etagenhaus

in schönst . Südw .-Lage, m. 3 u . 5 u . 1 X
3 Zimm ., Diele, Bad , Zentr . -Heiz . um-
stellhalber sofort zu verkaufen.
Näheres durch Hermann , Koch, Jmmo >
bilien , Zähringerftrahe 58. <6840)

Wiese
18 Ar , kann a . als
Acker umgel . werd . ,
zu verp . od . zu vks.
Rüppurr , Langcstr .
Nr . 55, II . ( 6788)

Klelnanzeisen
lledören in

den . . Fükrer"

fäauptätze
in bester Weststadtlage , für Einfamilien - oder
Reihenhäuser , auf dem Seldeneck 'schen Felde

günstig zu verkaufen

Frhr . u . Seidenech ’scne Verwaltung
Karlsruhe , Hardtstraße37 45485

Amtliche Anzeigen
Brudifal

Bekanntmachung.
Greniverfcgnnse« zwischen de»
Gemarkungen Langcnbrücken
und Mlngolsbelm.

Infolge bei Feldbereinignng auf
den Gemarkungen Langcnbriickcn
und MingolSbeim wurde der AnS »
taufch von 92,30 ur unbewohnten
Geländes der Gemarkung Langen¬
brücken zur Gemarkung Mingols -
heim und von 125,40 ar der Gemar -
kung Mingolsheim zur Gemarkung
Sangenbrückcn nach dem Plan des
Fcidbcreinignngsamts Heidelberg
vom 20. Februar 1936 vereinbart .
Diese Berlegnng der Gemarknngs -
arcnze wird acmäh 8 15 der Deut¬
schen Gcmeindeorinnng in Verbin¬
dung mit Kß 36 Abs . 1 Ziffer 3 und
33 der Ersten Durchführungsverord¬
nung hierzu mit RechtSwirkfamkeit
vom I . April 1936 genehmigt .

Bruchsal , den 2. März 1936.
Bad . Bezirksamt - «45888

Handelsregister - Eintrag A Band I
OZ . 7 : Firma Jakob A . Groß in
Bruchsal . Diplom -Kaufmann Ncin -
hard Gross in Bruchsal ist alS per¬
sönlich hastender Gesellschafter in
das Geschäft cingetrcten . Offen «
Handelsgesellschaft . Die «Aefellschaft
hat am 1. 1. 1938 begonnen . Di «
Prokura deS Reinhard Gross , Dip¬
lom - Kaufmann in Bruchsal in er¬
loschen . «45394

Bruchsal, den 3. Mär » 1938.
Amtsgericht I .

Handelsregister -Eintrag A Band
III ÖZ . 81 : Firma Emil Hobecker
in Odenheim . Alleiniger Inhaber ist
Emil Hodecker , Kaufmann in Oden -
beim . «45395

Bruchsal, den 4 . Mär, 1986.
Amtsgericht I.

Bühl _
Nachdem die Bctrtcbsiuba ^ xh.

Anton Robrer Ehefrau dlnn
Jülg in Waldum ihren
rückaenommen bat , wurde oa » ,^ gt.
schuldungsverfahren henke <3 ,^ <$ 0

Bllbl . den 6 . März l «86 -
EntfchulduugSamt -

l RaftaH
Im landwirtschaftlichen

dungSversahreu für Anton
und dessen Ehefrau Anna
in Sinzbeim -Kartnug w ' -r °e

^ lu«
10 Uhr da » Verfahren , um » lest
eines Zwangsvergletchs ein » .^ zgl

Rastatt. 7. Mär , 1938.
EutfchulduugSamt ^ ^

DaS landwirtschaftlicheDaS lanöwtrtfchafi - -»--
buugSverfabrcu fur LanA,na »
gust Schmitt in de '
wurde beute nach Vestatigu

i,irA «tllffl -* , «elEntfchuldungSplaneS « « ffl
Rastatt, 6 . Mär , 1936.

Entfchulbuugsamt.
um*

Amtliche
üepsieigepunflejj

Karlsruhe

Zwangsversteigerung
6
*

81 . W '86- hen *£
Der auf Donnerstag .

Mär, 1938. bezüglich ^ ,,n
ftücks Lgb .Nr . bei 2 9 ?g tet M
Hansaarten im
Knielingcn bestimmte ft«1
'"SS "™

,; «*■
«18 « EtttckuiigSse '^ liisB
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Am IKAMLSEIUHIE

^ it dem Winter verschwunden
«fsew ^ " ten aus den Wasserbecken der verschiedenen
Sruv en

.
®n*ft9 en winterlich „gewachsenen" Tannen -

sort » am Kaiserplatz , am Friedrichsplatz und so
rtwas in diesen Tagen des Vorfrühlings schon
Sabe ^ Eitgemäß und abseitig ihrer eigentlichen Auf -
ScBnrt

*
m 9 " Erlassen, herum. Hingestellt und nicht ab-

reibt „
*ßom Winter . Sie sind ihrer Aufgabe nicht ge¬

ben» ^ ^ arden. Sie konnten es nicht ohne eigene Schuld.
«66n» • """ re », wie die Skiläufer , die arg enttäuschten ,
ne»**

9 '? 0on b»em, was der Winter eben sein Klima^ » Nt . Uirh c._ _ .— fs . « _ a «ü .u,0
^ Nb das war heuer eine milde Angelegenheit,

Ta»„
1 anl>ete wieder nicht böse sein werden. Also diese

»on / "9 ""ppen haben nun das Zeitliche gesegnet , sind
stern ^ morgen, eigentlich von vorgestern auf ge -
lvs »

"
s^ ^aut worden und irgendwo sanglos und klang -

E>urck
E
.v ^ a^en. Ihr schönes Eiszapfengewand, bas sie

ren^ ^ rieselung von oben , durch den immer wäh -
weni

" ^ "^ühregen, anlcgen sollten , haben sie nur
Tag/ ^ tragen. Nur kurz waren die Frostnächte und
neu E? hinreichend kalt war , um die grünen Tan -
êfete iß«

Unö glitzernd zu gestalten . Tauwetter
Wachse»
Nch bal
»eigen.

immer wieder schnell zu und das frisch ge -
lilb^ rE ^ ?^ itzeis sackte in sich zusammen . Nun wird
»eia-„

" wieder das eigentliche Leben in den Becken

Sportler beschließen das WHW
iie ^ ^ Abschluß-Sammlung für das Winterhtlfswerk,
Te» . r? 28‘ und 29. März durchgeführt wird, ist dem
u>orde

" Reichsbund für Leibesübungen übertragen- u. In den Kreisen der Turner und Sportler willv»« ven « reiien oer Lurner uno «sporiter WIN
kine»

^ dieser Ehre würdig erweisen und wird durch
bkx tatkräftigen Einsatz das Werk für das Wohl
^ürz - genossen zu einem guten Abschluß bringen.
Jln„ . te Durchführung der Sammlung sind entsprechende
ti0tt .

"ungen ergangen. Danach sind für die Organisa-
ftan*

,n ^en Städten Freiburg/Br ., Karlsruhe/B ., Kon -
des Mannheim die dort ansässigen Beauftragten

^Wortführers verantwortlich. Sie setzen sich in
b,lz

"° ung mit 6er Ortsgruppe des Reichsbündes als -
terbitt- ^ bem zuständigen Kreisbeauftragten des Win-^ " iSWerkes inS « » nolimraWerkes ins Benehmen.

Elches Papiergeld ist noch gültig ?

Nich.
^ tzter Zeit ist mehrfach beobachtet worden, daß

fajal.
nur im Publikum , sondern auch an den Kassen-

wel^ n mancher Behörden Unklarheit darüber herrscht ,
""4

^ Eichsbanknoten und Rentenbankscheine zur Zeit
Rti»

9~^ *8 und welche bereits aufgerufen und wertlos
b«nkn . !eien daher nachstehend die gültigen Reichs -
Ban „ ° ;en und Rentenbankschcine aufgeführt : 1 . ReichS-
in 1^°^ ' bu 1000 Mark, ausgegeben am 11 . IN. 1924 ;
tttig0

T^ ark, ausgegeben am 11 . 19. 1924,- zu 50 Mark,
0USrt „

9c"en am 11 . 10. 1924 ( 1 . Ausgabe) ,' zu 50 Mark,
a», ° E"eben am 80. 3. 1938 (2. Ausgabe) ,- zu 10 Mark,
scĥ

E^ ben am 22. 1 . 1929 (2. Ausgabe) . 2. Rentenbank-
tti »u 1000 Rentenmark , ausgegeben am 1. 11 . 1923,-
Sie^ , Rentenmark, ausgegeben am 1. 11 . 1923,- zu 100
ch-x, ">uark, ausgegeben am 1. 11. 1923,- zu 30 Renten -

dlusgabe) , ausgegeben am 20. 8. 1925,- zu 50
10 z, ."Rark (3. Ausgabe) , ausgegeben am 6. 7. 1934,- zu
»u 5 ^ ienmark (2. Ausgabe) , ausgegeben am 3. 7. 1935,-

-uentenmark (2. Ausgabe), ausgogeben am 3. 1. 1936.

Großes Militärkonzert
" kranst ^ S - lY. „Kraft durch Freude"

, Kreis Karlsruhe ,
ist "̂ Et am kommenden Samstag , 14 . März , 20 Uhr,
dev, n - Festhalle ein großes Militär -Konzert mit
Ez ist ?"" *kten Musikkorps des Standortes Karlsruhe ,
^ " sikko

^ Erste Militärkonzert , das von einem
lejchh ." ps der Garnison Karlsruhe gegeben wird. Das
ehevtali Programm enthält neben vielen Märschen
streif« ?Er badischer Regimenter den „Großen Zapfen-
^ ^We» Spielmannszug ) . Niemand sollte daher ver-
besvx . ' ° ^ sen einzigartigen Abend mitzuerleben. Man

Nch rechtzeitig Karten.

von
Än

Heinr

Eine Bisamratte erlegt
ingen an der Pftnz wurde im Jagdrevier

rch Becker aus Karlsruhe eine Bisamratte ge-
krästi

' handelt sich um ein ausgewachsenes , sehr
die tzisg Männliches Tier , das über zehn Pfund wog . Da
ten psr» ^ "" E sonst in unseren Gebieten nicht aufzutre-
Savger g bärste es sich um einen sogenannten Blind -
vierkt ""ndeln . Sollten noch mehrere dieser Tiere be -
digt v,x ^

" ^ En , so müßte unbedingt die Polizei verstän-

o

Tatfadienberidit von den Kämpfen der letzten Indianer
(Nach den Memoiren des große » Häuptlings , für die Bleichgesichter bearbeitet von Heinrich Haag )
Wehmütige Erinnerungen . . .

Die Zeit, da Indianer die weiten Flächen der Prärie
mit gellendem Kriegsgeheul durchstreiften , biedere West¬
männer überfielen, Skalplocken raubten und die Drohungmit dem Marterpfahl noch einen realen Hintergrund
batte, ist vorbei.

Die einstigen Jagdgründe der Rothäute sind beliebte
Ausflugsorte geworden . Geruhsam, stillen Träumen an
Winnetou und Old Shatterhand hingegeben , ohne dabei
von einer schweren Donnerbüchse und dem nervösen Her¬
umwittern nach Feinden belastet zu sein, kann man heute
die Reservationen der Indianer betreten. Kein Buffalo
Bill reitet mehr mit stets schußbereiter Kugelspritze neben
den Luxuszügcn — wie einst neben dem Overland - Ex-
preß — her.

Die edlen Söhne Manitous sterben aus — aber ihre
Namen leben fort und haben andere, würdige Träger ge¬
funden . . . die das Erbe all der großen Häuptlinge in
anderen Ländern, unter andern Menschen zu treuen Hän¬
den übernahmen.

*

Noch vor der Jahrhundertwende begab es sich, baß
Buffalo Bill mit seinen roten Freunden in einer Stadt
am Rhein und Schwarzwald, umgeben von herrlichen
Waldungen, einen Umzug veranstaltete : dabei sollen, wie
Frau Fama erzählt, einige seiner Indianer urplötzlich —
als man gerade im südlichen Teil der Stadt war — eine
weiße Squaw überfallen haben — ein Vorfall, der aus
nicht ganz klaren Gründen diesem südlichen Stadtteil auf
ewig zu dem indianischen Beigeschmack und bald auch Bei¬
namen verhalf.

„Und wir haben lange Jahre "
, so erzählt der alte

Häuptling , „unserem Namen Ehre gemacht — bis eben die
Zivilisation auch uns aus unseren Jagdgründen auf¬
scheuchte . Aber hier und weit über die Stadt hinaus er¬
zählt man sich noch von den Indianern der Südstadt . . ."

Das Kriegsbeil wird auSgegraben
Sitting Bull , der größte und mächtigste Indianer¬

häuptling , hatte alle seine Krieger um sich versammelt,um sich mit ihnen zu beraten . Denn ein Stammesange¬
höriger war erschlagen worden!

Die Beratung fand auf geweihtem Boden statt. Mit
verschränkten Füßen , auf der Erbe sitzend , warteten die
roten Männer , bis ihr Häuptling das Wort ergriff . In
der Mitte der Sitzenden war der Tomahawk eingegraben.
Keiner, außer dem Häuptling , durfte ihn hervorholen.

Genau wie einst bei den Vätern machte die Friedenspfeife
die Runde. Schon zweimal hatte sie jeder weitergereicht
und mancher begann bereits die Augen zu verdrehen, um
beim dritten Mal beinahe blaßgesichtig sich nach hinten zu
legen. (Was bei der Tatsache , daß Vater ziemlich starken
Tabak rauchte , der zusammen mit der ausgehöhlten Hol¬
lunderrühre ein üreimannstarkes Aroma gab, keinen An¬
laß zu verächtlichem Lächeln gibt !)

Zum Zeichen seiner Würde trug Sitting Bull seinen
vollen Federschmuck, der den veränderten landschaftlichen
Verhältnissen angepaßt, keineswegs nur aus Adlerfedern
bestand . An seinem Gürtel baumelten friedlich zwei
Skalpe <die der einheimische Barbier nicht sehen durfte ! ) ,
sein Tomahawk war bis zum Griff rot.Da erhob er seine Hand — Schweigen gebietend — und
begann:

Wie ihr wißt, hat man einen von unseren Besten er¬
schlagen! Sie haben uns herausgefordert ! Wir nehmen die

Herausforderung an : Auge um Auge, Zahn um Zahn !
Howgh !

Alles jubelte und schrie durcheinander. Sitting Bull
schritt in die Mitte des Kreises, machte einige beschwörende
Körperbewegungen und zog das Beil aus der Erde. Wäh¬
rend er es über seinem Kopf herumwirbelte, führten seine
Leute einen wilden Kriegstanz auf.

Dann wurde eine Kriegserklärung aufgesetzt, die einer
am folgenden Tag unter den Stamm der „Schüler der
Weststadt" schmuggeln mußte. Sie lautete : Ihr Bleichge¬
sichter habt uns herausgefordert ! Wir nehmen an ! Wenn
ihr keine feigen Memmen seid und stinkende Coyoten ,treffen wir uns am Freitag auf der Waldwiese !

Darauf ergriff Sitting Bull noch einmal das Wort :
Und jetzt, meine Unterführer ! Ans Werk ! Holt alle ver¬
fügbaren Krieger zusammen , damit wir den Feind würdig
empfangen. Freitag mittag um zwei Uhr ! Howgh !

( Fortsetzung folgt .)

Eine Lleberraschung aus heiterem Himmel
bedeutete es für einen Volksgenossen in der nördlichen
Hildapromcnaöe 4, als auf seinem Dach folgende schrift¬
liche Botschaft landete:

„Beim ersten Einflng in das befreite Rheinland grüßt
die junge Luftwaffe die Stadt Karlsruhe !

Fliegergrnppe Göppingen."

Karlsruhe dankt für die Grüße und erwidert sie auf
das herzlichste!

Wichtige Kragen der Kifchereiwirtfchast
Die Sportangler-Gautagung - Oer Reichsfischereischein kommt !

Im Rahmen der Gautagung , die am Sams¬
tagnachmittag eine große Anzahl Sportangler aus dem
ganzen Lande im Colosseum zusammenführte, gab Bau¬
führer Owart , der sich um die Sportfischerei besondere
Verdienste erworben hat, einen Situationsbericht , der
einen recht interessanten Einblick über de » Stand der
Fischereiwirtschaft in Baden, vornehmlich die Sportang -
lerci, vermittelte . Die Anwesenheit des Reichsverbands-
führers Lins

'crt, Berlin , und einer Reihe von Ehrengä¬
sten, darunter des Fischeretsachvcrständigen Dr . Koch,
dessen Lichtbildervortrag besondere Beachtung fand ,
wurde von den Tagungsteilnehmern mit Genugtuung
begrüßt.

Zu Beginn seiner Ausführungen begrüßte der Gau-
führcr alle Anwesenden , um danach zuvörderst ehrend
des verewigten früheren Gausührers Albert Seidel , Of¬
fenburg, zu gedenken . Anschließend erstattete Gauführer

Gespräch mit Paul Lincke
Kein tiefschürfendes Interview . Das versteht sich,

wenn wir von Paul Lincke zu sprechen haben, von Ber¬
lins leichtem Musensohn , Orchestermitglicd erst, dann
Kapellmeister und Komponist . Ein Nrberliner an Witz
und Laune, der die Unterhaltung zwischen Impresario ,
Bariton , Theo Hollinger und uns mit Anekdoten , Ju¬
gend - und Meistererinnerungen zu lockern wußte. Lincke
ist heute ein 70er . Aber der heiter Schaffende verbirgt
die hohen Jahre hinter den liebenswürdigen Werken
zeitlos populärer Kunst . Auf seine Rundreise befragt,
will Paul Lincke nach Karlsruhe auch Ludwigshafen,
Trier , Frankfurt , Darmstadt , Stuttgart mit einem Pro¬
gramm, das vom Luna-Malzer bis zum „Glühwürm¬
chen" reicht, seine alten und jungen Zuhörer erwärmen
und sich dabei wieder einmal höchstpersönlich vorstellcn .
Denn , so meinte der Komponist , wer weiß heute noch ,
wer die „Luna", „BenuS auf Erden"

, „Grigri "
, „Ber¬

liner Luft", selbst „Jsola Bella"
, komponiert hat? Die

Melodien waren schmeichelnd schön , sind es noch heute ,
gingen ins Ohr , man brachte sie nach Hause . Sie waren
selbstverständliches Allgemeingut geworden : eben so sehr
als hätte sie der Junge auf der Straße und das Mädel
im Ballsaal selber erfunden. Aber das machte ja gerade
so glücklich .

Berlin war die Urzellc von Paul Linckes Schaffen .
„Berliner Lust" — das macht's ! Und nicht nur die Ga¬
votte gleichen Namens , sondern alles was da tanzte,

Treue und Kameradschaft wie bisher !
Gestern

SS -Ärigadeführer Diehm verabschiedete sich von seinen SS - Kameraden
abend war die gesamte SS des Standortes^arlsr„°

dr^ . 9e "uf dem Skagerrakplatz angetretcn, um von
Chr .

^ er des SD - AbschnitteS XIX, Brigadcführer
iez ° p & Dich m, der am 15. März die Führung' chnitts I , München , übernimmt, zu verabschieden .

schritt 20 Uhr erschien der Brigadesührer und
®Utn letztenmal unter den Klängen deS Präsentier -

Uy , « l>ie Front seiner Karlsruher ST -Kameraden ab,
^ lgsch/,!' einer kurzen Ansprache für ihre treue Ge -
^ evoi danken : „Wir hielten Kameradsä-ast vor der
l»Ndz

" ' °" ~ in den Jahren der Eroberung Deutsch-
l>ih | (i

~
7 "" d nachher , als es galt, die stillen , unermiid-

°"
E"ben inneren Feinde auszumerzen und zu

»Uch . "^En . Der Kampf ist noch nicht zu Ende , wenn er
C "" ^Ere Formen und eine andere Taktik ange -

di«s,^ ilnser Führer aber weiß , daß er sich auch in
amps um die Verwirklichung des nationalsozia¬

listischen Staates aus seine SS -Männer verlassen kann .
Eines nur will ich euch als Mahnwort hinterlassen :

Haltet Treue und Kameradschaft wie bisher !"
Standartenführer H e i tz dankte im Namen seiner Kame¬
raden dem scheidenden Brigadesührer , der seinen SS -
Männern immer Freund und guter Kamerad war und so :
als ein vorbildlicher Führer vor Augen stehen
wirb!

Brigadesührer Diehm verabschiedete sich darauf von
jedem einzelnen SS Mann : ein letzter Händedruck , je¬
der blickt seinem Führer , den er verehrte, zum letzten¬
mal in die Augen.

Den Abschluß bildete ein Marsch durch die Stadt .
Unwillkürlich mag dabei den zahlreichen Zuschauern
der Gedanke daran gekommen sein : Diese schwarze Ko¬
lonnen . die heute schweigend und ernst durch unsere
Straßen ziehen , die wenige Tage zuvor die jungen Sol¬
daten der neuen Wehrmacht marschierten , haben zusam¬
men mit ihren SA -Kameraden den historischen 7. März
durch ihren jahrelangen Kamps und ihre nie ermüdende
Gefolgschaft zu ihrem Führer ermöglicht . B.

pfiff und trällerte war von dieser Luft erfüllt . Das
prickelte in den Adern, machte „ kess" oder schmachtend.
Lincke war auch in Paris kapellmcisternd tätig . Man
schmeckt das Pariser Parfüm heraus , je mehr man in
seinen Operetten nach rückwärts schreitet . Auch Wald¬
teufel und Strauß liebte er in ihren Walzern wie eigene
Musik . Biel Wien ist darin mit einem Schluchzer und
Seufzer im Dreiviertelstakt . Und mit solch einem klei¬
nen Seufzer nach den Abenden unvergeßlicher Operet¬
tenerfolge entnahm „Onkel Lincke " aus seinem mit Bil -
lets und Erinnerungszctteln bespicktem Portefeuille
einen Programmausschnitt mit dem Kopfbild der be -
jubelten Jda Perrn im Gcscllschaftshut mit Kunstblu¬
men, und man kann sich gut vorstellen , wie nach dem Ge¬

schmack jener Zeit die kokett eingeschnürte Figur sich von
der Wespentaille, mit der das Bildchen abschloß, in daS
Kleid mit vielfach gewundener Schleppe fortsetzte. Und
ein anderes Andenken kreiste um den Tisch: eine Art
goldene Verkoke mit den Anfangsnoten des Luna- Wal¬
zer . Darunter eingestichelt : Zur 200 . Ausführung von
Frau Luna 1899 ! Vom Jazz war auch noch die Rede .
Man amüsierte sich über Jack Hylton, der den Jazz als
Groteske noch einmal vor wenigen Jahren zum Leben
erwecken wollte . Lincke ist drum aber kein Gegner des
neuen Klanges, der heute zum Tanze so stark rhythmisch
unterlegt wird. Er rühmte die Kapelle des Barnabas
von Gezy , der auch da, wo er zum modernen Tanz
spielt , mit der Geigenmelodie die Führung an sich reißt
zum Sieg des singenden Tones über alle Synkope und
rhythmische Eigenwilligkeitcn. Auch Theo Hollinger und
die Badische Funkkapelle , die er am Abend , von dem
noch berichtet wird, mit Lust dirigierte , kriegen ihr Lob
ab . Dann rief die Zeit Paul Lincke von unserer Seite .

Fr .

Owart den Tätigkeitsbericht, dem wir im wesentlichen
folgendes entnehmen:

Im Gau Baben bestehe» gegenwärtig 88 Vereine
mit rund 2 400 Sportangler ».

Durch den voraussichtlich am 1 . April dS . IS . in Kraft
tretenden Rcichsfifcherei -Schein , der die zwangsläufige
Mitgliedschaft zum Verband voraussetzt, dürfte sich aller
Voraussicht nach die Zahl der Vereine und damit die
der Sportfreunde bedeutend erhöhen. Der Reichsfische¬
reischein kostet künftig allgemein eine Gebühr von 8.—RM ., während bekanntlich bisher die bezirksamtltche
Steuer in Baden 5.— RM . betrug . Die Gültigkeit bei
Reichsfischercischeines läuft für die Folge statt von Ja¬
nuar zu Januar nunmehr von April zu April eines
jeden Geschäftsjahres.

Der RcichSsischereischei« gibt dem Inhaber das
Recht, im ganzen Reichsgebiet zu fische», d. h. der
Sportangler ist künftighin nicht mehr an ein be¬

stimmtes Kischgewässer gebunden»
vielmehr bedarf es lediglich noch der Erlaubnis des Ei-
gentümers -des betreffenden Wassers an einem beliebigenOrte , an dem der Reichsfischerei -Schein -Jnhaber wäh¬
rend seines Urlaubes zu fischen beabsichtigt.

Was die Organisationsverhältnisse in
Baden anlangt , so geht es auch hier überall rastlos
vorwärts . Innerhalb der einzelnen Sportanglervereine
herrscht ein vorbildlicher kameradschaftlicher Geist , die
Sportangler sind bemüht, den schönen Fischereisport
weidgerecht zu betreiben, üben anerkennenswerten Op-
fcrsinn, wenn cs gilt , die Belange bei Angelsportes zu
verfechten . In bezug auf die Fischwasser herrschen in
Baden gute und geordnete Verhältnisse, bedingt durch
die Lage am Bodensee und am Rheinstrom. Der gerade¬
zu katastrophale Rückgang deS FischbestandeS, insbeson¬
dere der Edelfische, ist bekannt, desgleichen die Ursachen ,
die an dieser Stelle einmal beleuchtet werden sollen.

Das größte Uebel neben der Wafferverschmntzung
durch Fabrikabwäffer sind die Flnßkorrektione«
und vor allem aber die sogenantc « Aalschogger ,

die nach den Worten deS Redners eigentlich ihren Na
men zu Unrecht trügen . WaS hier alles an Kleinfischen
durch den Wasserdruck vernichtet wird, ist zahlenmäßig
gar nicht zu erfassen . Der von den Sportanglern getä¬
tigte Fischeinsatz vermag die dadurch entstehenden Ver¬
luste nicht aufzuwiegen. Der Redner kam schließlich noch
auf das Verhältnis zwischen Sportangler
und BcrufSfischer zu sprechen, wobei er für ein¬
mütige Zusammenarbeit zu Nutz und Frommen des ein¬
zelnen Kameraden wie der gesamten Fischwirtschaft
überhaupt eintrat .

Sodann nahm der Reichsverbanbsführer , Linsert,
Berlin , zu grundsätzlichen Ausführungen zur Sache der
deutschen Sportfischer das Wort.

Die im Reichsverband zusammengefchlossenen 120 000
Sportfischer seien zu eiserner Disziplin und weidgerech¬
ter Ausübung ihres Sportes gehalten. Bolksfchädlingc
würden nicht geduldet , ebensowenig Außenseiter, die aus
Kosten der organisierten Angelsportler Raubbau an den
Fischwässern trieben. Der kommende Reichsfischerei -
Schein sei das geeignete Instrument , in mancherlei Be¬
ziehung nach dem Rechten zu sehen.

Vorstand Schmitt vom Angler -Verein Karlsruheentbot den Sportfreunden den Willkommgruß der Karls¬
ruher Sportkameraden . Dr . Koch hielt hierauf in sei¬ner Eigenschaft als Fischereisachverständiger der Bad.Regierung einen höchst aufschlußreichen mit trefflichen
Lichtbildern belegten Vortrag , der in die wichtigsten Fi -
schereigebtete des badischen Landes einführte . Eine gleich¬falls in das Fach einschlagende Filmvorführung bildeteden Beschluß der arbeitsreichen Tagung . Am Abend tra¬
fen sich die Sportfischer im „Frieorichshof" zu einem
recht gemütlich verlaufenen Kameradschaftsabend , bet
dem allerlei Ueberraschungen für Herz und Gemüt w»
boten wurden.
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Ul WISCHIN RHEIN . PFIN2 UND AID
Badisches Staaisthcater . Heute Mittwoch , 20 Uyr , findet unter

der Leitung von Generalmufitdircktor vugen Jochum , Hamburg ,das VII . Sinsoniekonzcrt der Badischen DtaatSkoyelle statt. Das
Programm umsatzt die g-moll- Tlnsonie von Mozart und die VII .
Sinfonie E -Dur von Anion Bruckner. — Morgen Donnerstag bleibt
das StaatStheater wegen der Führer - Rede in Karlsruhe geschlossen .

Musilhochschule. Da am Donnerstagabend der Führer in Karls -
ruhe sprechen wird , muhte dar sür diesen Abend sestgelegte z. Prü -
fungSkonzcrt der Musikhochschule auf Montag , 16. März , verlegt
werden.

DaS Konzcrtereignis dieses Winter « ! Zum zweiten Male ge-
nau nach JabreSsrift , kommt Edwin Fischer , Deutschlands
größter Klavierspieler und Musiker , mit feinem aus 25 Solisten
bestehenden Berliner Kammerorchester in die badische LcndeShaupt .
stadt und wird DienStag , 17. März , abends 8 Uhr im Eintracht -
saal konzertieren. Der berühmte Künstler wird also nicht nur
den Klavierpart interpretieren , er wird auch vom Flügel aus seinElite -Orchester leiten und zwischen seinen Klavier - Konzerten noch
Orchesterwerke dirigieren .

Große Fahrten in der Bcrgwclt des Montblanc lautet der Bor »
trag , den der Alpenverein Karlsruhe am Freitag , den 13. März , im
Ehcmiesaal der Techn . Hochschule veranstaltet . Diese Veranstaltung
hat für Karlsruhe besonderer Interesse , da der Vortragende , FredG a t s e r , BaierSbronn , zu dem Kreis der Klettergilde Battert ge¬
hört , jener kleinen Bcrgsteigergruppe , die sich in den kurzen Jahren
ihres Bestehens durch hervorragende alpin« Leistungen einen klin¬
genden Namen erworben hat .

Verlegte Gottesdienste. Die aus Donnerstag , den 12. d . M ., an¬
gesetzten Gottesdienste , Bibclstunden und Mlltterabende der evang.
Kirchcngemetndc Karlsruhe sollen anläßlich der Rede unseres Füh¬
rers aus . Der WochengotteSdienft in der Kleinen Kirche wird aus
Freitag verlegt ; ebenso der Mütterabend der PauluSpsarrei .

Beglückwünschung. Der Oberbürgermeister hat den Zugsührer
a . D . August Schuh Eheleuten hier anläßlich der Feier der gol¬
denen Hochzeit ein Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe übersandt .

Seinen 70 . Geburtstag kann beute StellwerkSmeister Eduard
Nothstein, Werderstr. 3 , in körperlicher und geistiger Frische bege¬
hen . Der Jubilar liest noch heute den „ Führer " ohne eine Brille
zu benötigen.

Der Kletnmarkt am DienStag war gut versorgt . ES gab viel Ge
müs« und Obst: etwas kleiner aber genügend waren die Vorräte an
Geflügel, Butter und Eiern , auch an vollsrischen deutschen . Wild war
gar nicht vertreten . Auch heute war , wie in der letzten Zeit , der Ab -
satz an Obst gering ; auch Geflügel wurde wenig gekauft. Etwas leb¬
hafter war das Interesse für Gemüse, Butler und Eier .

*
Die Deutsche Arbeitsfront führt in Kürze in ihrer

Kaufmannsschule, Bismarckstraße 16, einen Fachlehrgang
Teppichkunde durch, in dem bas gesamte Fachgebiet an
8 Abenden mit je 2 Stunden bearbeitet wird.

ME7»urcüMM
Heute, Mittwoch , 11 . März , laufen folgende Kurse : ab 10.00

Ubr Gvmnastik (Frauen ) , Hochschul-Ttadion ; ab 17 .15 Uhr Gvm-
nastik (Frauen ) , Südendschule, Südendstr . 35 ; ab 20 .00 Ubr Gym¬
nastik (Frauen ) , Telegraphenschule, Hardtstr . 86 : ab 20.00 Ubr
Gymnastik ( Frauen ) , Schillerschule, Kapellenstr. 1 ; ab 20 .00 Uhr
Gvmnastik (Frauen ) , Hebel- Markgrafenschule; ab 15.00 Uhr Kin-
dergvmnastik (für Kinder von 7 Jahren aufwärts ) , Fichteschule ,
Sofienstr . : ab 16.30 Uhr Leibesübungen für Aeltere ( Frauen ) ,
Helmholtzfchule , Kaiser-Allee 6 (Eing . GraShofftr .) : ab 20 .00 Uhr
Allgemeine Körperschule (Männer und Frauen ) , Kantschul«, Eng -
lerstr . : ab 20.00 Uhr Allgcm. Körperschule ( Männer u . Frauen ) ,
Hclmholtzschule . KaiserAllee 6 (Eing . GraShofftr .) : ab 20 .00 Uhr
Reiten (Männer und Frauen ) , Anfg. u . Fortg . , Reithalle der ehem .
Dragonerkaserne , Kaiser-Allee 12 a ; ab 20.00 Uhr Allgemeine Kör¬
perschule (Männer und Frauen ) , Hochschul-Ltadion : ab 21 .30 Ubr
Schwimmen ( Frauen ) , Anfg. u . Fortg ., gleichzeitig Rettungs¬
schwimmen , Vierordtbad ; ab 20 .00 Ubr in Grünwinkel Gym¬
nastik ( Frauen ) , Gasthaus zur Albsiedlung, Tarlander Straße 127 :
ab 20 .00 Uhr in Darlanden Gymnastik (Frauen ) Neues
SchulhauS ; ab 20 .00 Uhr in Bruchsal Gymnastik (Frauen ) ,
Gvmnastum ; ab 15 .30 Ubr Kindergymnastik (für Kinder von 7 Jah¬
ren aufw .) , Helmholtzschule , Kaiser-Allee 6.

Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet jeden
Mittwoch von 18.45— 19 .45 Uhr in den Sprechräumen deS Sport¬
arztes Dr . Voegtle. Kricgsstr . 148, statt. -

Bm schwarzen Brett
Sämtliche vom Kreisschuluugsamt angesetzte « Schu¬

lungsabende fallen bis Ende März aus.
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Hardtwald . Am Mittwoch,

11 . März , Sitzung der Pol . Letter und Helfer im Gasthaus zur Rose .
Beginn 20 .15 Uyr . Erscheinen jeden Pol . Leiters und HelserS Plicht .
Fällige Meldungen : VeränderungSanzeigcn .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Hochschule. Die Mitglieds¬
bücher der Buchstaben O , P , Q , R find ausgeruscn . Di« roten Mit¬
gliedskarten find bis spätestens 16. Mär , 1936 beim Kassenletter der
Ortsgruppe abzuliesern . Zwei Paßbilder und 1 KA find gleichzeitig
mit abzugebcn.

NS -Frauenschaft , Karlsruhe -Oststadt. Morgen Donnerstag . 12.
März , Heimabend in der „ Granate " . Anschließend eine schlichte
Heldengedcnkscter. Beginn pünktlich 20 .15 Uhr . Zu dem auf Mitt -
woch, 11 . März , 20 Uhr , festgesetzten Werbeabend der Oststadt betr.
„Anlerntöchter und hauSwirtschastltche Lehrlinge " zahlreich erschei¬
nen und Interessenten mitbringen l

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Rüppurr , Unser Heimabend am
11 . März muß auSsallen. Wir besuchen dafür den Werbeabend in der
Alten Brauerei Kämmerer am 11 .. März , 20 Uhr . Pflichtabend tm
Gemeindehaus , 18. März .

RS - Frauenfchaft , Kreis Karlsruhe , Die von der
Kretsamtslcttung der NS -Frauenschaft festgesetzten Beranstaltungen
fallen diese Woche selbstverständlich aus . Dieses gilt auch für che
Jngendgruppc . *

Tagesanzeiger
Mittwoch, den 11 . März 1936

Theater :
Bad . StaatStheater : 20 Uhr : 7. Symphoniekonzert

Film
Kammer -Lichtspiele : Punks kommt aus Amerika
Pali : Durch die Wüste
Rest : August der Starke
Schauburg : Anna Karentna
Union -Lichtspiele : Anna Karentna
U .T . Mühlburg : Der Fall Brenken
Eapttol : Liebe
Atlantik : Oberarzt Monet
Gloria : Im Trommelfeuer der Westsront
Durlach : Skala : Der Kampf um den Piratenschatz
Durlach : Markgrascntheater : Grün ist die Heide
Ettlingen : Union ; Vergiß mein nicht

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Fr . Dolezel und leine Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Konzert
Löwenrachen: HauSsrauennachmittag
Museum : Tanz
Odeon : Sonderkonzert
Psannenftlei : Kabarett
Roedcrcr : Kabarett
Roland : HauSsrauennachmittag
Weinbau « Just : HauSsrauennachmittag
Wiener Hof : Tanz
Bwmenkasscc Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach ; Tanz

NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Gchlußprüfung der Kreislandwirtschafisschule
O. Graben , 10. März . Am Samstagvormittag um 10

Uhr begann hier im Vortragssaal der Kreislandwirt¬
schaftschule die Schlußprüfung der beiden Kurse . Zu die¬
ser Prüfung waren u . a . Reg. - Rat La Fontaine vom
Bezirksamt , der ehem. Kreisbauernführer Schott als

Vertreter des Kreises Karlsruhe , Bürgermeister Löh¬
lein als Vertreter des Kreisbauernführers sowie zahl¬
reiche Bürgermeister und Ortsbauernführer erschienen .
Die von Schulleiter Oekonomierat Ullmer, Assessor Dr .
Scheu und Dipl . -Landwirt Kopp durchgesührte Prüfung
ließ in den beiden Kursen ein erfreuliches Maß von
Leistungen erkennen, die diesen Jungbauern ohne Zwei¬
fel von größtem Nutzen sein werden. Man kann sagen,
daß es einfach eine Notwendigkeit ist, den bäuerlichen
Nachwuchs mit den Kenntnissen (theoretisch und prak¬
tisch) der Schule auszusta" ten. Es wurde geprüft : in
Viehhaltung , Futterbau , Rechnen , Nutzungslehre und
Bodenbearbeitung . Nach Schluß der sPrüfung versam¬
melten sich die Teilnehmer geschloffen im Saale zum
Erbprinzen und hörten dort die Rede unseres Führers
an. Anschließend fand ein gemeinschaftliches Mittagessen
statt . Schulleiter , Oekonomierat Ullmer, ergriff hierauf das
Wort und gab den Schülern , insbesondere den Teilneh¬
mern des 2. Kurses, noch mahnende Worte und Rat¬
schläge mit auf den Weg . Der Einmarsch der Truppen
in Karlsruhe lockerte allerdings die Geschloffenheit der
Feier auf, weil viele auswärtige Schüler diesen Ein¬
marsch miterleben wollten. Im Saal herrschte eine glück¬
liche Stimmung und das von den Schülern selbst be¬
strittene Programm fand allerseits gute Anerkennung.
Oekonomierat Ullmer konnte aus vollem Herzen heraus
den Schülern die Größe des Tages klar machen, ihnen
die Verpflichtung vor Augen halten , die sie als Nach¬
wuchs des lebenswichtigen Berufes ihrem Volke gegen¬
über hätten und ihnen die Schönheit dieses Berufes vor
Augen führen. Er ermahnte sie, sich von den Wider¬
wertigkeiten des Lebens nicht unterkriegen zu lassen
und nie das Ziel aus dem Auge zu verlieren , Meister zu
werden in Beruf und Leben . Ein Kursteilnehmer aus
Blankenloch erstattete dem Lehrerkollegium den Dank
aller Kursteilnehmer ab . Es sei der Wunsch auch der
Schüler, auch fernerhin mit der Schule in reger Ver¬
bindung zu bleiben, um daraus für beide Teile Nütz¬
liches erwachsen zu lassen. Den Besuch der Schule müsse
er jedem jungen Landwirt aufs beste empfehlen . Die
insgesamt 48 Schüler blieben noch einige Stunden ge¬
sellig beisammen . Die Hauskapelle sorgte für den unter¬
haltenden Teil .

*
* Hagsseld , 10. März . Die am 8 . März auf der Lein¬

wand erschienenen „Reiter in Deutsch - Ostasrika "
waren ein voller Erfolg. Dieser bescheidene Titel der
Handlung verbarg Geschehnisse von unerhörter Kraft
der Darstellung. Ueber 400 Personen lauschten mit größ¬
tem Interesse dieser Vorführung . Auch bas Beipro¬
gramm war gut . Größte Freude löste aber die Mittei¬
lung des Ortsgruppenleiters Murr aus , der von einer
Sitzung der Ortsgruppen -Leiter in der Kreisleitung kam,

daß der Führer am Donnerstag in Karlsruhe sprechen
wird.

O. Blankenloch, 10. März . (Goldenes Ehejubi¬
läum .) Am 11 . März können die Eheleute Joh . Fried¬
rich Dürflinger und Ehefrau Wilhelmine geb.
Hartmann ihr goldenes Ehejubiläum feiern. 50 Jahre
sind seit ihrem ersten Hochzeitstag vergangen und manche
schöne und auch trübe Stunde haben die Leutchen mit¬
einander verlebt. Sie sind beide noch in voller Rüstig¬
keit und helfen noch eifrig bei der Feldarbeit mit. Aus
der Ehe gingen 5 Söhne hervor, welche alle 5 den Krieg
mitgemacht haben. Einer von ihnen ist auf dem Felde
der Ehre geblieben . Wir wünschen dem Hochzeitspaare
noch recht lange einen schönen Lebensabend im Kreise
ihrer Kinder. Die kirchliche Trauung findet am kommen¬
den Sonntag in der hiesigen Kirche statt . — Am kommen¬
den Sonntag veranstaltet der hiesige Schützenverein
auf dem Schießstand zu Gunsten des Winterhilfswerkes
ein Kleinkaliberschießen , wozu die schießlustigen Männer
vom ganzen Ort herzlich eingeladen sind .

St . Eggeusteiu, 10. März . Der Radfahrerverein Ger¬
mania Eggenstein hielt in der Festhalle in Eggenstein
einen Maskenball ab zugunstendes WHW und konnte den
schönen Betrag von 46,60 RM . an das WHW abliefern.

* Linkenheim, 10. März . Kürzlich fand im „Adlers-
Saal die Parteihauptversammlung der hiesi¬
gen Ortsgruppe statt . Als Redner des Abends war Pg.
Starckel, O .-Forstrat , gewonnen worden. Dieser schilderte
in zu Herzen gehender Weise bas Ringen des National¬
sozialismus in Oesterreich , über das Kämpfen und Er¬
dulden der Nationalsozialisten, über deren Gegner sowie
die Kampfesmittel, welcher sich letztere in ihrem fanati¬
schen Haß gegen alles, was mit Nationalsozialismus in
Verbindung steht, bedienen. Da der Redner fast durchweg
Selbsterlebtes schilderte , verfehlten seine Worte ihre Wir¬
kung nicht bei den sich in großer Zahl eingefundenen Zu¬
hörern . Im Schlußwort dankte Ortsgruppenleiter Ratzel
dem Redner , sowie den Mitgliedern der HI und BDM ,
welche in herzerfrischender Weise den Abend mit Liedern
und Sprechchören einleiteten. — Eintopfessen . Die
hiesige SA hatte die Einwohnerschaft zum gemeinsamen
Eintopfessen im „Adler"-Saal eingeladen. Mitglieder der
Frauenschaft waren bereit, die hierzu notwendigen Ar¬
beiten auf sich zu nehmen und hier bei ein für jedermann
nachahmungswertes Beispiel von Gemeinschaftssinn und
Bereitwilligkeit in der Tat gegeben . Der Zuspruch war
so unerwartet stark , daß es , obwohl man gut vorgesehen
war , doch kaum möglich war , alle Gäste zu bedienen . So
kam es, daß die SA mit ihrem gesegneten Appetit bis
am Schluß zuwarten mußte.

Z . Rußheim, 10. März . (10 - Jahresf « ier der
NSDAP . ) Bei der letzte Woche stattgefundenen Bespre¬
chung wurde als Festtag der 24. Mai angesetzt. Das Pro¬
gramm wird in allernächster Zeit bekanntgegeben .

(Letzte E i n t o p f s a m m l u n g.) Die Eintopfsamm¬
lung erbrachte einen großartigen Abschluß und hat tn
ihrem Ausmaß die gehegten Hoffnungen bei weitem über¬
troffen.

vurlack und Umgebung '

Abend der Verbundenheit
R . Durlach, 10. März . Der neuen Erkenntnis ent¬

sprechend, daß Führer und Gefolgschaft eine Einheit zu
bilden haben , führten die Betriebszellen der beiden in
Durlach und bei Wolfartsweier gelegenen Werke der
Gustav Genschow und Co., A.G., einen Kameradschafts¬
abend durch, der in echt sozialem Geiste vorbereitet war.
Die Belegschaften sind geschlossen in der Deut¬
schen Arbeitsfront und bekunden damit, daß sie
an dem von der Reichsregierung in Angriff genomme¬
nen Neuaufbau der gesamten sozialen Zusammenhänge
mitzuarbeiten für wichtig und notwendig halten . Im
Mittelpunkt des Abends stand daher, von dieser sozialen
Einstellung veranlaßt , die Speisung von 65 Ar¬
beitslosen der Orte , aus denen die Arbeiterschaft
der AG. hauptsächlich kommt : Durlach, Aue , Wolfarts¬
weier, Grünwettersbach und Hohenwettersbach. Die
Mittel für diese wahrhaft brüderliche Tat wurden durch
eine freiwillige Spende zusammengebracht , zu
der jedes Belegschaftsmitglied sein Scherflein mit frohem
Herzen beitrug.

Der schön geschmückte Saal der „Blume " war sehr gut
besucht ; an zwei langen Tafeln saßen die bedürftigen
Volksgenossen , neben denen auch die Direktoren Win¬
ter und Münzer , sowie Ortsgruppenleiter Bull
Platz genommen hatten. Der Betriebszellenleiter Ben¬
de r , der sich um die Gestaltung des Abends sehr bemüht
hatte, begrüßte die Anwesenden und bat die Gäste , sich
bei ihnen wohlzufühlen; in herzlichen Worten forderte
er die in Arbeit Stehenden , auch wenn es sich um klei¬
nere Betriebe handle, auf, zu helfen , um die Anstrengun¬
gen unserer Volksregierung zu unterstützen. Das Sieg
Heil auf den Führer , die beiden Nationallieber brausten
durch den Saal . Im Namen der Erwerbslosen sagte der
Ortsamtleiter der NSV , Pg . B a l s ch b a ch, Dank für
die große Freude dieser Stunde , die Erbauung und Er¬
quickung bringe : infolge der Schwierigkeiten der Ver¬
hältnisse in Durlach sei eine nur allmähliche Besserung
zu erwarten , weshalb den allseitigen Anstrengungen um
so größeres Verständnis entgegenzubringen sei . Der
Kreiswalter der DAF , Pg . Frey , betonte, doß neben
dem außenpolitischen Aufschwung auch der Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit ununterbrochen weitergeführt wer¬
den müsse . Eine schöne Vortragsfolge war um diese kur¬
zen Ansprachen geschlungen .

*
hu . Grüuwettersbach , 10. März . Der letzte Ein¬

topfsonntag brachte in unserem Ort wiederum ein
erfreuliches Ergebnis . Im Namen aller bedürftigen
Volksgenossen glauben wir , allen Gebern herzlichen
Dank aussprechen zu dürfen.

hu . Grüuwettersbach, 10. März . (Ausbem Gesang¬
verein „Sängerbai n" .) Zu dem im Juli statt-
findenben 80jährigen Jubelfest sind die Vorbereitungen
bereits in vollem Gange. Aus den bis heute bereits ein¬
gegangenen Zusagen aus Gängerkreisen der Umgebung,

ist zu erwarten , daß diese Festtage ein Ereignis für den
Verein sowie für die ganze Gemeinde werben wird. Der
Verein hat beschlossen , der Hauptfeier Sonntags , ver¬
bunden mit einem Freundschaftsstngen, ein Festbankett
vorangehen zu lassen.

hu . Grüuwettersbach, 10. März . (Helden - Gedenk -
f e i e r.) Am Sonntag haben Formationen und Vereine
beim Rathaus Aufstellung genommen. Zunächst gedachte
der 86jährige Altveteran Rohrer am Ehrenmal der Hel¬
den von 1870/71 und legte als äußeres Zeichen der Dank¬
barkeit einen Kranz nieder . Dann setzte sich der Zug
in Bewegung zur Kirche, vor der ein Granitblock die
Namen derer trägt , die im letzten großen Völkerringen
den Opfertod für die Heimat starben. Frontkämpfer und
Hitler - Jugend hielten Ehrenwache . Bei der Kranz¬
niederlegung sprach der Sprecher Worte, den Toten zum
Gedächtnis, den lebenden zur Erinnerung . „Formationen
stillgestanden ! Die Fahnen senkt !" Feierlich spielte die
Musik das Lied vom guten Kameraden. Deutschland - und
Horst - Weffel - Lied beendeten die Feier am Ehrenmal .
R . Augustenberg, in . März . Die staatliche Landwirt¬

schaftsschule beschloß mit dem heutigen Tage ihren
72. Winter - Kurs . Mit einer öffentlichen Prüfung , einer
allgemeinen Abschiedsfeier und einem Kameradschafts¬
abend im engsten Kreise endete dieser wunderschöne Tag .
Die Schüler hatten bei der Prüfung Gelegenheit, den
anwesenden Vertretern der Behörden, Eltern und Freun¬
den ihr Wissen und Können unter Beweis zu stellen.
Schulvorstand Landesökonomierat Hauck konnte dank der
Unterstützung des Staates , der Landes- und Kreisbauern -
schaften einige Preise verteilen . Die allgemeine Schlutz-
feier lag in den Händen der Schüler. Lieder wechselten
mit Gedichten , turnerischen Vorführungen und dem „lu¬
stigen Allerlei über das Schulhalbjahr 35/36 ".

W . Söllingen , io . März . (Vom Futzballsport .)
Die Söllinger Fußballer trugen am Sonntag , den 8.
März das fällige Verbandspiel in Forst aus . Das Treffen
endete mit einem glücklichen 3 : 1-Sieg für Germania Forst.
Die zweite Mannschaft Söllingens siegte gegen Forsts
Reservemannschaft . Unsere Jugendmannschaft weilte in
Kleinsteinbach und trug dort das fällige Verbandsspiel
gegen Kleinsteinbach aus . Das Treffen endete unentschie¬
den.

W . Söllingen , 10. März . (D e r F i l m i m D o r f.) Am
Sonntag , den 8 . März führte die NS - Gaufilmstelle ihre
allmonatliche Filmvorstellung in der Turnhalle des
Turnvereins auf. Zur Aufführung kam der Tonfilm
„D i e R e i t e r v o n D e u t s ch - O st a f r i k a". Bild und
Ton waren sehr gut ; kein Wunder, baß der große Saal
bis auf den letzten Platz besetzt war . Der Film zeigte
spannende Szenen von deutschen Farmern in der ehema¬
ligen Kolonie in Deutsch-Ostafrika. Ein schönes Bei¬
programm fand bei den Zuschauern allgemeine Bewunde¬
rung . Die Kindervorstellung war ebenfalls gut besucht.

F . Stupferich, 10. März . (S ch u l f » fi b * f » r u it 6 e n .)
Auch beim fünften Spiel Stupferich—Palmbach in Palm¬
bach , das 5 :0 zu Ende ging , erwies sich die Stupfericher
Mannschaft als ehrlicher Sieger . Damit hat sich Stupfe¬
rich den ersten Platz gesichert. Wir gratulieren . — ( Be¬
sichtigung .) Eine Kommission der Kreisbauernschaft

Karlsruhe besichtigte dieser Tage unsere landwirtscha
lichen Betriebe . Es wurde dabei sestgestellt, daß &te 9
sige Bauernschaft den Wert der Erzeugungsschlacht * ’ j
verstanden hat und zum guten Gelingen für Volk
Vaterland beiträgt . Auch über den hiesigen Biehstan
sich die Kommission lobend ausgesprochen , besonders,l
unser Farrenstall , seine Anlage sowie der Bes

^unserer Farren große Anerkennung, Ueberzeugt
der Tatkraft der hiesigen Bauernschaft verließ die £
Mission unseren Ort . e f,

W . Söllingen , 10. März . (K a m e r a d s ch a ft s » .
f e n .) Die 50jährigen trafen sich am letz^ a Sam ^ l»s
einem Kameradschaftsabend im Gasthaus zum
Hof" . Nicht nur die Einheimischen des Jahrganges 1
sondern auch viele auswärts Wohnende waren *»8 *6 ^
alte Freundschaften und Erinnerungen wurden
neuem aufgefrischt . Lieder , vor allem die früher l»
Schule gelernten, erklangen ; auch der Humor V*"*
seiner vollen Entfaltung . Die Kapelle spielte eifrig 5
Tanz und so konnten die Altersjubilare ihr Tanzbein
jugendlicher Frische schwingen. So fand ein A^eno
Kameradschaft und Volksgemeinschaft zu später Av
stunde seinen Abschluß.

Ettlingen

Ettlingens Soldaten musizieren
Und sie spielten sich in die Herzen der Ettlinger W

ein , die sich selbst viel lebhafter zeigten als sonst - -j .
denfalls, als am Montagabend um halb 6 Uhr die « tz'
leute der neuen Garnison in der Psorzheimer Straße "

^dem Arbeitsdienstlager aufmarschierten, drängten
Ettlinger und Ettlingerinnen selbstverständlich in h^ ,
Scharen heran und stellten sich dichtgeschar/ um ihre &
daten auf , und Zurufe und herzliche Worre gab es ge"
Und die Alten, die fehlten auch nicht und ergingen ft")
längeren Gesprächen über die wunderliche Tatsache,
nach jahrelanger Pause — man ist darüber Großpapa ®
worden — nun plötzlich, so über Nacht wieder das frt ‘ '
junge Leben im zweierlei Tuch aufgetaucht ist und "
vor dem alten, grauen Gebäude steht und die blitzen "
Instrumente in kundigen Händen hält und jetzt — tt

t
gepaßt , Karl — tschingdabum ! Aus den Mäulern
Trompeten rauschen die Märsche hervor , zackig wie et .
scharfumrissene Klänge, die die Haltung unwillkiu
straffen und Erinnerungen wecken . Und die Pauke "
nerte im Rhythmus der sieghaften Melodien, und
Kinder standen begeistert in beängstigender Vielzahl 9
um und wenn die Instrumente schwiegen, belohnte
ungeteilte und freigebige Beifall das forsche Spiel ,
sieben Uhr musizierten die feldgrauen Spielleute,
Schluß ihres Programms stand des Führers Liebling
marsch, der Badenweiler Marsch , und dann packten >
zusammen , und marschierten ab , eingehüllt in die beg
tende Sympathie der Ettlinger Bevölkerung. Die .
linger aber dachten : „Dieses war der erste Streich- ~
letzte Platzkonzert unserer Garnison war es nicht - - -

n . Langensteinbach , 10. März . (Der Eirrtopfss "
tag .) Die Gemeinde stand am Sonntag wirklich >w
chen des Eintopfes . Schmackhaft zubereitete Essen ,
den Lokalen „zur Festhalle " und „Ochsen" verabreicht
den , versammelten jung und alt am großen Faw
tisch, wobei der Sinn echter unverfälschter Volksgeötc' "'

schast am deutlichsten zum Ausdruck kam. Wer „4 tube"'

dienst" hatte, ließ sich einen „Schlag " nach Hause hol ^ '
^* Mörsch, 10. März . (Der Sportsonntag .)

großen Sieg feierte am Sonntag unser 1 . Sportve
der infolge Platzsperre auch das Rückspiel gegen 3
konia Rastatt in Rastatt austragen mutzte . Mit 1
ren blieben die Frankonen im geschlagenen Felde. ,

* Bruchhauseu, 10. März . ( Ein F reu d ent ^
Große Freude herrschte am Sonntagabend als &uEr » |j(f
ser Ort eine Abteilung schwere Artillerie von
kommend durchzog. Die Soldaten wurden von uni
Einwohnern begeistert begrüßt.

Oie Metallvorräte der Welt
Mit der zunehmenden Erschöpfung der Erzlagers ^ t

der Welt wird die Frage brennend, welche
Metalle der Menschheit für spätere Zeiten zur
gung stehen werden. Nun enthält jedes Mineral ^
seinen Hauptbestandteilen noch andere, die nur in f
Konzentration in ihm Vorkommen . Das bekannte
scherehepaar Noddeck konnte in vielen Mineralie »

^ .^
alle Elemente in kleiner Konzentration Nachweisen -
sogenannte Allgegenwartskonzentration, die etwa u ^
1/100 Gramm je Tonne Mineral beträgt, ergibt . a t

öI ,
Erdrinde von ein Kilometer Dicke bezogen , , . jit
räte an Zinn , Zink, Kupfer, Chrom usw ., die s

"
j,tt

Billionen Tonnen gehen . Die Gesamtmasse der >
zugänglichen Erdrinde in feiner Verteilung tt»
Metalle ist 100 000- bis 10 000 000mal größer als
den bekannten Lagerstätten liegenden .

Gewinnauszug
5. Klasse 48. Preußisch-Süddeutsch»

(272. Preuß .) Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verbog

Aus jede gezogene Nummer sind zwei
hohe Gewinn« gesallen, und zwar je eine»
aus die Los« gleicher Rümmer in den beidru

Abteilungen I und II „
26. Ziehungstag 9 . März l **3®

Sn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M gezogen

2 Gewinn« zu 10000 ÜK
6 Gewinne zu 3000 M.

14 Gewinne zu 2000 M
286889 302849 307554

36732 60254 9811II 4,
16643 143716 263»
381996 ,.„336

68 Gewinne zu 1000 M 671 16115 20457 A
- ,

27780 42502 46406 75790 79753 82707 ggfofl
92163 117299 125399 137078 192448 ’ i’SSgS
206165 234947 247221 251951 264470 27w ?g
298537 330480 330793 331415 333673 36 ^
368786 370316 381288 383396 395319

Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewin"

über 150 M . gezogen
2 Gewinne zu
2 Gewinn« zu
6 Gewinne zu
6 Gewinne zu

26 Gewinne zu
174355 180155
276524 327200

40 Gewinne zu
78875 96956
232389 244402
367926 289061

50000 M.
10000 M.
5000 M.
3000 M.
2000 M,

203169
350654

1000 M.
113895

271215
_2S2LS3

211318

207806 220042
363173 „„ „,71253

22942 23699 23333 ' j 764
129223 138904 tg 7B78
277947 334566 30
398762



Handel und Wirtschaft
Normale Reichsbankentlastung in der ersten Märzwoche Märkte
» etlin , 10. Mär, . Nachdem der ReichSbankauSweiS vom Fe¬bruar -Ultimo eine durch die beginnende FrühfahrSbelebung der

Wirtschaft bedingte erhebliche Inanspruchnahme der Notenbank
hatte erkennen lassen , sind in der ersten Mär,Woche, nach dem
jetzt vorliegenden Ausweis per 7. Mär, , die seitens der Wirtschaftam Ende der Vormonats zusätzlich in Anspruch genommenen Kre¬
dite der Reichsbank im Umsangc von rund 41 v . H . wieder zur
Rückzahlung gelang«. Insgesamt haben sich die Bestände der Reichs-bank an Wechseln und Schecks, Lombards und Wertpapieren um
252 .3 auf 4552,4 Will. RM . verringert . Im einzelnen baben die
Bestände an Handelswechseln und - Scheck » um 174.1 auf 3?51,5 , an
Lombardforderungen um zz,6 auf '38,8 an deckungSfäbigen Wert¬
papieren um 2,0 auf 346,5 und an ReichSschatzwechfcln um 42,6
aus 0,7 Mill . RM . abgenommcn . Die Bestände an sonstigen Wert¬
papieren sind bet einer Zunahme um 3000 RM . mit 314,8 Mill .
RM . nahezu unverändert geblieben. In der entsprechenden Vor-
jahrSwoche batten zwar die Rück,ablungen an die Reichsbank Nur
22,5 v . H . der vorangegangencn zusätzlichen Ultimo -Beanspruchung
betragen , doch geben die VorjahrSzahlen deshalb keine VergletchS -
möglichkeit für die Entwicklung der BerichtSwoche, weil damals
die Einzahlungen auf die Sparkassenanlethe der Reicher besondere
Wirkungen aus die Geldmarktlage auSgcübt batten . Jedenfalls kann
die Entwicklung in der ersten Märzwoche dieser JabreS als nor¬
mal bezeichnet werden . Die gleichfalls eingctretene Abnahme der
„sonstigen Aktiven" um 18,7 Mill . RM . beruht in der Hauptsache
auf Rückzahlungen des dem Reiche seitens der Reichsbank einge-
räumten BetrtebSkrediteS.

Auf der anderen Seite sind auch die Gtrogutbaben um 41 .3
aus 611,2 Mill . RM . zuriickgegangen . Entsprechend diesen Verände¬
rungen find an ReichSbanknoten und Rentcnbankschcinen zusammen
201 Mill . RM . aus dem Vcrkcbr in die Kassen der Reichsbank
zurückgeflossen und außerdem nahm der Umlauf an Scheidemünzen
um 37.6 Mill . RM . ab . Ter gesamte AablungSmittelumlauf stellte
sich am 7. 3. auf 5951 Mill . RM . gegen 6198 in der Vorwoche,
5876 Mill . RM . in der ersten Fcbruarwochc und 5582 Mill . RM .
am gleichen Stichtag der Vorjahres .

Tie Goldbestände baben um 19 000 RM . auf 71 .7 Mill . RM . zu-
genommen, die Bestände an deckungSfäbigen Devisen um 57 000
RM . auf 5,4 Mill . RM . abgenommen. Insgesamt stellen stch also
die Teckungsmittel bei einer Abnahme um 33 000 RM . auf 77,1
Mill . RM .

Deutsch -schweizerischer Verrechnungsverkehr

digend. Baumaschinen hatten reg« Nachfrage. Man erwartet , daß
die nächsten Wochen für einen großen Teil der abgegebenen Ange¬
bote zu Bestellungen führen werde.

Einzelhandel zwischen Weihnachtsgeschäft
und Gaisonschlußverkauf

Der Januarmonat ist für den Einzelhandel in der Regel ein
stiller Monat . Dar Weihnachtsgeschäft ist zu Ende und der Satson -
schlutzverkauf steht bevor . Der Kunde ruht sich und seinen Geld-
beutel von dem Einen für dar Andere aus . Trotzdem bat der Ja¬
nuarmonat eine Umsatzsteigerung von einem Zwälftel gegenüber
dem Januar deS JabreS 1935 gebracht. Mit der AuSnabme der
Schuh-, Strick- und Wirkwaren - und des Funkeinzelhandel^ baben
alle Zweige an der Umsatz,unabme teilgenommen . Bei den Schuhen
und den Strick, und Wirkwaren bat das unwinterliche Wetter sei¬
nen umsatzsenkenden Einfluß auSegübt . Auch bet den Sportartikeln
und der Sportbekleidung bat das Wetter den Umsatz ungünstig be¬
einflußt . Dagegen war dem Landmaschinenbandel dieser Wetter
gerade recht . Er konnte seine Umsätze um über ein Drittel gegen
Januar 1935 steigern.

Bei den anderen Zweigen der Einzelhandels sind es Qualitäts -
Verschiebungen . BrciSveränderungcn und eine echte Zunahme der
Umsatzmencg, die zu der allgemeinen Umsatzsteigerung bcigetragcn
baben . Die QualitätSverschievungen baben stch besonders im Le-
bcnSmitteleinzelhandel in der Umsatzsteigerung um etwa ein Zwölf¬
tel auSgewirkt. Neben den Preisveränderungen stnd ste auch eine
Ursache der Umsatzbelebung. SS ist dies ein gutes Zeichen , daß bei
Butter , Käse , Kaffee und Süßwarcn höhere Qualitäten gekauft
werben . Aber trotzdem verbleibt auch noch eine echte Mengenzu¬
nahme . Dies gilt auch für den Tertilwareneinzelhandel . Sein « Um-
fatzsteigerung von 8,7 v . H . wird nur durch ein« Preissteigerung
von knapp 1,5 v . H . etwas eingeschränkt. Außergewöhnlich günstig
lagen Teppiche , Möbelstoffe und Gardinen . In der Umsatzsteigerung
von einem Drittel gegen Januar 1935 kommt stcherlich der erst«
Tag deS SaisonschlutzverkaufeS schon zum Ausdruck und auch dte
Tatsache, daß im vergangenen Jahre diese Waren auf der Liste
der zugelasfenen Waren fehlten. Der Eisenwarenhandel di« HauS-
und Küchengeräte, GlaS. und Porzellanwaren baben alle ibr« Um¬
sätze in der Größe zwischen einem Zehntel und einem Fünftel er¬
höhen können . Sie lagen also über dem allgemeinen Durchschnitt.So kann der Einzelhandel mit dem ersten Monat einer neuen
Jahres recht zujrieden sein .

tietreideg roßmarkt in Berlin
Unveränderte Marktlage

An den Angebots - und Absatzverhältnisscn im Berliner Ge -
treideverkehr hat stch weiterhin nichts verändert . Die Zufuhrender Landwirtschaft stnd noch immer wenig umfangreich, genügen
aber um die nur mäßige Nachfrage der Mühlen zu befestigen .
Namentlich die Grotzmühlcn stnd ausreichend versorgt und nehmen
nur vereinzelt Mahlgut auf , während in der Provinz lausend
Käufe zur Deckung der Bedarfs erfolgen. Im kontingentfreien
Brotgetreide ist die Umsatztätigkeit gleichfalls gering . In Futtcr -
getreide hat die vorstchtige Verkaufspolitik der Landwirtschaft an¬
gehalten . Futtergersten sind etwas reichlicher am Markte als
Futterhafer . Dar Geschäft in Saathafer geht überwiegend am
hiesigen Markt vorbei. Mehle haben ruhigen Abzug.

Berliner Ranhsutter - Notierungen vom 10. März 1936
Erzeugerpreis jrei Waggon für 100 Kg . Drahtgepretzt . Roggen-

stroh frei Berlin 4 .15—25, ab Station 3.05— 3.25 , dto . Wetzcnstroy
3.80—90 bzw . 2 .95— 3 .10, dto. Hascrstroh 3.75 bzw. 2 .85— 95, dto.
Gerftcnstroh 3 .75 bzw . 2.85—95 , gebund . Roggenlangstroh 4,00 — 4 .30
bzw . 3.10—3 .50, bindsadengebundenes Roggenlangstroh 3.90—4 .10
bzw . 3.05—3.25, bindfadengepretztes Roggenstroh 3 .80—4 .00 vzw .
2 .95—3 .20 , dto . Weizenstroh 3.55—3.75 bzw . 2.80—3.10, Häcksel 5 .40
bis 5 .70 bzw . 4 .80—5.00 , handelsübliches Heu, ges ., trocken 5 .3i>—5 .90
bzw. 4.30—5.00 , guter Heu (erster Schnitt ) 7 .25— 7 .75 bzw . 6 .55—9 .95 ,
Luzerne, lose 9 .50— 10 .00 bzw . 8 .70— 9 .10, Tvmotce , lose 10.00—10.40
bzw . 9 .50—9 .70, Kleeheu. lose 9 .50—10 .00 bzw . 8.70—9 .10, Mielitzheu.
lose (Warthe ) 6 .60—6.80 bzw . 5 .60—6 .00 , dto. (Havel) 5.50—5.70 bzw.
4 .60—5.00 , drabtgepreßteS Heu in Pfg . über Notiz — .80 WA. Ten -
denz : ruhig .

Metalle
» « eil » , 10. März 1936 . MatallbBrs « .

10. 3 . 9. 3 . 10. 3. 1 9. 3 .

Elekt rolytkupf .
St &ndarak . loco

51.75 51,75 Standardzink . 20 .75 20.75
46 .00 46,00 Originalhütten «'

Originalhatten - aluminium . 144 144
weichblei - « 21.25 21 .25 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 21 .25 21 .25 Reinnickel . . 269 269
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .75 20.75 1000 fein per Kg. 37,00-40.00 36.25-39,25
Nach dem von der Schweizerischen Verrechnungsstelle In Zürich

veröjsentlichten Ausweis per R . Februar über den Elearingvcrkehr
mit Deutschland wurden im Februar zugunsten der deutschen Warer»
gläubtgcr 21 .189 Mill . Isr . einbczahlt ( Jan . 27 .964 ) und inSgcsanit
seit Mai 1935 244 .301 Mill . isr . Aus die deutsche Reichsbank ein-
fallen davon 4 .436 <5.025 Mill . ffr . im Jan . ) insgesamt 45.257 Mill .
ssr . Fürd ie schweizerischen Gläubiger verbleibt im Februar ein An¬
teil von 16.753 (22 .938 Mill . sfr . ) .

AuSgezahlt wurden für Schweizer Waren einschließlich der Neben-
kosten und Rückstände aus Transttwaren sowie sür Zinsen , Miet - und
Pachtzinsen 15 .315 (20 .243 ) Mill . Isr. und insgesamt seit Mat 1935
194 .195 Mill . sfr .

AuSgezahlt wurden für Schweizer Waren einschließlich der Neben¬
kosten und Rückstände auf Transttwaren sowie für Zinsen , Miei - unv
Pachtzinsen 15.315 (20 .342 ) Mill . sfr . und inrgesamt seit Mai 1935
194 .195 Mill . sfr.

Aus dem Warenkonto ist als Anteil der schweizerischen Gläudtge :
ein Betrag von 14 .586 Mill . ssr . auSgewiesen (16 061 Mill . m .>,
während bet der deutschen Verrechnungskaste nur 13.667 (14.724)
Mill . sfr. etnbczahl« worden stnd . DaS MmuS beträgt 0.918 (1 .337)
Mill . sfr. und insgesamt 19.234 Mill . Isr . (20 .153) .

Laut ReisevcrkchrSkonto betrugen die Kohlenbczllge aus Deutsch¬
land im Februar 2 .863 (3 .329) Mill . ssr ., die Auszahlungen für den
Reiseverkehr einschließlich Zahlungen für Unterricht unv Erholungs¬
zweck « 1.508 (5 .809 ) Mill . ssr ., so daß bei einer Gesomtetnzahlung von
38 .393 Mill . ssr . für Kohlenimporte und 63 .863 Mill . sfr . Ausza, -
lungen für den Reiseverkehr aus dem RcisevcrkehrSkonto ein Deirzir
zu Lasten der Schweiz von 25.470 Mill . sfr. (26.825 Mill . sfr.) ver¬
bleibt.

Die technische Messe ein voller Erfolg
Ti « technische Messe » nd die Bauchesse . dte am Montag in Leipzig

schlossen, haben ein gutes VerlausSergebnis erbracht . Der Besuch am
letzten Sonntag war wieder sehr stark . ES waren rund 50 000 KdF -
Fahrer erschienen , die mit sichtlichem Erstaunen die riesige Leistungs¬
schau der deutschen Industrie bewunderten und sich gewissermaßen in
ein Wunderland der Technik versetzt sühltcn . DaS Gelamturteil der
Aussteller aus der technischen Messe geht dahin , daß die diesjährige
technische Messe die best« seit Jahren war . Verschiedene Aussteller-
firmen konnten ihren Umsatz um mehr als 25 Prozent verbessern. D >e
Hostnungen , die stch daraus sür eine zusätzlich« Beschäftigung der
betressenden Unternehmen ergeben, ssnd also durchaus berechtigt.
Große Genugtuung wurde darüber empfunden , daß das Ausland an
allen Messetagen die technische Messe belucht hat . Da er nicht nur d« i
der Einholung von Angeboten blieb, sondern auch vielsach Bestellun¬
gen erteilt wurden , dürfte unsere Ausfuhr daraus Nutzen zicoen
können. In der Elektrotechnik kamen noch am letzten Sonntag Be¬
stellungen auf Scheinwerferanlagen , Großküchen und Werde zustande.
Werkzeuge und Werkzeugmaschinen wurden gut gelaust , dergleichen
Textilmaschinen, besonders Hersteller von Wirkmaschinen berichien
über « in sehr gute« Messegeschäft . Auch dte Radioindustrie kann er¬
freuliche Abschlüsse melden, ebenso dte Aussteller von Dampskessel -
anlagen . Aus der Baumesse war die Umsatztätigkctt ebenfalls befrte-

Obst - und Gemüfeverwertungs-Genostenschast
Lampertheim

Die Obst- und GemüseverwertungS -Genossenschaft Lampertheim
hatte im vergangenen Jahre einen Umsatz von 1 033 329 .22 WA gegen¬
über 632 762 .02 WA in 1934. An Spargel « kamen allein 10 128 Zlr .
zum Versand , wofür 328 762 .02 WA erlöst wurden . Dte Sparger -
züchter in Lampertheim , die bestrebt stnd , immer mehr Neuanlagen
zu schassen , legen in diesem Fahre etwa 100 Morgen neue Svargel -
feldcr an , so daß bei der Ernte auf einer Fläche von 1100 Morgen
gestochen werden kann. Die GenossenschastSbtlanz schließt mit
25 623 .03 WA ab und wirft einen Reingewinn von 449 .69 WA aus . Für
geliefert« Spargel wurde vor JahreSschlub eine R « Ua- lung an die
Mitglieder auSbezahlt.

Weinversteigerung in .Mußbach
Dte Vereinigten Weinbergbesttzer an der Mittelhaardt brachten

am Montag in Mutzbach 4470 Liter 1934er und 27 650 Liter 1935er
Ralurweißwetne aus guten und besten Lagen von Mußbach, Gimmel-
dingen und KönigSbach zum AuSgebot. Die Versteigerung nahm bei
nur mäßigem Besuch nicht den erhofften VeNauf , so wurden bei
den 1934er Weinen drei Nummern und bei den 1935er Weinen neu»
Nummern wegen ungenügender Gebot« zurückgenommcn.

Im einzelnen notierten : 1934er Weißweine : 430 zur . — 450 zur.
— 420 — 530 — 460 — 460 —. 1935er Weißwein« natur ! 460 zur . —
480 zur . — 480 zur . — 500 — 580 — 510 — 570 — 660 — 510 — S00
zur . — 550 — 510 — 490 — 470 zur . — 580 — 510 — 490 zur . —
510 — 610 — 490 zur . — 550 — 580 — 530 — SSO — 540 — 630 .

Hohe Weinpreise in der Pfalz
Bei den letzten Gütcrverfteigerungen wurden für Weinberge n . a.

folgende gute bis hohe Preise erzielt : Steuergemarkung Ktrchheim-
boland«« : 40 Dezimal im Mittleren Kahlenberg 1100 WA; Steuer -
gemarkung Edenkobcn: 20 Dezimal aus der Hohl 1520 WA, 28 De¬
zimal in der Schlappe 2050 WA; Stcuergemarkung Burrweiler : 37
Dezimal im Landschreiber 1160 WA; 24 Dezimal im Breiling 1160 WA,
19 Dezimal in der Lützelbach 960 WA, 15 Dezimal im Mückloch
1090 XX,11 Dezimal am Ringelrbcrg 400 WA, 14 Dezimal in der
Wepper 890 WA, 19 Dezimal am EbertSberg 1070 WA; Steuergemar¬
kung EdeShcim : 13 Dezimal am Wegpfad 900 XX , 13 Dezimal in der
Rohrlach 940 WA, 9 Dezimal am oberen Linsenberg 950 WA, 39 Dezi¬
mal am Forst 2130 WA.

Aeue Kurspreise für unedle Metalle
Mit Wirkung ab 8 . März ergeben stch nach KP 115 folgende Ver¬

änderungen : Kupfer, nicht legiert , 50.75—52.75 (50 .25— 52.25) ; Rot -
gutzlegterungen 52 .50—54 .50 (52.25—54.25) ; Dronzelegierungen 77.00
blj 80 .00 (76 .50- 79.50) WA.

Lovdouer Metallbörse
London , 10. März . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : stetig . Standard

per Kasse ztz»$, 3 Monate 36i ' /,, . — Zinn , Tendenz : stetig . Stan¬
dard per Kasse 215 , 3 Monate 2055$. — Blei . Tendenz : gut behauptet.
AuSld. prompt vffz . Preis 16,75 , entf . Sicht, offz . Preis 16»»/,, . - •
Zink. Tendenz : kaum stetig . Gewl. prompt offz . Preis 16 ' /,, , entf
Sicht, offz . Preis 16"/,, .

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 10. März 1988

Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 902 , Ochsen 204 , Bullen 108, Kühe .
Färsen . Fresser 590, Kälber 2889 , Schafe 2356 , Schweine 12756.
Schweine (Ausland ) 56, Markwcrlauf : Rinder glatt , Spitzentiere
über Notiz Kälber ziemlich glatt . Schafe glatt . Schweine verteilt .
Preise : Ochsen 44. 40, 35, Bullen 42. 38, 33. Kühe 41 , 37, 32,
22—24, Färsen 43, 39 34, 27. Kälber : 85—100, 56—62 , 46—55 ,
36—45, 27—33, Lämmer und Hammel 50—51 , 46—44, 43—45, 35
bi « 42 . Schafe 40—42, 36—39, 25—35. Schweine 54,50 53,50 , 52.50,
50.50, 48.50, 53.50, 48.50.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 18. März
Auftrieb : 17 Ochsen , 62 Bullen , 345 Kühe , 46 Färsen . 1 Fres¬

ser , 1077 Kälber , 1290 Schweine, 8 Schafe, 1 Ziege . Preise : Ochsen
42—44 , 39 —40, Bullen 42. 38 . Kühe 41 34 —37, 28- 32, 24, Fär -
sen 43, 38—40, Kälber 66 —69, 60—65, 56—59, 52—55 , Schwein«
56,5 56,5 , 55,5 , 54,5 , 52,5 , 50,5 , Sauen 56.5 . Markwerlaus :
Ochsen .Bullen , Färsen zugeteilt ; dar übrige Großvieh ruhig ; Käl¬
ber mittelmäßig belebt ; Schwein« zugeteilt.

Hamburger Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Kälber 1209 u. 50 Beob .-Tiere . Schweine 8648 u . 150

Beob.-Tiere . Marktverlauf : Kälber flott , Schweine zugeteilt.
Preise : Kälber 85—113 , 63—69, 54—62 , 45—53, 27—42. Schweine:
56, 54, 53, 51 , 49, Sauen 53. 49.

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notieruugeu

Magdeburg , 10. März . Prompt per 10 Tage 31 .72}$ und 31 .875$,
per Mär , 31 .725$ und 31 .775$ und 31 .80 und 31 .825$ und 31 .875$.
Tendenz : stetig . Wetter : milde.

10 . Mär ; Jan Febr Mär , Apr Mai Juni !Juli « ug . Ctt No« . ®«l
Brief I — I — I 4,00| 4.00 I 4,00 I — I — I 4,20 I 4,30l — I 4,90
« eld I — I — I 3.801 3,8* I 3.90 | — | — | 4. 10 | 4,20| — | 4.20

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Breme » . Baumwolle (DollarcentS le lb I 9 . /3 . 110. /3 . 1 8. (3. I 7. (3
Middling Unittifat -etanb 28 mm staple loko 113.47 | 13.41 | 13,2 » | 13,33

Neuyorker Baumwollkurfe
Neuyork, 10. März . Anfang . Januar 1020, März 1126—27 -

1083—84, Juli 1052—53, Oktober 1016 , Dezember 1017.
stetig .

Krankfurier Börse
Stimmung : etwas erholt

Franfturt , 10. März . Auf geringe Rückkäufe und Deckungen M "
die heutige Mittagsbörse nach den gestrigen Abschwächungcn ‘
leichte Erholung . Dar Geschäft war aber klein , eine nennenew- ^
PublikumSbetciligung fehlte und auch dte Kulisse wirkte im ,
auf die außenpolitische Lage Zurückhaltung . Die Erklärung
im Unterhaus zum deutschen Memorandum trugen zur freundvwc
Auffassung nicht unwesentlich bei . Nach den ersten Kursen «rm■
Aktienmarkt eine etwas leichtere Stimmung Platz , so daß
kurse stch nicht ganz zu behaupten vermochten. Stärker ct6o1* J» *
sich AEG mit 345$—% (83.5 ) , Metallgesellschasl 113 ( 110.75) , ff '. „ler 96 .25 (94 .5 ) , AG. f. Verkehr 105 ( 103 .75) . Montanwcrte
überwiegend 0 .25—0 .50 Prozent sester ein . Nur Rhcinstabl 0"
0,5 nach . I . G . Farben notierten bei kleinem Geschäft 150.7°- (io*■

(JElektrowerte waren meist gut behauptet , Schucke-t 8$, Siemens » ^
Prozent höher . Maschinen- , Motoren , unch ruetallwerte 9 .20-"' °

,j,Prozent freundlicher und JunghanS 0 .25 Prozent leichter . Sch>Im°'
rSwerte bis % Prozent erholt , seiner Aku um 0 .5, Zement

um 0.75 Prozent höher , während Zcllstoft Aschaffenvurg,
Zucker und Westdeutscher Kaushos 0 .25 Prozent abbröckeltcn.
bank mit 185 unverändert . ma tAm Rentcnmarkt blieben dte Kurse behauptet , dar Geschäft . ,
sehr klein . Altbcsitz 1105$ (110 .25) , Komm. Umschuldung 87.10. 3"
vcrgütungsscheine 93 .30, späte ReichSschuldbllcher 97 .

Lagergeld ca . 25$ Prozent .
_ — setFrankfurt n . M . , 10. März . Die Grundstimmung nin ,

Rhein - Mainischen Abendbörse war freundlich. Nennenswerte **
sätze kamen zunächst nstbt zustande. Im Akticnverkebr WU j t!t
Farben mit unverändert 1505$ notiert . Sonst zeigte stch ä“

<«,)Berliner Schlutzkursen einige Kauflust, darunter für AEG
und Vereinigte Stahlwerke <81,5 —82) . . ,

Renten lagen sehr ruhig und wenig verändert . Für ^
q-zz,anleihe nannte man 1105$, späte Schuldbuchfordcrungen *

ZinSvergütungSscheine 90,35 und Kommunalumschuldung 87,1
Im Verlauf erfuhr das Geschäft zwar keine Belebung. „

Marktlage war aber weiter gebessert . Etwas lebhafter 9
wurden AEG mit 35.5 und Ver . Stahlwerke mit 81,75 .
erhöhte sich auf 150,75 . Sonst waren dte Kurse gegen den °
liner Schluß gut behauptet .

Am Rentcnmarkt lagen Schweizer Bundesbahnen fcftct , r,
vierprozentigen zogen auf 185 (183,5 ) , die 3 ,5prozentigen
ien 174 (171,5 ) . ^ 9

An der Nachbörse nannte man Farben mit 150,75 —151 , w jt
mit 35,25 —35,75 , Ver . Stahlwerke mit 81,5 und Mannesman »
«1,25— 81,75 .

Frankfurt a . M . , 10. März . Schuldverschreibungen. 6
zent Altbesitz 1—90 000 1105$ b . G . , IG . Farbenbondr
4 Prozent Ung. Gold-Rente 8 .4 , Lissabon Stadtanl . v . 188°— ,.
4 Prozent Rumänien vereinhettl . Rtc . 5.20, 4 Prozent ^
BdSbabn . v . 1912 185, 3,5 Prozent Schwz. BdSbahn . 174.

Bankaktien. Allg. D . Cred .-Anst . 71,5 , Commerz- u.
Bank 92,5 , Deutsche Bk . u . Diskonto 92,5 , Dresdner Bank
Frankfurter Hhp. Bank 96 . ,

Deutsche BergwerkSaktien. Buderur Eisenw . 95,25 ,
Berg 113,75 , ManneSmannröhren 81,5 , Hoesch Eisen 87,25 .
Stahl 111,5 , Stahlverein 81,75 .

Industrie -Aktien . Allg. Kunst Unte (Aku ) 48,5 , AEG .
35.5 . Bekula 140,25 , Augsburg -Nürnberg 100,5, IG . Chemie " .
171 .5. IG . Chemie SOProzenttge 142, Conti Caoutchouc 176,
ler Motoren 96,25 , Dtsch . Erdöl 108,5 , Dtsch . Gold- u.
Schd . 211 , Dtsch . Linoleum 159 , Elektr . Licht u . Kraft 133.75 . ,
Farben 1505$—150,75 , Ges . s. Elektr . Untern . 125,75 , Golds« »" )
Th . 103,25 , Holzmann , Ph . 93,75 JunghanS , Gcbr . <a ‘“

„ aej.
83.5. LudwigShasener Walzmühle 144, Muag 80,75 , Meta- » ,
Frankfurt 112,75 , Schuckert Nürnberg 131, Westdeutscher « au :
305$, Zucker , süddtsch . 198 . ,,

TranSportanstalten . Dt . Reichsbahn Vz . 1235$ , AS f&r S
kehr 105,5, Hapag 15,5 .

Geldmarkt und Deviserrberichi
Am Geldmarkt blieb die Lage Im wesentlichen unvcränb̂

Zwar war im Zusammenhang mit dem Steuertermtn eine jj j,et
Versteifung zu beobachten. Die Tagesgcldsätze wurden indessen^ ,
2T$—35$ Prozent belassen . Dar Geschäft in PrivatdtSkontcn ^
den sonstigen kurzfristigen Anlagen hatte verhältnismäßig
Charakter . PrivatdiSkontfatz unv . 3 Prozent .

Am Valutenmarkt gab das Pfund gegen Paris leicht n°* '
tcn,

gegen stellten stch Pfunde -Kabel auf 4,98*/»« nach 4,97 »' /, «. wa
der Dollar gegen Zürich leicht anzog.

Usance«
, cj4 .8^-

verltn , 10. März . London -Kabel 497 .75, London-Schweiz
London-Amsterdam 726 .75, London.Paris 7434 , London- 4»
6225 , London- Spanien 3616 , London -Brüssel 2930 .

Londoner Goldpreis
i Gramm Feingold 2,78568 RM .

Börsenkurse
Berlin

Steuergutscheint
Gr I CeKurs
Gr H füllig 1934
Gr II füllig 1933
Gr II füllig 1936
Gr n füllig 1937
Gr II füllig 1938

Festverzinslich«

Altbesitz
5 Reich « 27
Younganl.
4\h Baden 27
Ufc Barem 27
4^ Sachsen 27

Thüringen 26
Post 30 11

utzgebtete 1908

Pfandbriefe
öffeotl .-rechtL

Pr. Pfandbriefsnstalt
4H (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto. „ 22
Pr . Zencr .*Stadtschaft
4V6 (8) Reihe 3 , 6. 10

(8) Reihe 9
4V4 (8) Reihe 14. 15
4V6 (8) Reihe 20 . 21
4Vfc (7) Röhe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (? ) Seahlw.
6 Farbenb.

Hrp *thekenb . Pfdbr .
BkJiypoth .Pfbr .

A M. 39

IO . Mlrs 1936

9. f 10. Pr . Centralbodcn
100.1

107.7
111.2
110,6
111.1

110.5
100.5
102.8
96 .6
07,0
96 .8
95 .8
99 .6

97 .0
97 .0
97 .5

96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

104,0
103.7
126. 7

96,5

109,0
103.7
107.7
111,2
111.7
111,2

4H (8) Reihe 24
5H (4M>) Reihe 26 Li
4V6 (8) Kom. 26—28

Preufi. Pfandbrfbk .
4H (8) Reihe 47
4% (8) Kom . 20
Rh - Westf. Bodenkr.

108.4 4M (8) Reihe 4 u . w .
100.5 (8) Kom. 16
102-8 Westd. Boden
Ag 4M (8) Reihe 20 u . 22
9e;» ,4 % (8) Kom. 21- 23
95 .8
99 .6 Aoslandsrenten
10.8

5 Mex . abg.
4 Ö*t . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ong. Gold
Anatol . I. 25er

-7.0
97,0
97,5

96,5
96,5!

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D Eisenb Betr.

g | 7Retdisb Vz .

; Hamb . Süd
Nordd . Llovd
Südd. Eiseno.

Bankaktien
104,4
103.6 Bad . Bank
126,7 ; Braubank

Bayr Hypotheken
Barer Vereinsbank
Berl Hdlg.
Commerzbaak

96,5 DD-Baak

94 ,

13,5

10.

95 .5
101,5
93 .5

95,7
94,0

96 .5
96 .5

96,2
94,0

13,3
28,5

8.3
37,1

104.4
80,7

123,2
15.5

17,0
74.6

123,5
118,0
86,4
98.0

117,0
92,2
92 -5

Dt. Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat.
Aku
A .E.G.
Anh . Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin •Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Masdi.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Char ! Wasser
I.G . Chemie
do. Chern 50% Ein*
Chern. Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gas
M Erdöl
„ Linoleum

.. Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El Liefet.
El Lidit Kraft
Enz. Union
l .G .kerben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBitf ,
Harpener
HemmorZem
Hilpert Nbg.

9 . 10.
95,0 95,0
92,5 92,2

185,0 184,5
134,0 133,0

173.7 174,0
48 .5 48,4
34,0 34.8
87,0 87 .0

80,5
100.2 101,0
117,0 117,2
90,2 90,2

119,7120,6
119,2 118,5

140,6140,5
111,2 111.0

102,0102,0
86,5 86,1
95 .0 95,0

106,0 106,2
172,5 171,5
141.5 142,7
119,5 119,2
301.0 301,0
293.5 293,0
179,5 176,5
156.0 155,6
95,1 95,8

108,2
125,0 124,7
107,0 107,7
157,0 159,4

102,2 101,5
115,0 115,2
132,0
118,6 118,0
133,0 134,0
105,0 104,2
150,8 150,6
118,8 118,0
110,0 111,0

101,0 100,0
125,2 125,2
28,1 28,5

206,0
113,0 113,2
163,0 165,0

86,5 86,5

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. a . Chern.
Kollm. Joard .
Lahrneyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG - Freib.
Miag
Neckarwerke
Otensteii*
Rheinfelden
Rh . Bramik.
„ Elektra
.. Stahl

R . W . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf .
Schub Salz
Schuckert El ..
Schultheiß , P .
Siem Halske
Sinner AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver. DL Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vera.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Scbantung

93 .6
155.0
126.4
84 .4

125.5
121.0
82 .4

117.7
58.0

126.5
137.5
153.0
80.5

132.2
80 .0

110.7

88,0
112.7
75.5

121.4
217.5
125.5
112.0
126.5
119.5
180,0
165.5
129.0
130.5
97.7

166.5
90,5

106.0

132.5
80 .8

119,0
118.2
141,2

10.
93.5

156,5
126,0
83 .7

122,2
83 .0

118,0
58.0

125.4
136.5
153.0
80 .5

132.0
80 .4

112.0

88 .0
112.6
75 .5

121.7
218.7
124,2
110.7
127,1
118.7
179.0

121.5
131.0
97 .7

167.5

105.0

81,1
120,0
118,4
141,0

255 .0 255,0
200 .0 —

17,4
90,0

17.4
90,0

Tendenz : uneinheitlich .

Frankfurt
Stetttsoleihtfl

5 % Rciduul . 1927
45$ %Baden Freist . 27
45$ % Heuen 1929
Alcbesitx Reich

190t
1909

4% Sdmtz * 1910
»ediere 1911

1913
1914

Sudunleiheo
45$ %BadenOold v .26
45$%BerlinOold v.24
45$9( D*nm <.Od .v .26
4V$<7cDresdenGd.v .26
45$ 9( (7)Fkt .Od .v .26
45$ FHeiäeId .0ä .« .2b
45$% Ludwsh.Od .v .26
45$ 9( MainzQoId v .26
45$% Minnh .Ooldv .26
45$ 9k dto . v . 27
45$ 9tPforxh .Ooldv .26
45$9k dto . v . 27
45$ 9f Pirame .Od . v .26

I.indMh. nken.
komm . Giroverb .

45$ % B .K.Lb .v.29 R 1
45$ A dto . v . 29 R 2
45$% dto . v . 30 R 3
45$ 9k Bad. Komm .

Goldanl . v . SO A 1
45$9k dto. v. 26A —D

Pfandbrief .
4V$%Pfllz .Hrp .Gold

dto . R 13— 17
dto . R 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10

$M % dte . Liquid. ▼,
1926 o. 28

4M% Rhcm.Hrp .-Bk .
Geldpfbr R. 5—9

dto.
dto.
dto
dto
dto .
dto.
dto.

R . 18—25
R . 25—30
R 31—34
R 35—39
R 10- 15
R. 17
R. 1>- U

100,5
96 .4
98.2

110,4
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9

94 .7
91 .0
92 .0
92 .5
90 .0
94 .5

93.5
92 .5

92,5

96,7
96,7
96,7

94,5
94,5

97,5
97,5
97,5
97,5
97 .5

101,2

96 .5
96,5
96,5
96 .5
96 .5
96 .5
96,5
96-5

10.
100,2
96,4
98,2

110,3
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9

95 .0
90,7
92 .1
92 .5
90 .5
94 .2
92 .6
93 .5
92.5
91,1
91,1
92,5

96,7
96,7
96,7

94 .5
94 .5

97,5
97,5
97,5
97,5
97,5

101,

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96,5
96,5
96,5
96^

5Vi dto . Liquid .
4V6%dto .üoldKo . R4
4%9f Wtf.H .-Bk .Sl —2
4^ % Wtt .Krd.Ver.Rl

dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber.

73

IO . MMrs 1936
10.

101,
94,5

6% Bad . Holz
S% Fkf. Pfdbr . Bk
6%Großkr .Mhm. 23
5%$üdd .Festwkb .AG .

Auslandswerte
5%Mexik. inn . abg .
6% Mex .Goldäuß .abg .
3% Mex .kons .innabg .
4% % dto . Irrig , abg .
5% Romanen
4M % ~
4% t*
4% Türk . Bagd . $. I
4% Türk . Bagd . S. II

.0 2 4̂ % Anat .Esb .S lu .2
5%Tehuant .Goldabg.
4M dto . abg .

Industrieaktien
Adt, Gebt .
AEG.
Asdiaffenbg. Zellst.
Bad . Masch . Durlad »
Bavr. Brauh. Pforzh .
Barr . Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesigheimOelf.
Brown. Boreri
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt . Erdöl
Dt .Gold* o .Silbersd».
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag

16 Durlacher Hof
Dreh erhoff & Wldm.
Eidib .Werger -Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht & Krall
Enzinger Unionwk
Eschweiler Bergwerk
Efilinger Maschinen
Faber 8t Sshleicher

101,4
94 .5
98 .2

2.76
17,5

13.4

7.7
6.2
9.0

5,27

6.7
6.6

41.0

50 .0

84,5
102,0
89 .0
94.0

130,7
95 .0

107.4
211.0
157,6

131.0
87,7

118.2
132,7
105.0

131,0

98,2
98,2

2.76
17,5

13.2

7.7
6.2
9 .2

9. 1
9.0

37 . 1
6.7
6.6

41 .0
34,7
81 .0

50 .0

84 .5
102,0
86 .0
95 .0

131.5
96 .4

108.5
211 .0
158.5

130.0
87 .2
18.0

133,5
105.0

89 .5

130,2

l .G . Farbenindustrie
Feinmech fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn .-Kays .Nahm.
Großkr .Mhm. lO^ V/
Grün & Bilftnger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu. Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Sdiüle
KonserT. Braun
Lahrneyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr München
Ludwb . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Hartst -' Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M 'hrn .
Pf .Preßh .u .Sprirfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühlenw .Mntr
Rheinstahlwerke
Riebet Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Htilbronn
Schlink8cCo..Hambg
Schriftg Stempel
Schuckert ft Ca.

9 . 10.

151,0 150,5
82,0

110,5 111,0
48,5 48,7

126,0 125,0
103.5 103.0
28,4 28,1

205,0
101,5 101,5
30,0 30,0
90,5
—* 113,0
_ 111,5
94,0 93,7

52,5 52,5
84,7 83,5

122,5
85,0 85,0

83 .582,5

113,0 112,0

125,0 125,2
21,5 21,2
97,2 97,7

101,0 101,0

= 144,0

80,5 81,0
131,7

111,0
62,0

112,5
62,0

82,2 82,5
93 .7 —

106,0 106,0
13,0

136,0
13,0

136,0
144,0 144,0

216,5
124,2125.0

81,0 81,0
112,0 111,2
100,0 100,0
92,0 92,0

120,5 119,5

56,0 56,0
130,5 130,7

Sdiwartz -StorchenBr.
Setlind, Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner, Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M ' bm
Tellus Bergbau
Thür . Lief er Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeli
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt ft HÜffner
Voltohm SeilftKabel
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Wulfe Brauerei
Zellstoff Waldhof St.

All ^ . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie

Bodenkredit

- Bank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See

Heidelb .Straßenbahn

Versicherungen
AIlianzftStgt .V .AG -
ftad . Assekuranz
FrankoniaRü $h .30Cer

dto 100er
Mannh . Vers Ges
Württ .Transport «ers

166,2

198.0
103.0

4,0

81,0

120,0
84,5
40,0

71.5

117.0
157.0

116,5
92 .5
92 .2

107,7
95 .7

6,2
94 .7
85 .2

185.0
134.0
104.0

103.0
123. 1
15,2

17.0
26 .0

255 .0
38 .0
69 .0

123.0

10.
110.5

167.5

197.7
103,0

110.5
4,0

81 .7

84,5
40,0

71.5

118,0
157.0
86 .7

116,5
92 .5
92,2

107,2

6,2
94 .7
85 .1

185.0
133.0
104.0

103.0
123. 1
15,5

16,7
26,0

255 .0
38.0

369.0
123.0

35,7 35.7

Tendenz : etwas erholt

Berliner Devisen

10. 3.

Bueno?-Aires

Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen

London
Reval
Helsingfors
Paris

Amsterdam
Islaud
Italien
Japan
Jugosl.
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Sto'kholm

Spanien
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay
Newyork

1 Ag . Pfd
1 Pes .

100 Big .
1 Milr .

100 Leva
1 k . D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

100 f . M .
IOCFrcs.

100 Dreh.
100 G .

100 i. Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din
100 Lats

100 Litas
ICOKr.

100 Schill .
100 Zloty

100 Esc .
100 Lei
IOCKr.

100 Frcs.
100 Pes .
IOCKr.

1 t , Pfd.
100 PengB

1 Gold Pes .
1 Doll .

12.575
0,681

41.920
0. 141
3.047
2.464

54,810
46 .800
12,265
67 .930
5,410

16.380
2.353

168,990
55,065
19.760
0,715
5,654

80 .920
41,830
61 .680
48.950
46 .800
11. 130
2,488

63,280
81,060
33 .950
10,275

1.978

1,174
2.464

12.605
0,685

42 .000
0. 143
3,053
2.468

54 .910
46 .900
12.295
68,070

5.420
16.420
2,357

169.310
55,170
19.800
0.71?
5,666

81 .080
41.910
61 .800
49.050
46.900
11,150
2,492

63,450
81 .220
34 .010
10.295
1,982

M76
2.468

12,576
0.878

, 1,950
0.1«8
3,047
2,468

54,81°
46,800
12.-75
67.980

5.410
16,370
2,853

>68.83°
55.050
19,760
0.715
5-65«

80.920
41,810
61,680
48,950
46.800
, 1. 130
2.488

63,280
80.990
L »7°
10-265
I,9?v

2,470

12,0,68k
42,030
Ol42Soso

4
»g%

'Al73
,9Ä

SS
%

■$ >

63,
'

8>
38'
'?:-8ö
r,7 <>

■
;iso
03?

Züricher Devisen
PUM 2020 .875 Oslo
London 1515 .000 Kopenhagen “

304 .250 Prag
Belgien 5167 .500 Warschau

2425.000 Belgrad
Spanien
Holland

4187.500
208.350

Athen ,Konstantioop *1
Berlin 122.950 Bukarest
Wien offz Kurs 5685 .001 Hellinefor ,
Wien Notenkur » Buenos Aires
Stodthola 7815.0G0 j . pui

761- .S
'SK

S :ooo



Die Leistungs¬
fähigkeit

*? '? Vielgestaltigkeit meiner
h «

6
!?!

3 'a^ e'*un8 kür leine Herren -
» leidung ist weit bekannt .

Name „DIETRICH “ ist Ihnen
, j r ^ e kür die Güte , tadellose Be -

TOattenheit u , Preis Würdigkeitmemer War en.
!'ne Spezialabteil

Sk « « !!*

Friseuse
für sofort ob . später
in schöne Ttabt
( Mittelbadens ) in
gute Dauerstellung
gesucht. Kost und
Wohnung im Haufe .
Zuschriften erbitte u.
Nr . 45716 an den
Führer .

Mei
ungen :

4fertige Modell - Anzüge , reinwoll .
in feinster Verarbeitung ./8.- 88 . _ cg. - H5 .— 123 — usw.

einschließlich aller Anproben
akko -AnzOg e, sportl . Verarbeitung

reinwollene Stoffe
58 — 68 — 75 .— 82 .—

e 8 enmäntel , seidengl . Popelin ,üoppel gezwirnt29.75 36.— 39 — 43 .— 49.—
Müadux . reinwoll . Gabardine43. — 48.— 53.— 58,— 68 —

rgangsmäntel , reinwoll . Cheviots
^ 43-~~ 48 .- 53 . - 63 — 75 . -

Auf 15 . März tücht.,
ehrt ., in HauShal -
tungKarbeit . erfahr .

grs. Vorzust . 10— 14
Uhr . Gellertstr .S»,/S.

( 6838)

Gesucht sofort in
MengereiMöchen
für d. Haushalt , d .
selbständig arbeiten
kann. Vewcrbuna . u.
0857 an d . Führer .

Alle Waren auch für starkeFi Suren vorrätig

JUD. HUGO

DIETRICH
Kaiser - UND HERRENSTKASSE

Wir zeigen hottierfreut an , daß 1in *
tin gesunder Bub geschenkt wurde

Karl Petri und Frau Paula
^ ^ ■008

9' M° rZ 1936
geb . Gebhard

s .ZL Bad .Landesfrauenklinik

Säugüngs -
pflegenn

staatl . geprüft , mit
nur best . Aeugn., in
Daucrstellg . zu z kl.
Kind . sof. gesucht.
Hit . erw . 24 —27 3 .
Bcwerbg . m . Lichtb .
Kricgsstr . 242 , II .

( 6862 )

Tuche Skt., einfach.
MSdche » v. 8—11,
evtl. f . ganz , bei
bescheib . Ansprüchen.
Krtegistr . gl . Part .

(6876 )

■t

^ i 9 %l . . ^ j »

\ \

X

ir zeigen ,
was elegante
trauen tragen

Wirführen das Richtige
in Qualität

■ Geschmack
und Preis I

ojnm -mjo

K a iter - Erke Kronenetraßi

Für alteingeführte Konditorei mit H. 1
Cash wird wegen Krankheit

Konditormeister
gesucht . Zur Uebernahme find 1366 RR .
erforderlich. Umsatz wird nachgewtesen.

Gg. Kleischmann, Auguftaftraße 9 .
(45565)

Offene Stellen
Tüchtige

Automobil-Monteure
sofort gesucht

^tohoas Eäerliardf c. m. e. h.
Amalienstraße 55 - 57 45969

„at <e deutsche Feurrrer .
^ -X5 " l"dast . die neben den
t " « Iga "L? ' weigen (Feuer , SD ,
t«, » tz

' Transport . Kraft ) auch^ Nb, bat
'
iij,

,Utc Lebensversicherung

jfc Agentur
Karlsruhe zu vergeben.

^EKnuiss -Ziichmfiii
üb,. Versicherung« ,welge be .

kmr. • »uch Beziehungen In allen
X ?? ' »IW .Wandel und Industrie .

« ». durch Ueberwetsung de«
, j^ f' aude« Gelegenheit zur

Az ^ ren Existenz
mit Lebenslauf

Tuche auf 1. oder
15. April evang .,
brav ., ehrliche« und
sleihigcs . ältere »

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt zur Aushilfe
in gröh . Haushalt
Gute Zeugnisse Be¬
dingung . Angebote
unter Nr . 45958 an
den Führer .

Kinder-
Fräulein

welche - alle Hau¬
arbeit verrichtet, nach
dem Oberbühlenal
gesucht . Angebot« m.
LebenSla-us u . Zeug-
ni - abschriften unter
45713 an b. Führ .

ÄrlMwagenfüImr
gesucht für Lastwagen, ehrlich, ftei-
tzig und guter Wagenpfleger . welch ,
sämtl . Reparaturen selbst auSfüh -
ren kann und alle vorkommenden
Arbeiten mtlübernimmt . Angebote
unter Rr . 43490 an den Führer .

Stellengesuche
Geb Fräulein , lach. , alleinfteh.. gut
aussehend . Sl I . . aus sehr gnler
Familie , sucht , . baldig . Termin ,
neuen selbst . Wirkungskreis in gt.
frauenlos . Haush . Beste lang !. Er -
sahr . im ges . Hauswesen (Näh.
kennt» .) einschl . Kindeier,ich ., engl,
u span. Sprackkenntn . . da längere
Zeit in Spanien als Erzieherin tä-
tia . mustk . geb . (» lavier ) . In Zeug¬
nisse u . Referenz. Angeb. uni . 37284
an den Führer .

Ich suche Lehrst, a .Putzmacherin
für meine Tochter,.
15 Jahre alt . Bevor¬
zugt Karlsruhe od .
Bruchsal . Au er¬
fragen unter &G26
im Führer .

Aaufmünnische
Lehrstelle

v . ig . Mann mit
Pribathandelsschul -

bildg . (Sieno 12g
Sich . . Manschten ,
schr. 3 Sek.-Anlchl.)
auf Ostern gesucht .
Gefl . Zuschr. »nt
6872 an d . Führer .

Witwe
ans . 50cr I . , sucht
bet ält . Dome Stel -
I«» g t . Hausarbeit »

Kleider mach .
Angebot« uirt . 8839
an den Führer .

Tüchtige, ehrliche

Bedienung
sucht -ruf 1 . . Äptil
Stelle . Anschrift, u .
6863 an d . Führer .

Kraiiiahrzeuge
An- und verkauf

Opel-
Cabriolet

2 Liters
4-sttzig, ledergepol¬
stert. ca. 17 OOOkm
gelaufen , steuerfrei ,
verkauft für

RM . 210«.-
Autohaus Beier ,

Karlsruhe ,
Karlstrahe 36/38 .

(45870)

Opel Blitz-
Lastrvaqen

1,5 Ton . , umstände ,
halber biN . zu verk.
Gummi in tadellos .
Zustande , sow. neue
Plane , Motor ein¬
wandfrei . Das . ein
Mad-Anhäna.
». Dag . pass., Trogs .
18—20 Air ., wird a .
ein, , abg . Ter Ver¬
kauf erf . w . Umftell.
Au erft . b .Fr . Ries ,
LandeSprod . , Unter -
Mutschelbach, Tel . 19

(44918

Horex
399 ccm , Neuwert. ,
z« verk . Anzuseh . b .

Moior -Katser ,
Softrnftrastr 79,

Telef . 6760 . ( 8849)

FTlotorrad
Rrdie 500 ccm
bill . I . »kf. Ang . u.
6869 an d. Führer .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Matratzen
umarbeiten mit
Entstauvungv cn
0 . IRukbaareOuU
Svezlalwerkstätie
Blenk , » reusftr , 6
<b ZtlkeilTel 3032

Kapitalien

Sosort-Darleh .
von Selbstgeb . dch.
M . Becker , Bunsen .
str. 2a , Tel . 6279 .
Rückporto b. Anfr .

( 44770)

Mehr Barg «l4
Weniger
AuOenfllnde
Forderungenaller Art (auch
ausgeklagte )zieht ein :
Inkasso -BOro
Syndikus a. D. Kneil
BUchlg d. K'ruhe
(Baden ) 44 31

Mtnfe
I . Kraft , sucht
selbständige Stellg .
Angeb. unter 6875
an den Führer .

Bel einem Recb
onngsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäb
r «n wir bei Vor
auszahlvng einen
Nachlaß von

2 v . H.

Im SPiftrae preis ,
wert z . verk . ( 46ÜLÜ

1 Adler-
Limousine

19/59 VS ., 5-Sitzer ,
1 Framo 3 Rad .

Liesenimgen
299 ccm , stcuer- u .
sührerscheinfret , mit
geschloss . Führersitz .

1 BMW ..
Motorrad

759 ccm , m . Teilen -
wogen . ( 45689)
Anto -Dienft -Durlach

Carl Widmayer ,
Adolf-Hitler -Str . 75

Telefon 115.

Karlsiuhe -Mühlburg in der Nähe des Rheinhafens gelegenes

,W erksgelänJe
^ Ausmaji yon 120000 qm

v
^ ®i»»er überbauten Mutzflache

(jê
c®* 3 * 000 qm wird aufgeieilt
kauf unteistellt

ü .

Die Gebäulichkeiten eignen sich für
Büros für Private und Behörden
Lagerzwecke
Zigart enfabriken
Schuhfabriken
feinmechanische Werkstätten
große und kleinere Maschinenfabriken
Automobil-Reparaturwerkstätten
Groß-Garagen
Holzbeat beitungswerkstätten
Kesselbauanstalten
Gießereien
und verschiedeneandere Verwendungszwecke

esondestötten
^ Siinsti9e Gelegenheit zur Schaffung vorteilhafter Betriebs.

ßetriet)
^ ' in Kasernen und sonstige pr ovisorisch untergebrachte

8Urige
e’ ^on auswärts Zuziehende erhalten besondere Vergünsti -n- Nähere Auskünfte werden gerne erteilt.

Ä ,tt*traße
i -Gesellschalt Karlsruhe

Telefon Nr . 441

Auf gute» Renten .
hauS , St .-W .69 999,
1000 « m .

auf 1 . Hypothek von
Selbstgeber sofort
gesucht. Zuschriften
unter Nr . 6879 an
den Führer .

Pommerlche Wurlt
Hausmacherart , sehr
preiswert und gut
2 Klg .-Päckchen
brutto 5.29 RM . ,
5 Klg .-Paket brutto
18 .— M u . Porch
- .Nachnahme . Preis »
listen einfordern l

Alfred Wehage,
Versand von Pom -

mcrscher Wurst ,Stettin 7 , Johan <
nisthälftr . 7.

Abonniert
den Führer

Junger Herr sucht
Hnndharmontka .

Unterricht.
Angebote unt . Rr .
6873 an d . Führer .

Tiermarkt

KBienenvölker
in bah . Normolbau .
t«n , letztjähr . König
innen , zu verlaus .
Jot .vchnurr , Achcrn

SaSbachstratze 25.
(6123 )

hmütl . Zimm .
findet nur geb .,,sol .
Herr b .Meinst . Mut¬
ter m . Tocht. Ang .
u. 6852 a » d . Führ .

Heirat

Heirats -
Gesuch .

Dame, 44 Jahre ,
sehr gute Erschei »
nung , sucht, da es
an passenden Gele-
genhtiten fehlt, einen
Herrn im Alter von
42—45 Jahren zwecks
Heirat kennen zu ler.
nen . Aussteuer und
Vermögen sind vor.
Händen . Zuschr. mit
Bild unter Nr . 6535
an den Führer .

Amtliche Anzeigen

^ _ Freiburg J
StratzxnLauarbcite«.

Wir vergeben auf Grund der
staatl . Berdinaungboröng . iBOB .l
vorbcbaltltch der Bewilligung der
erforderlichen Mittel in öffentlicher
Ausschreibung die Arbeiten und
Lieferungen zur Tiefcrlcgung und
Befestigung der seitl . Flebwege, ander Reichöftraste Nr . 8t (HSllental -
ftrabel stm 8 .4—12 .1 zwischen Zar¬ten und Himmelreich und zwar :
1. Srdarbelteu « . Deckenberftcllungrd . 4800 cbm Abtraa ,rd . 10000 gm Gestücksctzen ,rd . IW00 qm Deckenberstellungtu 2 Losen ilcdoch werden inner¬

halb jedes Loses die Erdarbeitenund Deckenberstellung nur an
denselben Unternehmer vergeben ) .

2 . Lieferung von Walzschottcrrd . 800 cdm tn zwei Losen.
AngebotSvordruckc stnd »umPreis von 1 .00 RM . für 0 .3 . 1

und 0 .25 RM . sür 0 .3 . 2 (jeweilsin Dovvelfcrttgung ) bei dem Unter¬
zeichneten Bauamt gegen Vorein¬
sendung des Betrags erhältlich , so¬
weit Borrat auSretcht. (45860

Einreichungsfrist und AnvebotS-
eröffnung am Freitag , de » 29.Mär », vormittags 19 Uhr .
Rad . Waster- u . Ltrastenbanami
Freiburg i. B .. Lestingstratze 12.

Graben

Die Gemeinde Graben vergibt Im
Frcihandverkauf :

18 Fm . Forlcn - Abschnitte I . Kl,30 Fm . Forlen - Abschnttte 2. Kl.
54 Fm . Forlen - Abschnttte S. Kl.25 Fm . Forlen - Abschnttte 4 . Kl.Angebote tn Prozent L .G .Pr . sind

bis längstens Montag , de« 19 . März
beim Bürgermeister einzurcichen.
Losanszüge sind im RathanS er¬
hältlich . (45840

Der Bürgermeister .

Heirat .
Alleinfteh . Fräulein ,
edangel ., tüchtig im
HauShaÜ > fett lang .
Jahren berufstätig ,
sucht sich passend m.
älter . Herrn , auch
Witwer , »n verhetr .
Auichrift . m . kurz.,
näh . Angab . u . Nr .
6851 an d . Führer .

AMM !
Himmn-
för nnsere

Horrenaaecabr

nachm.
Beachten Sie die

amllichen Anzeigen ,
es ist Ihr eigener

Borleill

a

m
&

\nm iä
Wichtige Ercigniste aus dem schnellsten Wege zu erfahren , war
zu allen Zeiten für jede Regierung ein Gebot der Gtaatsnot -
wendigkett . Man richtete daher sehr früh schon Eilposten ein,
bei denen Schnelläufer oder Retter als Stafetten sich ablösten.
Gerade im Olvmvtalabr gedenken wir ieS Läufers von Mara¬
thon , der den Athenern die Kunde ihres Seesteges übcrbrachte
und nach der Siegesmeldung entseelt zusammcnbrach . Men¬
schen- und Tierkraft konnten jedoch der gewünschten Schnellig¬
keit nicht genügen , und Ranch- und Flammenzetchen kündeten
wohl Siege an oder riesen zu Aufständen auf , liehen aber nur
vereinbarte Mitteilungen zu . Die Römer waren wohl das
erste Bolk , das sich eines auSgebildeten optischen Signalsnstems
bediente . Namentlich an den Küsten des Mtttelmeercs waren
überall Stationen , die sich durch Blinklicht miteinander ver¬
ständigten und die Nachrichten nach Rom ^weiterleiteten . Die
größte Bedeutung auf diesem Gebiete batte tn der Katserzeit
der Leuchtturm non Alexandria , der als ein Weltwunder be¬
trachtet wurde . Er war ein genialer kunstvoller Bau . von
außerordentlicher Höbe, der später bei einem Erdbeben zu -
sammenstürzte und bei der Eroberung Alexandrias durch die
Mohammedaner völlig vernichtet wurde .
Wir können beute von optischen Signalen absehen, da wir
durch die Erfindung des Radios Me beste Nachrichtenübermitt¬
lung besitzen , eine Erfindung , die unS außerdem die erlesen¬
sten mustkalifchcn Genüfle erleben läßt Wer noch keinen Ra¬
dioapparat besttzt , aber keinen neuen kaufen will , beschasst sich
ihn am besten durch eine Kleinanzeige tm „Führer -.

^ Karlsruhe
Nachdem der Retriebstnbaber

Eugen Kücherer, Landwirt in UN»
teröwiSbeim den EntschuldungSan -
trag zurückgenommen bat . wird
das Entschuldunasverfabren gem.
8 21 Abs . 3 S -bRG . eingestellt.

Karlsruhe , den 5. März 1036.
Entschuldungsamt . (45868

Das Entschuldnngs - bzm . Zwangs -
oeraleichsversabre » für den Land¬
wirt Karl August Kieker II . tn
Blankenloch wurde beute nach Be -
stättgllna des BergletchsvorschlaaS
aufgehoben . <45868

Karlsruhe , den 6 . Mär » 1636.
Eutschnldungsamt .

Muggenfturm

Stammholzverkauf .
Die Gemeinde Muggensturm , Amt

Rastatt , verkauft freihändig an Ort
und Stelle aus ihrem Gemeinde -
wöid ' In - er Ebene am Donnerstag ,
dem 12. ' März 1939, nachgcnünn
tes 'Stammholz :
73 Eichen von 2,91 Fm . abwärts
59 Eschen von 1,09 8m . abwärts ,
19 Erlen von 0,42 Fm abwärts ,
17 Kand . Papvetn v . 3,98 Fm . abw
2 Tvttzvavoeln v . 9,58 Fm . abw .
7 Buchen von 1,00 Fm . abwärts ,

188 Akazien von 1,11 Fm . abwärts ,
2 Lärchen von 0,58 Fm . abwärts ,

21 Forlcnabschn . v , 1 .38 Fm , abw .,
10 Birken von 0,97 Fm . abwärts ,
20 Fichtenabschn. v . 0,75 Fm . abw .
Zusammenkunft vorm . 9 Uhr beim

Rathaus .
Auszüge werben auf Bestellung

angefertigt . (45378 )
Muggensturm , den 8 . März 1986 .

Bürgermeisteramt .
K. Bender .

Amtliche ■*
Versteigerungen

Brudifal

Zwangs-Bersteigeruug .
Im ZwangSwea versteigert daS

Notariat am Douuerstag , dem SO.
Avril 1936, vorm . 9 Uhr , tm Nat¬
hans in Ilbstadt die Grundstücke
des Landwirts Karl Friedrich We-
ftcrman « und beste » Ehefrau Luise
geb . Keller , beide in Nbstadt , auf
Gemarkung Ubstadt und Bruchsal .

Die VerftetgerungSanordnung
wurde am 10. bzw . II . Dezember
1935 im Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren ,
stnd spätest, tn der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten an »
zumelden und bei Widerspruch deS
Gläubigers glaubhaft z» machen ,
sonst werden ste tm gertnasten Ge¬
bot nicht und bet der Erlösvertet -
lung erst nach dem Ansvrnch deS
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat , muß
bas Verkabren vor dem Zuschlag
aulheben oder einstweilen etnstellen
lasten , sonst tritt für da? Recht der
VersteiaernngserlöS an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann icder-
mann einsebcn.

Dazu werden Sie vorgeladen .
Grnndftücksbcschrieb

1 . Grundbuch Nbstadt a. Band 37,
H-st 1 :

(Schätzungswert ohne Zubebfir)
1. Lab. Nr . 1625. 8 a 64 qm Acker-

lanb tm Gewann Bellenbaum ,
150 .— RM . 45353

1 ®

Neibsheim

Stammholzverkans .
Die Gemeinde Neibsheim ver¬

kauft fretbändig an Ort und Stelle
aus ihrem Gemeinbcwald am
Freitag , den 13. März 1986. folgen¬
des Stammholz : (45865

84 Eichen 1.—5. Kl. . 85 Buchen
2.- 4. Kl ., 18 Hainbuchen 4. u . 5.
Kl . , 2 ElSbeer 5 . und 8. Kl . . 2
Erlen 4 . und 6 . Kl ., 10 Eschen 3 .
bis 5 . Kl . . 2 Ahorn 5. Kl . . 2 Bir -
ken 5. Kl . , 8 Sichten 6 . Kl .. 77
Forlen 8—8 . Kl . , und 7 Lärchen
8 . Kl ., wozu Liebhaber etngeladen
stnd .

Zusammenkunft vormittags 10
Nbr beim Rathaus . StammauSzügc
stehen zur Verfügung .

Neibsbeim . den 9. Mär , 1936 .
Der Bürgermeister :

Köhler .

^ Offenburg J
Nach dem die Mitbetriebsinha -

bertn , die Landwirtsebefrau Bar¬bara Jockers , geb . Scheidecker, nachEröfsnung des landwirtschaftlichen
EntschnlbungSversabrens gestorben
ist , wird das Verkabren gemäß Art .
13 der 7 . DVO . zum SchMG . fürderen Erben , den bisherigen Mit -
betrieb Sinhaber Landwirt Wil¬helm Jockeis l in Legelsburft , so¬wie die minderjährigen Kinder
Wilhelm Friedrich , Hans . Karl und
Gertrud fortaefübrt . Die Gläubi¬
ger der Erbengemeinschaft haben
ihre Forderungen , soweit dies noch
nicht geschehen , biS »um 15 . Avril
1936 in dovvelter tzcrrignna anzn -
melden . Der Grund und der Be¬
trag . sowie der Zeitpunkt der Ent¬
stehung der Forderung sind zu be¬
zeichnen. Kapital und Zinsen sind
gefondert anzugeben . Vorhandene
Schuldurkundcn sind vorzulegen .

Ossenbnrg , den 3 . Mär » 1986.
_ Entschuldungsamt . (45863
Das Sntschuldungsoerfabre » für

die Landwtrts - Sbcleiite Ferdinand
Joses Higel und Maria Tbcrcsta
geb . Schäfer in Marlen wurde
nach Bestätigung des Vergleichs -
Vorschlags aufgeboben . ,45864

Ossenbnrg , den 5 . März 1936.
Entschuldungsamt .

4 250

verioDungsringe
ln echt Gold, das Paar
von 12 Mk. an . Uhren,Gold - und Silherwaren»Bestecke, Kaffeetönel
Christ . Frankie

Goldschmied
ruho . Halaerpasaago

2. Lgb. Nr . 2081 , 5 a 39 qm Wiese,
im Gew . Bruchwiese . 190.— RM .

3 . Lgb . Nr . 5712 , 8 a SO qm Wein¬
berg , im Gew . Kretzer, 180 NM .

4 . Lgb , Nr . 5087 . 9 a 61 qm Acker,
land , im Gewann Rosenberg ,
180.— RM .

d . Band 34 , Heft 21 :
5. Lgb . Nr . 3800 , 16 a I» qm Acker¬

land , Gewann Hasenbübl , 450.—Reichsmark .
6 . Lgb . fit . 5216 , 7 a 11 qm Acker¬

land , im Gewann Saubau « ,100 .— RM .
7. Lgb . Nr . 5073 , 12 a 55 qm Acke «.

land , im Gewann Kavvisellen ,150 .— RM .
2. Grundbuch Bruchsal , a . Baud IST

» cst 26 :
8 . Lgb. Nr . 10 172, 9 a 58 qm Acker,land im Gewann Ubstabter Ebene ,115.— RM .
0 . Lab . Nr . 10 205 , 15 a 94 qm Acker-

land , im Gewann Rollenberg ,290 .— RM .
b. Band 198 . Heft 8 :

10. Lgb. Nr . 9950 . 11 a 80 qm Wein¬
berg , im Gewann Pfütze,
170 .— RM .

11 . Lgb . Nr . 10 011 , 8 a 53 qm Acker-
land , im Gewann Pfütze :

Schätzunasweri mit Zubehör 285 .—
Reichsmark , ohne Zubeb . 205 .— RM .

Gesamtschätznngswert :
mit Zubehör 2120 .— NM .
ohne Zubehör 2090 .— RM .

Bruchsal . 28. Februar 1988.
Notariat I

als Vollstreckungsgericht.

Familien - Anzeigen
finden im „Führer *

grösste Afeachtung

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefall«» , meinen innigst -
geliebten Mann und herzensguten Vater , Bruder , Onkel
und Schwager

Mathias Laible
SA uhma Aermeister

nach einem arbeitsreichen Leben und mit Geduld ar-
rnrgenem Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten ,
im Alter von Jahren zu eich in die ewig« Heimat,
abzuberufen .

.

Karlsruh e . den 9. März 1936 .
Kanonierstraße 20

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Anna Laible, geb. Morsth
Irma Laible
Erich Laible.

Beerdigung am Donnerstag , den 12 März 1936 , nach¬
mittags 3 Uhr , aut dem Friedhot Mühlburg. 45TIT

Unerwartet rasA starb am Montag abend 21 .30 Uhr
mein innigst geliebter Gatte , unser guter Vater

Artur Maier
Hauptlehrer in Durmersheim

im Alter von 54yt Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Anna Maier , geb . SuAet
Bruno Maier , Dayton (Ohio )
Artur Maier
Hans Maier

Beerdigung : Donnerstag , den 12. März 1936 nadim .
3 Uhr von der kath . Kirche AAern . 4564«

Nachruf
Nach langer Krankheif Ist unser Arbeifs-
kamerad , der Schmied

Leo Gaupp
aus unserer Mille geschieden .
Ruhe sanft nach harter Arbeit.

Führer und Gefolgschaft
der Gottfried Lindner A. G.

Werkstatt Gaggenau45970

buro : degenfeldst .13
RUF.- 4518/19 KARL PURP AUE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884 *
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oCUktßißdreike
Ein äußerst
interessanter
LICHTBILDER
VORTRAG
VON DR. HEINZ NAUMANN
Freitag , den 13 . Mürz , 20 .15 Uhr
Großer Feftsaal der Gesellschaft Eintracht
K«rl-Friedrlchstra6e 30 Eintritt frei.

44345

( J^dUetfle * (Jtdltefcotd
ROLLE IFLEX kauft man bei

Foto-Kino-Veittlnser

va-lstdr-
ktaatstkeattt

Mittwoch ,
den 11. MSrz 193« .

7. Sinfonie
fionirrl

Sstitflfnf : Eugen
Jochum -Hamburg .

® . 9t . Mozart :
Sinfonie g-moll
(» öch. « er, . 550)

A . Bruckner :
VII Stnfont «
E -Dur
Anfang AI Ahr.
Ende 22 Uhr.

Preise
1.30—4.50 AM .

vas korken mit Elektrizität .
Ois bscflisliists . ziiverlässixsts, ssnbsrst« und doch billige
Art der Bereitung schmackhafter Speisen ist zweifellos

das korken mit kloktri ; ität .
Holen Sie sich Aufklärung in dem VORTRAG am
Mittwoch , den 11 . März , abends 8 Uhr, im
Fortunasaal in Bruchsal . 44896

Eintrittskartenmit Losnummer und Gutschein für 1 Glas Bier ,
1 Glas Wein, oder 1 Tasse Kaffee zum Preis von 30 Pfg.

Vorverkaufin den Elektro - Fachgeschäftenund am Saaleingang.

Elektrogemeinschaft Bruchsal .

JVfarinaden und ^ istfifionseroen
mit unserer Hausmarke „ Bojenfisch “ sind immer gut

Unter Angebot :
Rollmops , Bismarkheringe , Geleeheringe .

Delikateßheringe in Milchnersoße
1 Liter -Dose »«70 Liter -Dose *a46

Brathering « ohne Kopf,
ausgenommen , 1 Liter -Dose
65 Pfg ., Vs Ltr .-Ds . 40 Pfg.

SS
Deutsch « Sprotten
in öl und Tomaten

Dose 27 Pfg .
Otsardlnen (»Capelle **

Dose 25 , 4 * f 55 Pfg .
Fettheringe
in Altholsteiner Soße

Dose 50 Pfg .■NORDSEE *’
Kaiserstraße 133 / an der Kleinen Kirche / Tel. 6578

LÖWENRACHEN
Heute 45901

mit Kabarett ' Programm
bei kleinen Preisen

Kapelle : Kurt Eggers

Zu vermieten

caie Odeon
Jeden Mittwoch i

Sonder Konzert
MHrtiigseCurlRidiler

mit seiner Kapelle .
Am Don nerstag :

Radio -Ueöertragung
der Rede des FO/irers

im Zentrum her Siadi gelegen, sofort günstig zu
vermieten . Angeb . u . Nr . 4485 befördert Dr . Glock ' s
Anzrige» .Expedition , Karlsruhe .

Samstag , 14. März 1936 , 20 Uhr - Städt . Festhalle

angeführt von dem verstärkten Musikkorps
und Spielleute des Standortes Karlsruhe /
Leitung : Musikdir .HElSIG, Korpsführer SIMON
Kartenverkaufs NSG. „Kraftdurch Freude?’
(Kreis) Kaiserstraße 148 - Laden

Eintritt , pr . ls

80 Pfennig
1. 4 . 1 . - Berechtigte

50 Pfennig

Freitag . 13. Marz :
Richelieu . ( 45871)

Große Auswahl
geschmackvoller und preiswerterRoland'OttodUteMDasCabaretfü

den verwöhnt .
Geschmack

Heute
der beliebte

Dekorationsstoffe

bei vollständig
neu ,Großstadt -
Programm und
neuer Kapelle
Kurt Berner

Gedeck f.SSHfg
etnschl . bedg .

Kuchen n . Wahl

Inseriert im
„Führer

Heute
Mittwoch

m. m Cafe
IVIuseum

• TANZABEND •
A .P.BADER mit [einem ATTRAKTIONSORCHESTER

Donnerstag
letzter Tag !

Alpenverein
Skiclub

Karlsruhe
Freitag , 13. März 20 Uhr im Chemie¬
saal der Hochschule Lichtbildervortrag
d . Herrn Geiser , Freudenstadt :

firoBefahUtn in die Bergwelt des Montblanc
Freiwillige Kostendeckung am Saaleingang . — Ein¬
geführte Gäste herzlich willkommen . 45675

Bei Richard Flohr
Karlsruhe » Doug'asstr . 30, part.
sind noch einige erstklassige

IPohn - u. Sdilftfjimmer
ausd .Totalausverkauf ■ £
zu äuß . günst . Preisen JU ÖGtROUj CH .
Versäumen Sie nicht die Besichtigung
vormittags 10 - 12, nachmittags 15 - 18.30 Uhr

ßiebe
Ein H .O . -Film . Paris .
Originalfassung mit
deutschen Titeln mit *
JEANNE BOI TEL
FRAN ^ OISE ROSEY
JEAN GALLAND

. Ein Film , wie man ihn
ln solch . Vollendung schon
lange nicht mehr gresen
hat . . . schauspielerische
Einzelleistungen ein

TAPETEN - LIHOLEUm
Große Auswahl

RESTE 45477

Billige Preise

FRITZ mERKELo.H.6.
KreuzstraB « 25 F« rnruf 2586
Besichtigen Sie unsere Schaufensterl

Erfolg , der haften h' clbcn
wird , wo andere Eindrücke
schon längst verblaßt »*n

12-Vhr -Ma "

Beirinn : 4.N , 6.15. 8.3« lJhr

CAPITOL
Was für den Körp ®r

Vita""*
ist für die Haar ®

Auresglit
Fragen Sie Ihren Fris * u

Paßbilder
fachmännisch, sauber und ^

Photo8rseiten. .u—— - Ultn
pnoio - und Flimlaöopatoriun>
Erich Bauer. Kal » . r»tr . for
Telefon 6933 beim Müh burg «^ .

m
nenden

und
flichke»-
h ein ®

bay

i Ba -
S und
»Man .
•gun -
führg *

W50
bitte
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mittelgroß , neu . in der Kalserstraße ,
zwischen Hauptpost u . Adols-Hitler -Platz .
auf 1. Mai . evtl, später zu vermieten .
Angebote unter 45647 an den Führer .

Laden
mit Nebenraum

Salserftroße (Röhe Hauptpost) ,
auf 1. April zu »ermieten .
Angebote unt . Sr . 45006 an den Führer .

Was immer Sie auch Mm
Sie finden alles im Führer!

fettnmi
hell , sofort oder spä¬
ter zu vermieten.
Näheres Waldhorn¬
straße 8, 4. Stock .
Anzuseh. 2—4 Uhr.

(45711 )
vtrräumige , Helle

Werkltiitte
Nähe Durlacher Tor ,
per sofort billig zu
nermteten . Angeb . u.
36424 an d . Führer .

Balkon- und
Schlafzimmer

gut möbliert , noch
Süden gelegen, per
l . April zu vermie¬
ten . Sn erfragen
Kriegsstr . 234, II .

(45867)

Lagerräume
zu vermieten . ( 6800

Gerwigstratze 28.

Schönes , gut
möbliertes Zimmer
sofort zu vrrmietrn .
Karlstr . 48, 2 Tr .

(5850 )

Wohn- u. kl.
gut möbl . , roll . m .
Tel .-Benütz ., an sol.
H prsw . a . sof. ob .
15 . 3 . , . v . Zirkel 32,
Ecke Ritterslr , 3 . St .

( 0143)

Mäkl . Zimmer
auf 1. März zu dm.
Prs . 18 RM . (5847
Katserstr . 110, 4 .St .

3Z .-Wohnung
mit Kammer , Vor -
derb .. 2 . St . , sofort
oder später zu per-
mieten. Näh . Wald -
hornftraße 8, 4. St .
Anzusehen zwischen
2 und 4 Uhr .

(45710)

43 .*
Kriegsstr . 280, 3 .
St . , mit ring . Bad ,
Mans . u . Ofenhzg .,
auf 1. Juli 1035 , .
derm . Näh . das. 1 .
St ., l . od. Tel . 7200

( 44010)

Schöne, moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung
u . reicht. Zubehör ,
4. Stock, sofort zu
«ermieten . Beiert »
Helmer » llre 32.

( 34034)

4Z .°WohNUNg
mit 2 Soulerain -
ztmmer , Mansarde ,
Badeztmm ., 1. St . .
HIrschstr. 128, aus
1. 4 . 35 zu vermiet .

Baugeschäft
WIlh . Stoher ,

RSpvnrrer Stt . 13,
Telefou 87. ( 35780

In Forbach,
herrliche Lage.
6Z .-töotiining

Einfamilienhaus ,
« ad. Speisei ., 650
qm Garten , auf
1. April zu vermiet .
Näher , vetriebsamt

Karlsruhe 3 am
Bahnhof . (458i6)

Zimmer
Mietgesuche

Möbl

mögt. Helz. u . fl . w .
W „ i .Ztr . od . Nicht.
Haziptihahnh. fof.gef.
Genaue Eilang . u .
5870 an d . Führer .

Leere- Zimmer
für ältere Frau auf

. 4 . gesucht. Stolze ,
ollystr . 1, II . Ils .

( 5851 )

Möbl . Zimmer
mit Pension ,

auf 1. April gesucht .
Preisang . u . 45071
an den Führer .

Gr . 1 Zim .-Wohng .
evtl . « . 2 Z . -Whg.
m . Küche p. alleinst .
Beamt .-Ww. auf 1 .
April gef . Ang . u .
0848 an d. Führer .

rz.-wm.
auf 1. 5 . 36 gesucht.
Angebote unt . 6846
an den Führer .

Sg . Ehep . ( 2 P . ) ,
LtaatSangeft ., sucht
2 A.-Wohng . auf 1 .
4. od . 1. 5 . 36. Pr .
bis 45 Ji , Ang . unt .
6811 an d . Führer .

Bahnhofstr . 7 , schöne

5 Zimmer-
Wohnung

Bade- . , Etgbz ., auf
1. April 1936 su
vermieten . • Näheres

Baugeschäft
Wilhelm Stöber ,

Rüppurrer Ltr . 13,
Telefon 87.

• VW'

Die klugen Frauen
hört man loben :
Nimm
Dir

für den Boden

Es macht die Putzarbeit bequem ,
die Wohnung mollig, angenehm

LOBA -WACHS u - LOBA-filflZE

Schönr« möbl. Aim.
für 3 .50.W pro Woche
zu vermiet . (6815
Kaiserftr .ll2 .Htb I V

(6815 )

Gut möbl . Zimmer
el . L . . Bad . evtl.
Klavier , auf 15. 3 .
oder 1. 4. zu »erm .
Kreuzstratze 3, am
Schlotzplatz. (6819

Schöne, große
z Zim .-Wohnung

2 . St ., mil Bad u .
all . Zub . , in gut . H.
der Westsbadt, umfl .-
balber auf 1 . 4 . 35
zu dm . Preis IhM .
Draisftr . 7 , II . lks.

( 45718

Mmöbl . Zim .
mit Schreibtisch,

Chaiseloirg , »sw,, in
ruh , Hause zu «erm .

Kufterer , Kaiser -
Allee 100, III . . Ils ,

( 5868 )

Herrenalb —Gaistal .
Schöne, sommerliche
2-3 Zimmer-

Wohnung
mit Küche u . evtl.
Gemüsegarten , tm

oberen Gaistal , aus
15. April 1966 oder
später an Dauermie
ter zu vermieten.
Näherei bei
Sturmsührer Mast,
Herrrnalh . (45862)

Sonn ., neuherger ,
mod. , geräumige

3 u. 4 Zim . -Wohn .
(1930 erb. H .) . freie,
gesunde Lage . Balk. ,
Bader . . Speiseschrk.
usw . 2. u . 3 . S «. .
s- f . - d . 1. 4. 36 an
ruh . pktl . Dauerm .
, u v. » he . -Rintheim
Weinweg 2. Part .

(6808 )

In der Nähe von
Kehl, bzw . Ossew
bürg schöne , abge¬
schlossene
Wohnung
4 Zimmer

mit reichlichem Zu¬
behör . in gut . Hause
auf 15. April oder
später preiswert

zu vermieten .
Zuschriften u . 45714
an den Führer .

2 uti. 3 3im.-
®oön.
od . Laden zn mieten
gesucht . Angeb . unt .
45967 an d. Führer .

3 Zimmer -Wohnung
mit Wohnmansarde
und sonstig. Zubeh .
von ReichSbahnober-
inspektor (2 Prrs .)
gesucht . Angeb . u
6783 an d . Führer .

4 Zimmer -Wohnung
m . Zubeh . . evtl , auch alS Büro , auf 1. 4.
zu verm . Zu erfragen Kaiserstr. 165. im
Laden , h . L . Berlsch. Juwelier . (44841

Älteres Ehepaar sucht
in kleinem Landstädt¬
chen , in bewaldeter
Höhenlage

Dauerpension
mit gut bürgerlich. Ver¬
pflegung. Bedingung :
Zentral ■ Heizung und
fließendes Wasser .

Preisangebot unter Nr . 41874
an den Führer 411,74

Zu verkaufen

3 -4 Z .-Wohll.
im 1. Stock, auf 1.
Juli gesucht. Zu-
schrift. u . Nr . «736
an den Führer .

4 Zimmer-
Wohnung

mit Mädch .-Zimm .,
in gut . Lage , nicht
über 3 Stiegen , auf
1. Juli zu mieten
gesucht . Zuschriften
mit Angabe d . Miet¬
preise» unter 6864
an den Führer .

4Z .'Wohnung
ger ., neuz ., f. 3 erw .
Perf ., mit Heizung ,auf 1. Juli gesucht.
Angebote unt . 6845
an den Führer .

Dauermieter (Be¬
amte . nur Erwach¬
sene ) sucht aus 1. 6.
oder später geräum .
4 Zimmerwohnung
in der Südweftstadt .
Zuschr. mit Preis -
ang . unter 6822 an
den Führer .

Verbreitet
den Führer

Wohnungsiaulch

Angestelltor ( St <mits .
dienst) f . auf 1. 7 .36
3 Zimnrrr .Wohnung
Preis bis 46 <M ,
Evtl . Tausch gegen
2 A. ' Wohn . Ang . u.
6837 an d. Führer .

Kaufgesuch

Setr. Anzüge
zu taufen gesucht.
B o g e l , Kaiserallee
Nr . 51a , Stb ., pt .

( 6703 )

Sehr . Möbel
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht .
Meinzer , Sedanftr l

(41507 )
Gut erhaltene

Badeeinrichtung
mit Cfen zu laus ,
gesucht . Angeb . unt .
28880 an d . Führer .
Gebr . Eismaschine

m .Konservator ( 3L .)
evtl . m . .Krofibetr .,
sof . gesucht . Ang . u.
5881 an d. Führer .

Eiserne
Gartentische

und Stühle , gut er¬
halten . für Garten¬
wirtschaft zu lauf ,
gesucht . Angeb . unt .
6874 an d . Führer .

Ihr altes
Schlafzimmer
Wohnzimmer »der Küche nehme
ich in Zahlung . Sehen Sie sich
bitte bei mir neue

Möbel
(45195)

C. Pape, Hlrsclisir. 28
(an der Amalienstratze) .

Zwillings-
wagen

fast neu . zu verkauf.
HauS 150.

Schmieheim b. Lahr .
(45855)

Äinüoriongpn
gut erhallen , preis¬
wert zu verkaufen.
Löffler . Weinbrrn -
nerftr . 64. (45615)

Gut erhaltenes
Tafelklavter

billigst abzugeben.
Angebote u . 28890
an den Führer .

fräse
mit Kreissäge

und Langlochbohr¬
maschine. gebraucht,
aber gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 15712
an den Führer .

Kieimlnzeigen
«ehören in

den Führer.

WaMonim .
m. Marmorplatte u .
Spiegelaufsotz , Nutz ,
bäum Pol . Bett u.
Sommer -Anzug für
mittl . , fchl . Fig . zu
derk.Kaiser -Allre 23,
4 . St . , rechts . (5882

2 Polstersessel
mod. , zu verkaufen .
Adlerstr . 7, IV , lls .

( 6878)

Badeeinrichtung ,
Gardinanspannapp . ,elektt. Lampe, gr .
Bllderrahmen s. Ge.
mälde , Malleinwand
u . feinste Damast ,
tischwäsche w . Um¬
zug zu verkf . Bahn .
Holste . 5. 1. b. Wrltz.

(6767 )

Gierbefälle in Karlsruhe .
5. März.

flatoline Sibraft geh Burst . Ehefrau von Josef ,
Siratzenbabnschaffner . 86 Jahre .

6. März.
Johannes Bohner , Kraftfahrer , Ehemann . 50 I .
Sofie Stöbr geh . Naher , Ehefrau von Wilhelm ,

Bäckermeister , 58 Jahr «.
Theodora Fobmann geh . Dürr , Witwe v. Fried¬

rich , Apotheker , 84 Jahre .
Friedrich Ruder , Hilfsarbeiter , Witwer 84 I .

7. März.
Krimhilbe Heger . Dater : August , Glaser , 3 Mo¬

nate 13 Tage .
Katharina Bnrkari geh . Nenner , Witwe v . Her¬

mann , Arbeiter , 71 Jahre .
Marie Dörr geb . Seitz , Ehefrau von Karl . Pol¬

sterer , 64 Jahre .

» . Mär, .
Lille Schäl «, Schneiderin , ledig , 34 Jahr «.

Wir längen und w0 ,
nClieli

■Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern
pat « ntl « rtan Apparaten ,
wird auch Schuh und Rohr 8

^ 71
Warum sich ewig quälen ?

^
schuhbelohlanltalt Körnorltr -

- Skifehrten
1

*
jeden Sonntefl

I Dolomit « ,, 7Tg . *^ 5. 1
I Hotel Pordol 2150m DM.
I Canazei 1500 m RM. B5.- I
I Pozza 1450m RM. 60 -

^ o.. |
i - ior >| Vigo 1450 m RM. 76.'

I UnterjochUL 1050m RM. 56 - _
| Omnibus Ruoff « Stutj ®* I

Königstraße 10 a F 2577U

[ Lloyd - Relsobaro,Kar ,s%
n
r l

I Kaiserstraße 159, Ecke Kitt I

Verlang . Sie m . Osterprog 1* 11

Plano
wie neu, kaum ge¬
spielt , tu Eiche, zu
dem bill . Preis von
RM . 480.— , . perl .
Ehr . Stöhr , Piano -
bau , Ritterstraße 30.

(8880 )

Guterhalt . , fahrbare

Kelterprelle
für 5—8 Ztr . Inh . ,
billig zu »erkaufen .
Ltaenhardtstr . 103,

Breitinger . ( 6856 )

Blauer Kinderwagen
gut erhalt . , zu verk .
Hirschsiraße 22, I . ,
Laden . ( 8855)

ölhiaizimmer
asril . Birnbaum ,

bochgl . poliert , mo¬
derne Form , kompl .

570 RM .
Ehestandsdarlehen .

Fr . Kraft , Schrein . ,
HagSfeld,

Eggensteiner Sir . 17
(6826)

Sdifafzimmer
poliert und Eich«

von 325 Marl an
Wohnzimmer

von 215 Marl an

Kiitfien
in elfenbein , eiche
mit nutzb., nat .-laf . ,
billig zu verlMifen .

Möhelh .Seiter
zlarlsr ., Waldstr . 7 .

Emailherde
wenig gebraucht , d .
30 M an z« »er-
kaufen. (8880 )
Kaiserstr . 21 , Hof.
Gebr ., bill . zu »erk . :
G . erb . Mödchenrad,Rnto -Batterie , 6 B„
3 Et . Auto -Tecken ,
Gr . 4,00X10 . Biel ,
lieber , Brunnenstr .3 .

( 5859)

Zementziegel-
komplett, billig z«
verkaufen . Angebote
unter Nr . 6858 an
den Führer .

1 Stehlviegel
Trumerm )

1 Slt . Ehalselongne ,
1 dllbl . Konstrman -
denanzug billig zu
versaufen . Kienzle ,
Stößerftr . 14, II .
_ (6844)
Weiß emaillierter

Küppersbusch-
Kohlenherd ,

neuw . . f . 60 RM .
zu verk . . Weinbren .
nerftr . 28 . IV . . , w.
S u . 2 Uhr . (6829 )

m. GaSbadeautomat ,
so gut wie neu .
preiswert zu verkf .
Betz . Kriegsstr . 74,

( 45904 ) 2. St . , lls . (45968

3ns erste Spulbad Sil

hinan , schnell wir - ftie

Msche klar und rein/
S 177 C / 56

Immobilien
Im Zentrum der Stadt , bei der Stesg .

ntenftratze. ist ein

Etegenkeus
mit 3X4 Ztmmer . und 1X2 Zim .-Wohn.
für 22 000 RM . zu verlaufen . (45506)

Gg . F I « I s ch m a n » , Augustastr . 9 .

Aus ei0eften
„

Keller

In lonkurrenzl . Lage sehr gutgehender
Herren , und Damen .

Friseur - Salon
getrennt aber ineinandergehd . . sowie La¬
den . 36 qm . 2 gr . Schaufenster mit frei-
werd . sehr schöner 3 Zim .-Wohng . . Bad
usw . beim Geschäft, krankheitshalber

sehr günstig zu verkaufen.
Erford . 7000 RM . Näheres u . Bestchtig.
durch den HauSeigent . (45372 )

Heinrich Mack , Mannheim ,
Friedrichsplatz 3. ~ Telefon 42174 .

Äausverkauf
Neubau . 3X3 Ztmmer . Bad . Garten ,
bei 8—8000 RM . « nzahlg . zu »erkaufen.
Angebot« unter 6342 an den Führer .

Immobilien
In Gernsbach ,

in schöner . staub¬
freier . ruh Lage, eia

Einlllm.-Haus
mit 5 Zimmer , gr .
Terrasse . Obst , und
Gemüsegarten , bis
1. Aprtl 1936 wegen
Wegzug preisw . zu
verlaus Kausliebha -
ber wollen ihre Adr .
unter 45623 an den
Führer einreichen.

Zu verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 qm , Frontbreite
13 Meter . ( 41012 )
Marlstahler L Barth
Neureuter Str . 4.

Neuere - , N.
Häuschen

mit 2 klein. Wobng ..
zu kauf. od. mieten
gesucht. Ans . u . Nr .
6867 an d. Führer .

mit Bad u . Wasser-
leitg . , 50 Ar Gar¬
tenland , mit ca . 300
ertragreichen Obstb. ,
in verkehrSr . Lage,
todeSweg. zu verkf.
Linkenheimer Land »
str. , nördlich vom
SchützenhS. Inter¬
est. woll . sich schriftl.
unt . 45715 an den
Führer wenden .

Saus
gute Lage , zn kauf,
gesucht. Angeb . n .
45525 au d. Führer .

s » < •

4 besonders sd1

nmet
in Literflai £55^

öS
Der

Memtz
Herausgegeden von
Lerlag s Stande » ,
amtwesen , soll tu
leder deuilchen Fo
mili, angelegt wer
den Preis nur S
Pfennig , larl . tn V
Seinen geb. 1 RM
Bet Boretnsendun .
15 Pfennig s. Porn
beilegen ) .

Uns

oom Führer
Herausgegeben v. d
RetchstugendMhrg .

mil Belettworl von
Baldur » Schirach
Mit zahlreich. Jllu .
sirattonen s unsere

Jugend .

Pimpf
im Dienst

Da» amtliche Hand,
buch s da» deutsche
Jungvoll Enthält :
Sport , Spiel . 0
lindedtenft . Karten ,
lesen, Heimabend
uk« . Prell 1.75 M

Zu beziehen lm
Führer .Berla ,

G .M.H.H., Abt .Buch
händig .. Karlsrub

Lammstratze
Ferner durch unser
Gelchäflsstellen in

lvsfendurg und
Baden -Baden .

Burrweiler
Schloßberg ,
natur (Ptalz > .

1 .o?
Alsheimer
Rosenberg ^
Wachst . Keifenkugel
(Rheinhessen ) *n

Niersteiner
Dom «a »Ä

nrnhVnatur

Deidesheii " ®r
Neunmorgen *
natur , Wachstum 1 / | »
delsh . Winzerverein | , »<
(Pfalz ) . .

Flaschenpfand ^
D« usch « r .
wepmutwBin Li(er .
ofl « n t vo m Faß ■

Malaga , ^
offen vom Faß .

Neue Pertien g|
n9 e HOra

Blonde •

Blutoval

Pater no Blut
Kamerun -

Bananen

, pfund

Pfund

16 -

r -r

pfd-

aus deutschen plan <a»c"

ptannw
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